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Dos Kaiſerpaar in Danzig. 


z , zu finden, da erſcholl plötzlich ein mißtönendes Quiekenſumziehen das Ganze. Das Hohe Thor, das feine]Grohen Allee, Langfuhr und Leegſtrieß andererſeits auf 
Die Einfahrt der „Hohenzollern“ in den und Pfeifen, und ſofort ertänte das Kommando „Stopp!“ Pforten erft vor dem Herrscher öfnen wird, der Stock⸗[ der Promenade, am Hagelsberg vorbei nach dem 
5 afen von Neufahrw aſſer denn S. M. Torpedoboote fuhren durch den Hafenkanalfthurm, das Langgaſſer Thor repräſentiren fih in ihrerſ[ Heumarkt. 

x entlang zur Kaiſerlichen Werft. Wir verſuchten nun einfachen, würdigen Ausſchmückung ebenfalls vortheilhaft.| Vom feſtlich mit Tannengewinden und Todtenkopf⸗ 
| Eine unabſehbare Menſchenmaſſe hatte ich geſtern inNew: unſer Glück bei der Dampffähre, auf der wir endlich Links öfinet ih dem Blick die weite Fläche des fahnen geſchmückten Werder ab bis zur Mitte von Lang⸗ 
| fahrwaſſer zufammengefunden, um unſern Kaiſer bei wohlbehalten auf dem andern Ufer landeten. Freilich Kohlenmarktes, deſſen umſäumende Gebäude garten hatte das 2. Leibhuſaren⸗ Regiment 
feiner Ankunft in den Hafen von Neufahrwaſſer be. der Anſchluß war verſäumt worden und ſtand uns noch gleichfalls zum Theil recht reichen Schmuck angelegt Königin Viktoria von Preußen Nr. 2 Auf⸗ 
grüßen zu können. In der friſchen Briſe flatterten dieſeine längere Wartezeit bevor, bis wir endlich den Zug haben. Der alte graue Theaterbau im Hintergrund ſtellung genommen, des Augenblickes harrend, da ſein 
zahlreichen Flaggen, die an den laubumwundenen beſteigen und nach Danzig zurückfahren konnten. verbirgt ſeine beſcheidene architektoniſche Schönheit kaiſerlicher Herr es mit dem Schweſter Regiment 
Flaggenſtangen auf der Empfangsſtelle aufgeſtellt worden hinter einer reichen Ausſchmückung von Fahnen, Wappen⸗ zu einer Leibhuſaren⸗ Brigade vereinigen würde. 


waren. Auf dem Gleiſe vor der Landungsbrücke ſtand ka ' a ſchildern, Büſten und Bildern, ſtolz dagegen weiſen die An das prächtige Bild, welches das ganze Regiment 
der elegante blau⸗weiße Sonderzug unſeres Kaiſers. Feſtſtimmun Zahlen 1801 — 1901 und ein Transparent mit der bot, ſchloſſen fiğ die langen Reihen des Inf.⸗Regts. 
Ein kleiner Unterſchied zwiſchen den beiden Landungs⸗ 8. 


bin. Betritt man nun durch die Thorbogen die Lang⸗Langgarten auch ein Theil des Inf.⸗Regts. Nr. 14 Auf- 

gaſſe, jo wird der Blick fofort gebannt durch das impo⸗ſtellung genommen hatte. Die Milchkannengaſſe füllten 

fante Geſammtbild, das in dem hochragenden Rathhaus⸗ die Mannſchaften und Offiziere des 14. Inf.⸗Regts. aus 

thurm einen ausgezeichneten Abſchluß findet. Was iſt Graudenz. Noch haben fie alle nicht die ihnen zuge⸗ 

hier nicht alles geſchaffen worden in den letzten Tagen] wieſenen rechten Plätze eingenommen; ſcharfe Kommando: 

von den großen Geſchäftshäuſern, welche unter einanderf rufe erſchallen, verlorene und wegſuchende Leute irren 

einen wahren Wettkampf eingegangen find um die umher und müſſen ſchließlich doch der Ueberlegenheit 

Ehre, die ſchönſte Dekoration zu haben. Und wie trefflich der bewaffneten Schaaren in zweierlei Tuch weichen. 

hat man es vielfach verſtanden, die Ausſchmückung der Friedfertiger, heller ſchaut der Langenmarkt aus. f 

Fronten den alterthümlichen Formen anzupafjen, fo daß Weiße Mädchenkleider leuchten ſchon von ferne durch | 
Í 
4 


brücken zeigte dem aufmerkſamen Beobachter ſofort, daß 
mit einem Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers nicht mehr ge⸗ 
rechnet wurde, denn während von der ſchwarz⸗weiß⸗ 
roth ausgeſchlagenen Tribüne ein Teppich über das 
Hafengleiſe führte, an deſſen beiden Seiten Pflanzen⸗ 
dekorationen aufgeſtellt waren, fehlte dieſe Vor⸗ 
richtung bei der mit den ruſſiſchen Farben aus⸗ 
geſchlagenen und mit ruſſiſchen Fahnen ausgeſchmückten 
Landungsbrücke. Auf unſer Befragen wurde uns be⸗ 
richtet, daß der Zar mit dem ruſſiſchen Geſchwader 
gleich nach Beendigung der von uns bereits geſchilderten 
Flottenmanöver unſere Rhede verlaſſen habe. 
Im Publikum wurde inzwiſchen die Frage ſehr leb⸗ 
bi Fegg ob und wann A He 0 1 
„Hohenzollern“ zu erwarten fei, und es gab nicht Füſiliere, Musketiere 2c. gingen meiſtens in Trupps zu 
wenige „Sachverſtändige“, welche haarſcharf nachwieſen, g fünf Mann und baa in fi, beſonders Wenn ſie 
daß der Kaiſer in der Dunkelheit in unſeren Hafen früher ſchon etwas befreundet waren, von ihrem 
nicht einfahren könne. Indeß, man wird immer gut] Quartier, ihren Wirthen und last not leat vom Eſſen; 
| thun, bei der Beobachtung von Flottenmanövern auf Die Offiziere haben fiğ nach der erſten Viſite raſch den 
; alle theoretiſchen Erwägungen zu verzichten, und ſich Staub der Landſtraße abgeſchüttelt, ſich ſchön ausgeputzt 
nur an die Thatſachen zu halten, denn diefe wider⸗ſund find auf die Straßen geeilt, um den abendlichen 
ſprechen ſehr häufig aller Theorie; jo war es auch Korſo nicht zu verſäumen. Fliegende Händler drängen 
geſtern. Wir verſuchten zunüchſt den Standpunkt derſſich zwiſchen die Menge „Allein offizielle“ Poſtkarten, 
Flotte feſtzuſtellen; da konnten wir vom Kaiſerſteg be⸗ſchwarz⸗weiß⸗rothe Schleifen, Emailbilder voll Patriotis⸗ 
obachten, daß die Flotte zwiſchen 3—4 Uhr Nachmittags mus ꝛc. werden angeboten, während gewandt ſich einige 
noch immer auf ihrem alten Fandungsplatze vor Agenten mit dem „Manöver⸗ und Paradeführer“ durch 
Heiſterneſt lag. Etwa eine Stunde ſpäter wurde in der die Menge drängen. Die Cafes und Reſtaurants find 


Feſterwartung prägte ſich (hon geſtern Abend aus 
in den Geſichtern der in breiten wogenden Maſſen ſich 
ſtraßenauf, ſtraßenab an den geſchmückten Häuſern entlang- 
drängenden Menſchen. Hier und da ſtockte der Strom, 
um aber bald weiter zu fluthen. Man glaubte ſogar 
eine beſonders feſtesfreudige Luft zu ſpüren, wenn man 
ſich ſo langſam mittreiben ließ und all das ſtaunenswerth 
Dekorative der Gebäude und Schaufenſter betrachtete. 
Vielfach kam auch durch die vielen zu Danzigs Kaifer- 
tagen herbeigeeilten Fremden ein noch ſtärkerer Zug des 
Außergewöhnlichen hinein. Auch unſere Manövergäſte 
wagten ſich ſchon unternehmungsluſtig an einen Spazier⸗ 
gang und brachten durch ihre Uniformen das nöthige 
Bunt, die belebende Farbe in das Bild. Die wackern 


U 
j 
Zahl 100 auf das ehrwürdige Alter des Muſentempels Nr. 128, neben welchem auf dem Straßendamm von | 
% 


mancher gothiſche Giebel fafi mit gewiſſem Stolze auf das tannenumwundene Grüne Thor. Die Mädchen⸗ 
den reichen Schmuck des Gebäudes herniederblickt. Nichtſſchulen, höhere, mittlere und Volksſchulen umſäumen 
mit Blumen⸗ und Reisgewinden, nicht mit den Zehn⸗ den weiten geſchmückten Platz des Langenmarktes; rothe 
tauſenden von Fahnen und Fähnchen hat man ſich Fahnen mit dem Danziger Wappen bezeichnen die 
begnügt, großartige Draperien finden ſich überall und vorſeinzelnen Schulen. Die ehrer und Lehrerinnen haben 
allem hat das elektriſche Licht in Tauſenden von Glüh⸗ Mühe, die erwartungsvollen ungeduldigen Kleinen und 
lampen feine Wirkung mit hergeben müſſen, um der ganz Kleinen zu beruhigen; aber im Ganzen findet man 
glänzenden Ausſchmückung auch noch den Glanz des nur ein Leuchten auf allen Zügen, das der Freude, 
Lichtes zu leihen. bald den geliebten Kaiſer zu ſehen und ihm zuzujubeln 
Und nicht geringerer Aufwand an Mitteln, nicht aus voller Bruſt. Der ganze weite Platz tft erfüllt vom 
minderer Geſchmack, nicht geringere Pracht ift bei der Stimmengewirr der frohbewegten Mädchenſchaar, die 
Innendekoration der Schaufenſter verwendet worden. ſich bis zur Mitte der Langgaſſe hinzieht. In an- 
Die Büften des Kaiſers und der Kaiſerin, in einem Falle müthigem Gegenſatz zu den lichten Reihen der Mädchen 
auch diejenige des Prinzen Heinrich, find in der ver-litehen die dunkeln Anzüge der Schüler; die Gymnaſien 
ſchiedenſten Art, aber faſt immer mit auserleſenemſund Realſchulen ſchließen ſich an die Spaliere bis zum 
Geſchmack in Hainen von Palmen und anderem Grün, Hohen Thore. Die Mützen der Gymnaſiaſten und die j 
inmitten von farbenprüchtigen Draperien, mit effektvoller darunter befindlichen Knabengeſichter ſchauen nicht minder | 
Beleuchtung in vielen Prunkfenſtern aufgeſtellt. Der erwartungsvoll dem Hohen Thor zu, aus deffen Rahmen 
Buchſtabe W und Kaiſerkronen ſpielen dabei eine bald der Kaiſer mit feinem glänzenden Gefolge treten Hi 
hervorragende Rolle. ſoll. Aber weiter und immer weiter gehen die N 
Bei der Fülle und Reichhaltigkeit der Dekorationen, Züge der Spaliere. Vom Hohen Thor ab, | 
bie Langgaſſe und Langenmarkt, wie weiterhin auch durch das Niemand gelaſſen wird, haben wieder” 4 
die Milchkannengaſſe und Langgarten in ihren Soldaten Aufſtellung genommen, in weiter | 


Danzig im Feſtſchmuck. 


dieſen nach Danzig hereinbrachte. 5½ Uhr hatte der Beſuch zum Gedenklag für die Stadt auszeichnen fok, z 
Sleipner“ 
siyag die Rauchwolken in der Gegend, in Einwohnerſchaft. Und freudig folte auch das Bild der 
der das Geſchwader lag, immer ſtärker und Stadt ſein; das war die Abſicht und der Wunſch 
ärter geworden, und es war bald klar, 


| 

| 

tbahn ragt Mauerſäulen errichtet find, auf die von Flaggenmaſten an das Verwaltungsgebäude der Eiſenbahn. Hier 

welche bag AO WANA AB Bl To Hr aus in der Art einer Ehrenpforte blühende ſchließen ſich in weitem Halbkreiſe die ſchmucken i 


berausgeſteckt, die fiğ im Winde bewegen und zu Gegenſatz bilden gu bem buntbewegien Bilde der Parade: 
Hunderten in jeder Straße ein überaus feſtliches Bild Uniformen unſerer Leibhuſaren. i * 
eben. Hie und da ziehen ſich Blumengewinde auch über In den offenen Fenſtern liegen Tauſende von 
ie Straße. Beſonders ſteht die Große Wollwebergaſſe, Menſchen, paga drängen fiğ zwiſchen den Spalieren 


verſchoben, wodurch der Geſammteindruck zweifellos deren breite Flucht einen guten Ueberblick geſtattet, und m Häuſern. | 


f m 2 7 : : 8 fi : d 
die flante Statferyncht denne, im Shlepptau Jote füllt der Bulk auf blamengeſch k Śaltone und Ex then Im y Sch ee Ar Wane. "gejonbere Regimenter 176 und 175 und das 2. Bataillon des 


urn Bolizeipräfident 
8 hard Dove“ und dann kam die 


Das Publitum, welches Kopf an Kopf an beiden Ufernſhaus des tommandivenden Generals dekorirt, der Schmuck glückliche Idee ift es geweſen, am Anfang von Langfuhr Hagelsberg, die Glocken tönen ehern durch die graue a 


des Hafenkanals ſtand ; 
Hen dar, welche diejer freundlich grüßend ent⸗ 


gegennahm. Aia ; i i Stadt Hält, 

N den die Leute und betrachteten das Bauten am Dominikswall mit guter Wirkung zur Aus- findet unfer Kaifer eine farbenfrohe, herrliche Feſtſtraße Sta "e 

1155 Sai weiches in dem Glanze feiner zahlloſenſſchmückung verwendet, leg lic dur n Front desſbie zu er prächtig dekorirten Kaſernen feiner Leib⸗ : * A 

elettrijjen Lampen einen geradezu feenhaften Anblick]. Danziger Hofs“ trägt Haupfiächlic, durd die giivtnerijdje | bujavemdteginenter. Die Ankunft des Kaiſers auf dem Bahnhof. 


. 
é 
Die Spalierbildung. Straßen unjererStadt erwartungsfrohe Feſtphyſtognomie. 


ä dem mi eduldig ausgeharrt dagegen ab. In den Etagen find Lorbeerbäume arrangirt $ | 
90 a endlich do ek art waren, daß Danzigs See wechſelt mit dem preußiſchen ſchnurgeraden Reihen, vom Langgarter Thor bis zum rothen Schleifen oder Schärpen geſchmückt, unter 1 
wir Hoffen konnten, in dem nächſten Boote Aufnahme Adler und Emblemen ab und Guirlanden verbinden und Hauptbahnhof, vom Olivaer Thor einerſeits nach derl Führung ihrer Lehrer und Lehrerinnen zur Spalier⸗ M. 


Mr. ZG. 


ſchon die Aufgabe vorzeichnen, welche darin be- 
ſtand, die Stadt wieder zum Empor⸗ 
blühen zu bringen und zum Vor⸗ 
wärtsſchreiten, die ſchönſte Auf⸗ 
gabe, die einem Landesvater 
und Regenten blühen kann. Ich hegte 
keinen Zweifel, nachdem im Rathhauſe mir die 
Abſichten der Stadt in Wort und Bild mitgetheilt 
waren, daß bei dem alten Hanſageiſt, der 
in unſern Kaufleuten ſitzt, bei dem Entſchluß der 
Danziger, fiH emporzuraffen, die Aufgabe, 
wenn auch nicht leicht, ſo doch ausführbar ſein 
würde. Frei von dem bannenden 
Mebel parteipolitiſcher Rückſichten, 
die lange die Stadt Danzig zu ihrem Schaden 
bedrückt und niedergehalten haben, ſtatt ſich um 
ihre Intereſſen zu kümmern, ſehe Ich die Stadt 
jetzt vor mir aufblühen unter derſicheren Hand 
eines klugen weitblickenden Stadt⸗ 
hauptes. 

Wie die Entwicklung der Stadt mächtig empor⸗ 
ſtrebt, das zeigt ſich in den gefallenen Wällen. 
Mit ſtaunender Bewunderung hat Mein Blick 
die neuen Stadttheile überſehen und mit Freude, 
daß Sie an dem Stile Ihrer Väter feſthalten 
und daß Sie das ſchöne eigenthümliche 
Gepräge und das Bild, das einem jeden 
eingegraben bleibt, der einmal Danzig geſehen 
hat, feſtzuhalten und zu entwickeln beſtrebt ſind. 
Sie ſehen an Mir noch die Zeichen der Trauer, 
aber eines Meiner letzten Geſpräche, 
welches Ich im vergangenen Sommer 
mit Meiner ſchon damals ſchwer 
leidenden Mutter gehabt habe, 
das war über die Entwickelung 
der Stabt Danzig, weil Ihre Majeſtät wußte, 
daß Ihr Regiment nunmehr auch hier eine Heim⸗ 
ſtätte finden würde, und die hochſelige Kaiſerin 
ſprach damals den Wunſch aus, ſie hoffe, daß die 
Danziger ihrer Vergangenheit nicht vergeſſen möchten 
und vor allem ihren ſchönen Stil, das Erbtheil ihrer 
Väter, wahren und fortentwickeln möchten. 

Ihnen aber, meine Herren, ſpreche Ich Meinen 
tiefgefühlteſten Dank aus für den ſchönen Empfang, 
für den herrlichen Schmuck Ihrer Stadt und die 
freudige Stimmung Ihrer Bürgerſchaft. Ich freue 
Mich, daß es nach manchen Schwierigkeiten gelungen 
iſt, den Wünſchen der Stadt zu entſprechen, ihr 
vorwärtszuhelfen. Der Herr Oberbürgermeiſter 
wird das ſelbſt am beſten wiſſen, daß wir 
zufammen manchen harten Strauß 
haben fechten müſſen, zumal der 
Sinangirung wegen, und uicht zum geringſten 
rechne Ich es Mir zum Ruhme, wenn Ich ſagen 
darf, daß Ich Ihre Brücke habe durch⸗ 

„gebracht. Sie können ſich verſichert halten, 1 
daß nach wie vor Mein Intereſſe für die Hebung 
und Fortentwicklung Ihrer Stadt daſſelbe bleibt, 

und Sie werden Mich lange genug kennen, um 
zu willen: wenn Ich Mir etwas vorge⸗ 
nommen habe, führe Ich es cuh durch. 

Sie können ſich denken, daß alle Phaſen Ihrer 
Entwicklung von Mir mit landesväterlichem 
Intereſſe, Meiner Huld und Meinem Schutz be⸗ 
gleitet werden, fo trinke Ich denn biefen Becher 
mit deutſchem Wein auf das Wohl und die Ent⸗ 
wicklung der Stadt Danzig. 


2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. 


bildung nach der Langgaſſe und dem Kohlenmarkt heran; 

auch die Innungen, Gewerke, Vereine und Truppentheile 

en die ihnen bei der Spalierbildung angewieſenen 
ütze. 


Wiederum erſchallen im Langgaſſerthore die Klänge eines[merkſam grüßt er dankend nach allen Seiten für die 
Marſches, diesmal find es die Leute der Gewehrfabrik undſſtürmiſchen Ovationen. Ein Dolman von dunklem Pelz 
die Artilleriewerkſtätt, die mit ihren Bannern und den liegt über der ordengeſchmückten Huſaren⸗Uniform, die 
mit grünen Krünzen umwundenen Enblemen nach demſu. A. den Schwarzen Adler⸗Orden und ben Wilhelm⸗ 
Bahnhofe hin marſchirten. Dazwiſchen bewegten ſich Orden an ei er Schimmel, den der Kaiſer reitet, 
Gendarmen und Schutzleute, die genug zu thun hatten, ſiſt offenbar ein feuriges Thier; ihm behagt das 
um den Zuſchauern ihre Plätze anzuweiſen, und die übrigens ruhige Gehen nicht, aber unter der feſten Hand des 
ihre Aufgabe mit großer Gewandtheit und unend⸗ Kaiſers muß er ſchon gehorchen. 

licher Geduld erfüllten. Nunmehr kam das 1. Bataillon Der Kaifer ift jetzt vor dem Oberbürgermeiſter und 
des Grenadierregiments König Friedrich I, angerückt und den Magiſtrats⸗Mitgliedern und den Stadtverordneten 
nahm mit 2 Fahnen unmittelbar vor der ſchon mehrfachſ angelangt. Mit dem Säbel ſalutirend grüßt er, während 
erwähnten Tribüne Aufſtellung mit der Front nach dem die Anweſenden ehrfurchtsvoll das Haupt entblößen. 
Dominikswall, welchen der Kaiſer mit ſeinem Gefolge Dann tritt Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ein 
paſſiren mußte. wenig vor und hält eine Anſprache Namens der Stadt 
Na bl Kee u in bie be Un Só an den Kaiſer; er ſpricht: 

ommen und nun bot die Szenerie ein prächtiges Bi 

dar. In der Mitte der mit friſchem "Ries eſtreute Rede des Oberbürgermeiſters. 
Promenaden Weg, rechts und links die grünen Beinahe ein Jahrzehnt iſt vergangen, ſeit die 
Raſenſtreifen und die Spalier bildenden Kinder, Stadt Danzig Euer Majeſtät zum erſten Mal feier⸗ 


hinter denen eine dichte Menſchenmenge bis i p : 
dicht an die feſtlich mückten Hä ich relhte, aus lich als ihren Landesherrn begrüßte. Wie damals 
ib F tej läuten die Glocken, wie damals umrauſchen die 


deren Fenſtern zahlreiche ſeſtlich gekleidete Menſchen nach 
dem Zuge ſchauten. Den Abſchluß dieſer via triumphalis Flaggen die alten Gtebelhäuſer und wie damals um: 
bildete die geſchmackvolle Dekoration, die das nieder⸗ giebt Euer Majeſtät der jubelnde Willkommen einer 
gelegte Wallterrain verdeckte und unmittelbar davor die % Stadt. Und doch ift es heute anders 
blitzenden Helme der Grenadiere und die orangefarbenen ä 8 
Die Zeichen einer neuen und beſſeren Zeit 
begleiten heute den Einzug Euer Majeſtät und 


Fahnen mit dem breiten, ſchwarzen Trauerflor, es war 

ein wunderbar ſchönes Bild, kein Wunder, daß mehrere 
durch den Huldigungsruf überlieferter Treue klingt 
der warme Ton der Dankbarkeit, welche in der 


Photographen daſſelbe mit ihren Platten feſtzuhalten 
Wendung zum Beſſeren Euer Majeſtät fördernde 


ſuchten. 
Hand erkennt. 

Als Euer Majeſtät im Jahre 1893 in Danzig 
einzogen, umgaben die Stadt noch auf allen Seiten 
die alten Wälle, ſtolze Zeugen einer großen Ver⸗ 
3 1 gangenheit, aber auch ſchwere Hinderniſſe auf der 
achsze. Hinter den Herren von der Polizei ritten in Bahn einer zeitgemäßen Entwickelung. Heute ſind 
Euer Majeſtät über das Gelände dereingeebnetenWeſt⸗ 
front durch breite Straßen mit ſtattlichen öffentlichen 
Gebäuden und Bürgerhäuſern geritten, welche zeigen, 
Nationalhymne „Heil dir im ane dy ſpielte. Jetzt wie Reich, Staat und Bürgerſchaft jeder in den 
Grenzen ſeines Könnens, beſtrebt geweſen ſind, mit 
den Anforderungen unſerer Tage die von den Vor⸗ 
fahren überlieferten Kuuſtformen in Einklang zu 
bringen. Als Euer Majeſtät damals hier im Artushof 
die Huldigung der Behörden entgegengenommen 
hatten, durften die Vertreterg der Stadt und der 
Kaufmannſchaft die Wünſche und Hoffnungen vor⸗ 
8 tragen, welche ſie in Bezug auf die Beſſerung 
Bahnhofshalle einlief, präſentirte die Ehrenkompagnieſoberſten Kriegsherrn. Durch Senken des Marſchall⸗⸗ unſerer Verhältniſſe, insbeſondere unſerer Handels- 
i und Hafenanlagen hegten. Die Hoffnungen von 
Nationalhymne. Als der von Herrn Oberbaurath Koch Hohen Thor mit einem ſcharfen Blick gemuſtert hatte, magiba een np 
wirklichung begriffen find. Danzig hat inzwiſchen 
einen Freibezirk erhalten und auf der von ihren 
Feſtungswerken befreiten Holminſel und der Nehrung 
find fleißige Hände an dem Ausbau der Schuitenlake 
beſchäftigt, um dort die erſehnten neuen Hafen⸗ 
anlagen zu ſchaffen und den Boden zu ebnen, auf 
dem ſich der Gewerbefleiß kommender Geſchlechter 
zu, die entblößten Hauptes den Katſer erwarteten. durchzulaſſen, überſpannt eine buntbewegte, lebensvolle . e pi diaten auc " Bangfige_ zeiten, 
werden links die ſchnell emporwachſenden Mauern 
der techniſchen Hochſchule und rechts die ſchönen 
Giebel des Conradinums grüßen, einer modernen 
höheren Knabenſchule, welche mit Hilfe des Staats 
da kommen folen, Drüben von der Matzkauſchengaſſe aus den Mitteln einer alten Danziger Stiftung 
her drängt die Maſſe manchmal etwas lebhaft vor, die geſchaffen ifte Von dort werden Euer Majeſlät an 
dem ſchlanken Thurm der unter dem Protektorat 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
erbauten Langfuhrer Kirche vorüber bis 
zu den Huſarenkaſernements bei Strieß 
überall die Zeichen einer friſchen, nach neuen Zielen 
ſtrebenden Entwickelung erblicken. Viel hat uns die 


W a 

egrüßte. Der 

Kaiſer ſchien ſehr wohlgelaunt, er lächelte wiederholt. 
N egrüßte er die 


. der Kaiſer mit Excellenz v. Goßler die Reihe der Ba 

7 ab, wobei fie einzeln vorgeſtellt wurden. Bericht 
der Herren zeichnete der Kaiſer durch Händedruck und 
Anſprache aus. 

Nunmehr begab ſich der Kaiſer unter die Bahnhofs⸗ 
halle, um hier den Parademarſch der Ehren⸗Kompagnie 
abzunehmen. Die direkten Vorgeſetzten derſelben nahmen 
zur Linken des Kaiſers Aufftellung. 

Nach dem Parademarſch ging der Kaiſer, gefolgt von 
ſeinen Adjutanten, nach dem Bahnſteige zurück und von 
hier durch die Fürſtenzimmer in das Freie. Vor dem 
Fürſtenzimmer beſtieg er einen prächtigen Schimmel 
und während das Trompeterkorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 den Präſentirmarſch ſpielte, ritt er, 

efolgt von einer großen Suite von Generälen, die 

ront der Huſaren ab, vom Publikum ſtürmiſch begrüßt. 
Das Regiment ſchwenkte ein und ſchloß ſich der Suite 
an. Dann begann unter dem Glockengeläute ſämmt⸗ 
licher Kirchen der Einzug in die Stadt. 


Der Einzug durch das Hohe Thor. 


Schon mancher mächtige Herrſcher, fo mancher ſtolze h 
Krieger ift feit dem Jahre 1588, in dem das Hohe Thor 


Pg 3 n der bekannten Weiſe, manchmal einen Augenblick 
verſtändnißvolle Arbeit der Beamten und Behörden un be in Nee der A. Ausführung, 
geholfen, deren thatkräftiger und kundiger Hand nach und nach immer lebhafter werdend hatte der aifer 
Euer Majeſtät Gnade die Sorge für das Wohl geſprochen, und warme von Herzen kommende Worte 
unſerer Provinz und Stadt anvertraut hat. Mehrſſind es, die er unſerer ſchönen Vaterſtadt gewidmet 
aber verdanken wir Euer Majeſtät, und die Worte dat und die Zeugniß geben von dem überaus lebhaften 


> Intereſſe, das er an der Entwickelung aller unſerer 
„Wilhelm Imperator Rex”, welche wir auf manchen Verhältntiſſe nimmt. Mit dankerfüllten, freudigen 


brunnen freilich kehrt ſich nicht an das Getriebe, mit der Entwürfe zu den neueren Schöpfungen in Gefühlen wurde die kaiſerliche Anſprache, die einen 

Danzig geſehen haben, werden dem geſammten Bilde a Ir 11 T Gluck he . e 
r 3 , u arien e mit anhören 1 
3 er Testing na en pa mg zu dürfen, und einen dankbaren Widerhall wird ſie i 

präge geben. Bewegten Herzen aher die finden in den Herzen unferer Bürger. 

alte, vielgeprüfte Stadt heute ihr Feſtkleid an. Hervorragende Beachtung fand die Bemerkung des 

gethan, um ihrem Kaiſerlichen und König⸗ We pA e Ni gaben ler ALA NE 
: : n/a an dieſelbe do ahin au s 

ea Pah: ana 5 in Bia ZE) daß die Schwierigkeiten bezüglich einer Brücke über die 
hat, aus tiefſter Seele für alles das zu danken, 


Weichſel nunmehr behoben ſeien und die erſehnte 
Verbindung ſicher geſtellt jet. Als ferner der 
was Er für ſie gethan hat. Und wenn wir jetzt SĄ 75 Bemerkung einfließen ließ: „Und 
Euer Majeftät mit einem Trunke deutſchen Welnes g abe, AR je > i Pad 8880 ksa A Paa 
den Willkommen der Stadt Danzig bieten, fo ge⸗ lebhafte Bravorufe. Trauervoll klang der Ton bei des 
ſchieht es mit dem Gelübde, daß wir unſeren Dank Kaiſers Worten von ſeiner verſtorbenen Mutter; aus ý 
allezeit bethätigen wollen, indem wir verharren injiónen konnte man heraushören, wie tief fein Herz die S 
unwandelbarer Liebe und Treue zu Euer Majeſtät, eier pp ged Hika 25 > die A V f 
in ernfter Arbeit für die uns anvertraute Stadt offtziellen Begrüßung, wobei er [ala ne ; 
und unfer geliebtes deutſches Vaterland und in|iherzend mit dem Finger drohte. Dann verabſchiedete 
dem Beſtreben, unſere Jugend, die Euer Maſeſtät fer Mag: mit freundlichem Gruß. Stürmiſcher als vorher, 
jubelnd umgiebt, zu gleichem Fühlen und Thun zu über na sana e PO jetzt die Hurrahruſe 
erziehen. Prächtig war das Bild, welches die durch die Lang⸗ 
gaſſe heranziehenden Huſaren in ihrer kleidſamen | 
niform boten, trotzdem in den ſchwarzen Fähnchen 4 
der Lanzen die meiſten Todtenköpfe gar unheimlich 
herunterſtarren. Bald war der Schluß des Zuges im l 


Zeichner, fogar die Londoner „Graphic“ hat einen 
beſonderen Manöverzeichner entſandt, führen emſig den 
Stift, die Szenerie feſtzuhalten, Photographen, welche 
für dieſen Fall beſonders „konzeſſionirt“ find, richten 
fi) für Momentaufnahmen der Begrüßungsfeier ein. 

10 Uhr ſchlägt's vom Rathhausthurm. Jetzt fährt 
der Kaiſer von Neufahrwaſſer weg, der Zeitpunkt ſeiner 
Ankunft rückt näher heran, Die Abſperrung wird nach 
und nach ſtrenger gehandhabt, auch Paſſirkarten gewähren 
nicht mehr ſichere Garantie, die Feſtſiraße 
entlang paſſiren zu dürfen. Die breite, jauber mit 
gelbem Kies überdeckte Straße iſt jetzt ganz leer, nur 
berittene Gendarmen reiten ab und zu an den 


große Corſe einen zweiten Wahrſpruch unſeres 
Thores nicht beachtet hat, daß Gerechtigkeit das 
Fundament aller Reiche iſt. Heute zog der 
Kaiſer des deutſchen Reiches durch das Thor in unſere 
Stadt ein, und daß er dieſes thun konnte, verdankte er 
ſeinen Ahnen, die jene von den fremden Herrſchern 
verachteten Wahrſprüche zur Richtſchnur ihres Handelns 
gemacht haben. 


Schon mehrere Stunden vor der Ankunft des Willtommen in Danzig! 


Unverwandt den ernſten Blick auf den Redner ge: 
richtet hatte der Kaiſer zugehört, den Marſchallſtab in 
der rechten Hand haltend, manchmal mit nachdenklichem Grünen Thore den Blicken entſchwunden. 
oder auch beſtimmteren, kaum merklichen Bewegungen] Die Pauſe, welche nun bis zur Rückkunft des Zuges 
Pa bite Gie ng band a AG ri ee kao pnas an 3 75 Nag eben 
k erſönlichkeiten, die am Bahnhof zugegen waren, hinter Herr Oberbürgermeiſter Delbr en mit edlem el⸗[Geſehene und Gehörte leicht ausgefüllt, ſelbſt die Schul⸗ 
1 pa 5 e ließ durch A an Peri 4 Babnbot zug nb wein gefüllten filbernen Pokal — ein aus dem Jahreltinder waren von der Wichtigkeit und ae toń f 
$ 1843 ſtammendes Erbſtück der Familie Jüncke — ans den Augenblicks gepackt, ihre Geſichtchen leuchteten von 
Händen des Herrn Stadtrath Mitzlaff entnommen und ſtolzer Freude, Zeugen des Ereigniſſes geweſen gu fein. 
dem kaiſerlichen Herrn gereicht hatte, that dieſer einen 
kräftigen Schluck daraus. 

Dann erwidert der Kaiſer mit ſolgenden 
Worten: 


Die Rede des Kaiſers. 


Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter! 
i Ich komme ſoeben von der hochbedeut⸗ 
ſamen Begegnung mit meinem 


waren und muſterte noch einmal prüfenden nges Generaljuperintendent D, pow Eiſenbahn⸗Präſident 


Wölbung des Thores rechts und links von dem Wege 
aufgeſtellt waren. Dazwiſchen eilten ſtädtiſche Beamte, i 
ſeuerten bie Seute an, ertheilten nach allen Seiten hin|den Bahnhof eingefahren, fein offizieller Einzug in die 
ihren Arbeitern 4 und prüften noch einmal die Stadt beginnt. 

hier und da nicht noch etwas zu 


| Oy f * w * 


Leibhuſaren⸗ Regiment Königin Victoria 
von Preußen. 


Früh ſchon hatte ſich eine große Wa e auf 
Langgarten und beſonders am Thor verfammelt und 
arrte auf die zehnte Stunde, in zeige der Kaiſer zur 
Ae enden Nasi Pae m S 8075 marea 
re „die Truppen in die Spalieze einger und bald nahte 
En A sj Gaba ab e pi von der Wallſtraße her das 2. Leibhuſaren⸗Regiment 
af: , 3 9 und nahm in zwei Reihen anf der Nordſeite Lang⸗ 
ſriedenheit verlaufen if und durch welche gartens Aufſtelluͤng, während fiğ das Trompeterkorps 
hinwiederum die Ueberzeugung unerſchütterlich bor 1 15 ar a Glodengeliute 
: ; ittlerweile i , t 

RADA n 115 Hi lange a: 177 ne verkündete den Eintritt des Kaiſers in die Stadt. Die 
r r die Völker erhalten bleiben wird. Blicke des Publikums richteten ſich gegen die Milch⸗ 
Dieſes Faktum macht auch mir das Herzſkannenbrücke, von wo heran der Kaiſer an der Spitze 
leichter, wenn ich in die Mauern dieſer alten] des 1. Leibhuſaren⸗Regiments nahen ſollte. Der auf 
ſchönen Handelsſtadt eingiehe. Langgarten dichtgedrängt ſtehenden Menge bemächtigte 
Als ich das erſte Mal Danzig beſuchte, konnte lehne naher ber Seitpunft fam, eine gewaltig Gr 


: regung, auch bei den Hufaren wurden nach einmal 
ich mir aus dem damaligen Zuftande der StadtlRichtung und Haltung aeprütk, 


Generale mit flatternden Federbüſchen, hohe Staats⸗ 
beamte in ihren Uniformen In reicher Stickerel fuhren ankommt jetzt durch fie heraufgeritten und mit ihr nähern 
und vorüber und fajt muthete es die Zuſchauer feltjam | fidj Eea naa urrahrufe. fe a ję 


g ihrer Lehrer und Lehrerinnen an, d f 
e Kleider an, um die Taille trugen anderer Truppenabtheilungen, die früher den Hujaren: 


bei feierlichen Anläſſen ſtattfanden, keineswegs vergleich: 
bar unſeren Paraden. Sehen wir uns im Auslande ein 


arte für die Raiſermauüner 1901. kurzen Dauer des Manövers für die Armeekorps ſelber 


koſtbare Zeit verloren geht, in der ſie lediglich auf Ślentą tu 

u Kriegsmärſche beſchränkt find. Man hat im vergangenen Aran RZE 
GOSC — pai Jahre, wo das Garde⸗Korps einen längeren Anmarſch Pu e 1 zad Wroc Ay 
NN zum Manövergelände auszuführen hatte, dieſem die übernommen hat, find Paraden in Zars koje Selo 
Kavallerie⸗Diviſton des 2. Armeekorps, verſtärkt durchſfaſt mehr noch nig api dem Tempelhofer Felde 
ganz improviſirte Formationen unter Herangiehung| ASI an . Sten if e 
fremder Infanterietruppentheile, wie anderer Waffen Zaren Kirchdorf (wie verdeutſcht Zarskoje Selo ſich 
und techniſcher Truppen unter ausgedehnter Verwendung nennt) zurückgekehrt. Es läßt ſich nicht leugnen, daß die 
von Radfahrer⸗Abtheilungen entgegengeſtellt. So hatte Del Schr ON a gy pat BABAGO he 
ſich eine ſehr intereſſante Vorperiode des eigentlichen ka EINER Offizi FFF 
Kaiſermanövers entwickelt, innerhalb deren die Kavallerie Paare e JE egois Porre 
als Waffe zur Aufklärung der Lage beim Gegner und 


lobend über ruſſiſche in Parade ſtehende Truppen äußern, 

wenn die ſtolzen Regimenter Preobraſchensky und Sem⸗ 
zur Verſchleierung der eigenen Maßnahmen und Abſichten 
zur vollen Geltung kam, wo aber auch Gelegenheit 


jonow vorbeidefilirten und die Pawlowzen im hiſtoriſchen 

Sener mit e da a ähnlich den italieniſchen 

zu intereſſanten Kümpfen war, die um ſo lehrreicher en A a TARI 
waren, als der Schwerpunkt der ganzen Vorperiode 
durch den Uebergang des Gardekorps über die Oder 


mir gegenüber einmal ſeine Kritik in die folgenden 
Worte zuſammen: „Wenn ſie unſere Uniformen an⸗ 
gebildet wurde, den zu ermöglichen bezw. zu verhindern, 
die Aufgabe der beiden Parteien war. 


hätten, könnte man glauben, es ſeien Potsdamer Garden.“ 
Etwas Aehnliches ſteht beim diesjährigen Kaifer- 


Was man in Frankreich an Paraden zu ſehen 

bekommt, iſt nicht gerade entzückend. Namentlich der 
echt franzöſiſche Schlußtrie kommt unſern deutſchen 

manöver in Ausſicht, indem eine volle Woche und mehr 

für den Anmarſch des J. Armeekorps angeſetzt iſt. Es 

iſt nur die Frage, ob nach der heute noch ganz 


Augen ein Wenig zu theatraliſch vor. Es fozmirt fiğ 

nämlich dort die geſammte Kavallerie in einer rieſigen 
unbekannten Kriegslage und der beſonderen Kriegs⸗ 
lage der beiden Parteien der Kampf um den 


Frontattacke gegen die Zuſchauertribüne hin. Das giebt 

dann eine wilde Hetze und ein recht martialiſches Bild, 
Weichſelübergang noch in die Vorperiode fallen 
wird, oder den Schwerpunkt der Thätigkeit der 


das gelegentlich (wir denken an die letzte große Parade vor 

dem Zar-Verbündeten) dadurch etwas getrübt wurde, 
beiden verſammelten Armeekorps bildet. Man möchte 
das Letztere annehmen. Dagegen ſind in der Vor⸗ 


daß der höchſte Reiterführer bei dieſem Bravourſtück aus 
periode Kämpfe um die nach dem Meere ſich erſtreckenden 


dem Sattel flog. 
Flußläufe und Seenlinien denkbar und wahrſcheinlich; das 


In Oeſterreich finden Paraden in großem Stile 
niemals ſtatt. Man übt dort zwar auch den ſogenannten 
vielfach bedeckte Gelände bietet, wie damals, zu Ueber⸗ 
raſchungen reiche Gelegenheit. 


„Zeremonialmarſch“; aber in Sachen großer militäriſcher 
Entfaltungen fehlen doch die eigentlichen Paraden gänzlich. 

Gewinnt ſchon hierdurch das bevorſtehende Kaiſer⸗ 
manöver einen beſondern Werth, ſo ſteigert ſich dieſer 


Seit 1871, ſeit unſer deutſches Heer in der Perſon 
des jeweiligen Kaiſers und Königs von Preußen einen 
oberſten Kriegsherrn hat, finden alljährlich, abgeſehen 

von den Paraden einzelner Kontingente vor ihrem 

Landesherrn und den zu einer ſtändigen Einrichtung 

gewordenen Frühjahrs⸗ und Herbſtparaden der Garden, 

über die Korps, welche Kaiſermanöver haben, und zwar 

ſtets vor Beginn der Uebungen, Paraden ſtatt. Selbſt 

noch durch den wahrſcheinlichen Zuſammenhang mit den] der ſterbenskranke Kaiſer Friedrich, der weniger Soldat 
Manövern der Uebungsflotte, welche dem Kaiſermanöver bee RSA An ber jeyt vegierende 
- ; , einer ierung eine, 

vorhergehen. Da, wie feſtſteht, die Anweſenheit wenn auch in beſcheidenem Umfange N Parade 
der Flotte fiğ noch in bie Zeit des Kaiſer abgenommen. Die üblichen und alljährlich wieder⸗ 
manövers hinein erſtrecken wird, fo wäre ein weitererſkehrenden Kaiſerparaden — es handelt fih ſtets um 
Zuſammenhang nicht undenkbar, hat doch auch im ver⸗ deren zwei; denn beide in dem nachfolgenden friedlichen 
gangenen Jahr, wo die rothe Partei als ein in Kriege ſich gegenübertretende Truppenkontingente haben 
f getrennte Paraden, diesmal in Königsberg und 

Pommern vordringendes und die Reichshauptſtadt[ Danzig — find, feit mehr als zwei Armeekorps ſich 
bedrohendes Landungskorps gedacht war, eineſan den Uebungen betheiligen, über den Rahmen nur 
allerdings nur angenommene Flotte auf den eines Korps hinausgewachſen. So werden wir diesmal 


Aeberſichtsk 


Gang des Manövers eine Einwirkung geübt. Ice be da UE RAA, in Parade fichen 
Wie ſich aber die Anlage des Manövers gejłalten s * * y 
wird, darüber Vermuthungen anzuftellen, ift gang zweck⸗ s x 


los. Außer dem Mailer und dem  Gfej| Paradegeheimuijje hinter den Couliſſen 
des Generalſtabs der Armee, Grafen von Schlieffen, it] Mit richtigem Verſtändniß hat man angeſichts der 
nur der Chef der 6. Abtheilung des Großen General⸗ „ Kunſt des Negiffivend die Paraden 
ſtabs Oberſtleutnant Eberhardt, dem mit ſeinen Gehülfen E eee ae 
die ganzen Vorarbeiten anheimgefallen find, darin ein⸗ der Vorbeimarſch in den parademäßigen Formationen. 
geweiht. Die erſten, die in das Vertrauen gezogen. Da wir es aber nun mit einem Schauſpiel zu 
werden, ſind am Abend des Paradetages von Danzig aga karina fo 1 e sha nie = 
bie bei der Manöverleitung beglaubigten Beriğteritatteri meelt bedeuten ay fo Bat man mir glaubhaft Pe 
und ſonſtigen Perſönlichkeiten. ſichert — ich werde mich hüten hier aus eigener Er⸗ 
Soweit ſich vorher ſehen läßt, wird das linte Weichſel⸗ fahrung ſprechen zu wollen — fei nicht alles Gold, was 
ufer von Hohenftein bis Mewe und in weſtlicher Richtung e e OA za pad kang seat jaw. 
bis zum Meridian von Pr. Stargard das Uebungsfeld Auch auf unſeren Paradefeldern iſt nicht alles Gold, was 
fein, auf dem die verſammelten Parteien ihre Kräfte zuſ glänzt, das ift richtig, aber wir haben auch gar keinen 
meſſen haben; das rechte Weichſelufer wird zu geringem Grund, aus Gold zu fertigen, wo Tombak, Stahl, 
Theil noch als den Anmarſch oder Abzug beeinfluſſend Meſſing ſich bewährt. Wir gehen auch nicht ſo weit wie 
in Betracht kommen. Der Kampfplatz läßt an Reich⸗ in Rußland, wo die Pawlowzen, das Regiment Kaiſer 
thum der Geländeformen nichts zu wünſchen übrig, 
bietet Gelegenheit zur Entwicklung größerer Truppen» 
mafjen, auch von Kavallerie, zur Entfaltung langer 


Pauls, alle Stumpfnaſen tragen ſollen und wo man 
gelegentlich auf Paraden durch Anmalen mit angekohlten 
Artillerielinien, zugleich aber durch die Bedeckungen des 
Geländes die Möglichkeit von Ueberraſchungen. 


Korkſtöpſeln künſtliche Stumpfnafen herſtellt. Wir gehen 
ſelbſt nicht ſo weit wie in Oeſterreich, wo ein ganzes 

Die beiden Korpsführer gehören der Infanterie an. 
Es iſt bekannt, einen wie großen Spielraum unſer 


Regiment, weil bei ſeiner Begründung es als aus „bart⸗ 

loſen Jungens“ beſtehend bezeichnet würde, bis auf dieſen 
Infanterie⸗Reglement den Führern in Bezug auf Ans 
griffsformen beläßt. Der Individualität der mağ- 


Tag, die Offiziere nicht ausgeſchloſſen, keinen Schnurr⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten iſt dadurch ein bedeutender 


bart tragen darf. 
Einfluß zugeſtanden und treten die Gegenſätze im 


Das einzige Beiſpiel von poſitivem, nicht 

negativem Bartzwang im deutſchen Heere, das 
Gebrauch der Infanterie bei den einzelnen Korps 
beſonders beim Kaiſermanöver auch für die der 


bekannt iſt, bezieht ſich auf den Pauker der Garde du 

Korps, der traditionell einen Vollbart tragen muß. Wir 
Sache Fernſtehenden, wenn er nur ein offenes Auge 
haben, deutlich hervor. Das Bild wird diesmal 


bauen alſo mit unſeren deutſchen Paraden wirklich nicht 

potemkinſche (à propes ſprich: „patjomkinſche“) Dörfer 
in Bezug auf die handelnden Perſonen ein beſonders 
intereſſantes werden. Ebenſo wird man mit Intereſſe 


auf, das iſt das Ergebniß jedes auch noch ſo eingehenden 
Blickes hinter die Kouliſſen ſolcher militäriſcher Schau⸗ 

der Verwendung der Feldartillerie, die vor zwei 

Jahren den Diviſionen unterſtellt wurde, zu folgen haben, 


ſpiele. Die einzige Konzeſſion allenfalls, die gemacht 

wird, iſt, daß ein beſonders „Hammelbeiniger“, gar 

nicht Verbeſſerlicher unter gutem Vorwande daheim ge⸗ 

laſſen wird und ſo um das übliche Paradegeſchenk von 

50 Pfg. kommt, wenn man nicht gar noch auch bei ihm 

Gnade vor Recht ergehen läßt. — Im Gegentheil! 

Eine Parade ſteht viel einfacher aus, als fic thatſächlich 

nid 1 einmal in Nag ab M nap maagap Mie 

f ick geworfen hat, die nöthi nd, um au un 

beſonders auch den vielumſtrittenen leichten Feld⸗ mehr Her bie etwa 50 000 Mann . 

haubitzen Aufmerkſamkeit ſchenken. Hinſichtlich derſauf einen Punkt, zu einer gewiſſen Stunde, in einer 
techniſchen Dienſtzweige, wie Luftſchifferweſen, Feld⸗ 
telegraphie, Brückendienſt, Radfahrer und Schnellwagen, 
drahtloſe Telegraphie, Feldſignalweſen gewinnen die 
bevorſtehenden Manöver ein beſonderes Intereſſe, 
indem ſich erkennen läßt, welche Fortſchritte feit früheren 

Gelegenheiten gemacht ſind. 

Ein hohes Intereſſe werden die Maſchinengewehr⸗Ab⸗ 

theilungen, die beſonders beim oſtpreußiſchen Korps ver⸗ 

treten ſind, in Anſpruch nehmen und man wird Er⸗ 


gewiſſen Reihenfolge, der bekommt förmlich vor dieſen 
Marſchexempeln, bei denen Minuten Rollen ſpielen, um 

fahrungen über ihre zweckmäßige Verwendung ſammeln 

können. 


ſtörende Kolonnenkreuzungen zu vermeiden, einen wahr⸗ 
So ift das bevorſtehende Kaiſermanöver in jeder 


haften Reſpekt. Da ſieht man erſt, wie die Artillerie⸗ 

fronten etwas mehr find, als nur ein zzuſammen⸗ 

gekarrter Haufen von Geſchützen“, und die Reiterlinien 

nicht nur einen zwangloſen Morgenſpazierritt At 
Hinficht bedeutungsvoll. Die Stadt Danzig hat das 
Glück, ihr eigenes Armeekorps unweit ihres Weichbildes 
unter einem hochbewährten Führer feine Schlußprüfung 
ablegen zu ſehen. Wir ſind überzeugt, daß das nun⸗ 


beſtimmten Punkt hinter ſich haben. So im 
Großen; wahrhaft rührend aber iſt die Sorge der Herren 

mehr in das zweite Jahrzehnt eingetretene Korps 

von Lentze feinen hohen Ruf behaupten wird. Bi 


Vorgeſetzten dort hinter der Front im Einzelnen. 
Raſtlos fejen wir bei jenem Kavallerie Regiment, das 
s * s „SE 


noch abgeſeſſen vor dem Einrücken in die Paradefront 
Parade⸗Vorſchan. auf der Baſis fürchterlichſter Drohung werden je nach 
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: i 2 Kaiſer unterſtellte ſich damit dem Führer des XVII. Armee⸗ 
Das Kaiſermanöver il Weſtpreußen. korps, der auch an dieſem Tage wieder Vortheile davon⸗ 
> Von unſerem militäriſchen tt⸗Mitarbeiter. trug, die zum Schluſſe in einer Bedrohung der Rückzugs⸗ 
In wenigen Tagen wird ſich in der Provinz Weſt⸗]linie des T. Korps durch das Kavallerie⸗Korps gipfelte. 
preußen unter den Augen des oberſten Kriegsherrn[Die beiden Parteien traten ſchon am erſten Tage in un 
das impoſante und zugleich belehrende Schauſpiel des mittelbare Berührung. Aufklärung im Großen durch 
Kaiſermanövers zweier Armeekorps entwickeln, davonſvorgeſchobene Kavallerie⸗Diviſionen fand nicht ſtatt. 
das I. Armeekorps unter dem Oberbefehl des Generals Zum erſten und im weſentlichen zum letzten Male fochten 
der Infanterie Graf Finck v. Finckenſtein in|anf beiden Seiten die vierten Bataillone des Infanterie⸗ 
ſeiner ſchon unter gewöhnlichen Verhältniſſen beſtehenden [Regiments mit, eine unglückliche Schöpfung, die bald 
Stärke von 3 Divifionen, das XVII. Armeekorps unter|pem Verdikt des praktiſchen Soldaten weichen mußte. 
dem General der Infanterie v. Lenge, durch Dieſes Kaiſermanöver — bei dem bereits Luftſchiffer⸗ 
Heranziehung fremder Truppentheile gleichfalls auff und Radfahrer⸗Abtheilungen ſich bemerkbar machten — 
3 Divifionen gebracht, jedes Armeekorps mit einer zu war das letzte alten Schlages. Im nächſten Jahre 
dem Zweck beſonders aufgeſtellten Kavallerie⸗Diviſion.] begann man in Pommern mit Armeen gegen einander 
Es find fieben Jahre her, daß die beiden Armee⸗ zu operiren, anfänglich ohne feſte Gliederung, was dann 
korps auf der Grenze beider Provinzen zwiſchen Elbing aber 1896 in der Oberlauſitz und 1897 in der Wetterau 
und Braunsberg ihr letztes Kaiſermanöver hatten. mit Aufftelung der Stäbe von Armee ⸗Abtheilungen 
Unfer Korps hatte damals feine Kaiſerparade bei Elbing | fortgeführt wurde. Die Armee Abtheilungen von 
(7, September 1894), die erſte Heerſchau, die der junge zwei Armeekorps kehrten noch einmal 1899 in 
Kaiſer über das ein Jahr früher neu errichtete Korps Württemberg bei einer der beiden Parteien 
abgehalten; es folgte dann der Einzug des Kalſerpaares wieder. Im Uebrigen aber hat man ſich bereits 
in der blühenden Handelsſtadt unter unendlichem Jubel der 1898, ſowie 1900 mit dem Armeekorps als höchſtem 
Bevölkerung. Die Paradetafel war auf dem Hochmeiſter⸗ Verbande begnügt, demſelben aber durch Vermehrung 
ſchloß Marienburg. Das I Armeekorps, damals noch der Zahl der Diviſionen auf drei, ſelbſt vier, einen 
unter General v. Werder, hatte am 5. September ſeine größeren Umfang gegeben. Die Aufſtellung von Armee⸗ 
Parade bei Königsberg gehabt, am Tage vorher war Abtheilungen iſt beſonders wegen der ſchwierigen Löſung 
die ewig denkwürdige Enthüllung des von der Provinz] der Perſonalfragen, ſowohl der Oberkommandirenden, 
errichteten Denkmals Kaiſer Wilhelm's des Großen als der Stäbe, aufgegeben worden. Die kommandirenden 
geweſen. Nach alter Art hatte damals noch jedes Korps Generale aber werden durch die größere Zahl der 
für ſich ein Manöver gegen einen markirten Feind, der] Diviſionen vor umfangreichere Aufgaben geſtellt, als 
vom Korps⸗Kommandeur ſelber aufgeſtellt wurde, ſihr gewöhnlicher Dienſtberuf ihnen bietet. Die 
eine wenig Nutzen bringende Uebung, die ſeitdem Intereſſen der unteren Oſſtzlerklaſſen treten bei ſo be⸗ 
fallen gelaſſen wurde. Am 10. bis 12. September deutenden Truppenmaſſen, wie fie 5. B. 1897 aufge- 
manöverirten die beiden Korps gegen einander, boten waren, gänzlich in den Hintergrund und der 
das I. als Oft, das XVII. als Weſtkorps, beide die] Einzelne ſelbſt bis zum Regiments⸗Kommandeur hinauf, 
nördlichen Flügel einer Oft- bezw. Weſtarmee darſtellend. verliert allzuſehr den Ueberblick über die Vorgänge, 
General Lentze, der am 10. September zum erſten Mal innerhalb deren er ſteht; es wird zu wenig bei der 


hält, Leutnants, Wachtmeiſter und Unteroffiziere po 
ſelbſt um den Gig der letzten Schnalle ſorgen, ſich 
kümmern, daß jeder Knopf und vor allem „keiner durch 
Abweſenheit“ glänzt. Da bringt einer noch eine Bürſte 
hervor, das letzte Stäubchen von der erſten 
Garnitur in letzter Stunde zu entfernen, und 
dort hat ein vorſorglicher Infanteriſt gar 
ein Nähzeug beim Wickel. Weiter die Front hinunter 
wird eine vom Entſetzen des Oberſten, angefachte Jagd 
auf einen der „Herren Ofſiziershunde“ veranſtaltet, der 
vorwitzig ſeinein Beſitzer gefolgt iſt und im Stande 
wäre, die ganze Parade um ihren Eindruck zu bringen. 


wieder herzustellen. Am 12. September wurden Kriegslage durch die ganze Uebung. Es hat ſich nun in 
beide Kavallerie e Divifionen als Kavalleriekorps erſterer Beziehung herausgeſtellt, daß durch den an⸗ 
unter unmittelbarem Befehl des Kaiſers zu⸗ | : Dennoch j e A! N je K arj 1 t f 

ſammengezogen und der Weſt⸗Armee zugetheilt. Der Hauptkörper ſich allzuſehr verzögert und bei der ohnehin! Land knechtsfähnlein „im Geviert“, wie fie gelegentlichlund die vier Schoruſteine in Flammen zu ſtehen ſchienen. 
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Sonnabend Danziger Nenechte Nachrichten. 14. September. Nr 210% 1. 


ii : ich in Si i inlud. Unter der Beleuchtung, 
Doch zurück zu unſerer Abſchiedsflottenparade. Als] Staaten hatte ſich in Sinn und Herz der theilnehmendennach Frankreich einlu 
die „S ? 75 da 11% nach den 125 8 en e Beſuchen Kulturwelt ein ganz anderes, ſtolzes Gefühl geſtohlen. die Rußland ſelbſt der Danziger Kundgebung des Zaren 
der Kaiſer im Begriff war, ihren Ankerplatz zu verlaſſen, Die Kühnheit und Geſchicklichkeit der den Schwer⸗ giebt, fügt ſich die öffentliche franzöſiſche Meinung in 
gaben die Schiffe unierer Flotte den Abſchiedsſalut, derſperwundeten behandelnden Aerzte riß zur Bewunderung die Erkennung der Logik dieſer Thatſache und darin 
über das Waſſer hallte, die ruſſiſche Standarte wurde hin, und man meinte glauben zu dürfen, daß hier die d x * IA kunft 
zum letzten Male ſalutirt. Wir glauben unſere Leſerſmenſchliche Wiſſenſchaft einen unvergleichlichen Triumph liege die Rückwirkung der Danziger Zuſammenkunft. 
zu ermüden, wenn wir heute nochmals auf die feiern würde. Es waren die ausgegebenen ärztlichen 
Aeußerlichkeiten dieſes maritimen Schauſpiels Bulletins, die zu dieſem Glauben eben verführten und 
näher eingehen, die ja in der Hauptſacheſihn von Tag zu Tag ſteigerten. Sie find ſicher⸗ 
der großen Flottenparade der letzten Tage gleichen. Iſt[lich nach beſtem Gewiſſen und mit großer 
dieſer Vorgang doch auch im weiteſten Rahmen von Einſicht erlaſſen worden. Es ſcheint aber doch, 
unſeren Herren Mitarbeitern geſchildert worden. daß die hinzugezogenen Aerzte oder diejenigen, welche 
Die eigentlichen Flottenkaiſermanöver ſind zu Ende; mit der Abfaſſung der offiziellen Bulletins betraut 
der Kaiſer hat die Flotte geſtern nach dem Abdampfenſwaren, nicht über den Beſtand eines organiſchen 
ſeines hohen Gaſtes auf unſerer Rhede entlaſſen, ſeineHerzleidens des Pati enten, deſſen wir auf 
Pflichten rufen ihn zu den Danziger Manövertagen und Grund einer perſönlichen Information an dieſer Stelle 
zu den Landkaiſermanövern. In der Schlußkritik konnte ſſchon früher einmal gelegentlich der Wiederwahl Mac 


Auch „Swetlana“, (d. h. die Glänzende) nahm ſich 
vortheilhaft aus. > 

Donnerstag Nacht hatten die auf der Rhede liegenden 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe eine Vermehrung erhalten durch 
den kleinen Kreuzer „Nowik“. „Nowik“. (Neuling) 
wurde auf der Schichauwerft in Danzig gebaut und erſt 
dieſes Jahr vollendet. Er gehört ebenſo wie „Swetlana“ 
zu der Klaſſe der kleinen geſchützten Kreuzer, und ent⸗ 
wickelt bei einem Deplacement von 2900 Tonnen eine 
Geſchwindigkeit von 25 Seemeilen in der Stunde. 
Swetlana“ wurde in Frankreich gebaut, beſitzt 
3800 Tonnen Waſſerverdrängung und eine Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 20 Seemeilen in der Stunde. 
Sie beſitzt im Innern Räume, die zur Aufnahme von 
fürſtlichen Perſönlichkeiten dienen, weshalb fie auch als 
Begleitſchiff der Kaiſeryacht Verwendung findet. Die 
Kaiſeryacht „Standart“ (Standarte) wurde in Kopen⸗ 
hagen gebaut und beſitzt eine prachtvolle innere Ein⸗ 
richtung. Vei einem Deplacement von 5400 Tonnen 
entwickelt ſie eine Geſchwindigkeit von 21 Seemeilen. 
Das größte der hier anweſenden Schiffe iſt der große 
geſchützte Kreuzer „Warjag.“ Derſelbe ift in Amerika 
gebaut und entwickelt bei einem Tonnengehalt von 6400 
Tonnen eine Geſchwindigkeit von 23 Seemeilen. 

Freitag Morgen 10 Uhr begaben ſich die Majeſtäten 
an Bord des Flottenflaggſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“, um 
den Evolutionsübungen der Flotte beizuwohnen. Im 
Großtopp wehten die Standarten des Deutſchen und 
Ruſſiſchen Kaiſers nebeneinander, im Vortopp war die 
Großadmiralsflagge geſetzt worden. Bald darauf ging 
die Flagge Anker auf und ſetzte ſich durch die auf Rhede 
bleibenden ruſſiſchen Schiffe und deutſchen Pachten hin⸗ 
durch in zweireihiger Formation in Marſch. Die Wen⸗ 
dungen, Schwenkungen, die befohlenen Formations⸗ 
übungen, auch die Fahrtſtörung „Mann über Bord 
zur Uebung“ wurden mit großer Sicherheit und 
Präziſion ausgeführt. Schließlich gelangte noch ein 
Gefecht zur Vorführung; daſſelbe führte den ruſſiſchen 
Güſten deutlich vor Augen, daß die Flotte kriegsbereit 
und kriegstüchtig iſt, und daß ſie in einem Kriege ein 
nicht zu unterſchätzender Gegner und ein Faktor iſt, mit 
dem ſtark gerechnet werden muß. Das Gefecht fand um 
1 Uhr fein Ende. Der Zar ſprach der Flotte mittelſt 
Flaggenſignal ſeine Anerkennung aus und ertheilte 
viele Gnadenbeweiſe. 

Um 1 Uhr 45 Min. war die Flotte wieder auf ihrem 
Ankerplatz. Mit dem Fallen des Ankers legten die 
Schiffe Flaggengala an mit der ruſſiſchen Flagge im 
Großtopp zu Ehren der Abreiſe des Zaren. 
Beide Majeſtäten begaben ſich ſogleich an Bord ihrer 
achten zurück, woſelbſt ihre Standarten geſetzt wurden. 

Zur Erinnerung an die Begegnung mit Kaiſer 
Nikolaus beſtimmte der Kaiſer, daß ſeine See⸗ 
offiziere den Dolch der Fähnriche zur See 
am Bandkoppel als Interimskoppel tragen 
ſollen, wie es ſchon ſeit Jahren in der ruſſiſchen Marine 
eingeführt iſt. 


** 

Stadtrath Guſtav Kauffmann in Berlin hat die 
ihm vom Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhans 
gemachte Mittheilung von ſeiner Wahl zum zweiten 
Bürgermeiſter von Berlin die Erklärung abge⸗ 
geben, daß er die Wahl mit verbindlichſtem Dank für 
die Ehre und das Vertrauen annehme. 


** 
Betreffs der Juſtrumente der alten Pekinger 
Jeſniten⸗Sternwarte verbreitet eine Berliner Korre⸗ 
ſpondenz folgende Mittheilung: „Die Inſtrumente der 
Pekinger Sternwarte ſind nicht als Kriegsbeute nach 
Potsdam gebracht worden, ſondern ſie ſind von der 


der Einnahme der chineſiſchen Hauptſtadt angekauft 
worden. Die Kaufsverhandlungen wurden freilich erſt 
perfekt, als Li⸗Hung⸗Tſchang daſelbſt eintraf. Die chineſiſche 
Regierung wollte daraufhin mit den Inſtrumenten dem 
deutſchen Kaiſer ein, Geſchenk machen, doch iſt, ſoweit wir 
wiſſen, eine derartige Gabe vom Kaiſer Wilhelm ab⸗ 
gelehnt worden.“ i 
Es wäre ſehr erfreulich, wenn der Ankauf oder 
ſonſtige unanfechtbare Erwerb ſich beſtätigte. In der 
Preſſe war hier oder da die Frage laut geworden, ob 
die Inſtrumente vielleicht ebenſo wie Kiautſchou auf dem 
Wege der Pachtung erworben ſeien. Sogar die „Deutſche 
Tageszeitung“ bemerkt zu der nachträglichen offiziöſen 
Erklärung: Warum hat man das nicht gleich geſagt? 


Der Schluß der Kaiſerentrevne. 


Das Eude des Zarenbeſuches. 


Ps a Von unſerem Spezialkorreipondenten.! des Staatsoberhauptes geweſen. Aber es gereicht ihm] bach bei Neckarſulm begeben. 
Nachdem am geſtrigen Freitag die Flottenmanöver, doch zu hohem Ruhme, daß er die Strömungen der — Es wird jetzt bekannt, daß mit dem verſtorbenen 
Die Uebungsflotte beim Abſchied bei welchen das zweite Geſchwader unter Admiral von Volksſeele richtig verſtanden und ihnen mit Kraft, aber Staatsminiſter Dr. v. Miquel Verhandlungen an⸗ 
Arnim in Kiellinie die Linie des erſten Geſchwaders auch mit einer gewiſſen Vorſicht freie Bahn geſchafft hat. geknüpft waren zur Uebernahme der Hildesheimer 
des Zaren. unter dem Prinzen Heinrich durchbrach, beendet waren, Er war ſelber nicht völlig unabhängig, ſondern mußte Reichstagskandidatur. Herr v. Miquel hatte ſich bereit 
Von unferem bei der Kriegsflotte befindlichen Spezial⸗ fuhren beide Majeſtäten zur Segelyacht „Iduna“ „um den Lenkern der republikaniſchen Partei, aus der erſerklärt zu kandidiren. 
korreſpondenten. pea dieſelbe zu beſichtigen. Hierauf begaben fith die Majeſtäten hervorgegangen war, bis zu weiten Grenzen Gehorſam 


Heer und Flotte. 


Der Kaiſer hat dem Dragoner Regiment Prinz Albrecht 
von Preußen (Litthauiſches) Nr. 1 in Tilſit als Zeichen feiner 
Zufriedenheit und zum Andenken an den Regtmentschef, 
Prinzen Albrecht, die Büſte des Prinzen zum Geſchenk gemacht. 

„Darmſtadt, 15. Septbr. (Privat⸗Tel.) Der erkrankte 
Kommandeur der 15. Divifion, Generalleutnant Stoehrer, 
wird aller Vorausſicht nach das Kommando nicht mehr über⸗ 
nehmen. Der zu ſeiner Vertretung nach Köln kommandirte 
Generalmajor v. Plötz, Kommandeur der 49. Diviſion, dürfte 
bei der Beförderung nach dem Kaiſermanöver als Generals 
lentnant zum Kommandeur der 15. Diviſion ernannt werden. 

Das 3. Oſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 4 
hat, nachdem es jetzt den Namen „König Friedrich der Große“ 
erhalten, in den 275 Jahren ſeines Beſtehens 27 mal den 
Namen gewechſelt. 


(Die Telegramme über die letzten Lebensſtunden 
ſiehe unter Depeſchentheil. D. Red.) 


* * 
* 


e e Dann nahmen die Kaiſer von dem Großfürſten 
am Schlußtage der Flotten Kaiſermanöver auf Alexis und dem Prinzen Heinrich Abſchied. Dieſe 
verließen die Hohenzollern, erſterer, um ſich nach 
Danzig zu begeben, Prinz Heinrich, um zu feinem 
Geſchwader zurückzukehren. Bevor der ruſſiſche Kaiſer 
von Bord ging, ſprach Kaiſer Wilhelm dem 


a 

0 à 
Schiffsbewegnngen. Das Wachtboot Wega” iſt am 
11. September von Helgoland zwecks Außerdienſtſtellung in 
Wilhelmshaven eingetroffen. Der Ablöſungstransport von 
S. M. S. „Loreley“ iſt am 11. September in Wilhelms⸗ 
haven eingetroffen, Die Beſatzung für S. M. S. „Iltis“ 


Marſch geſetzt. S. M. S. „Mars“ iſt am 12. September 
nach Kiel zurückgekehrt. Laut telegraphiſcher Mittheilung ift 
S. M. S. „Kaiſerin Augufta”, Kommandant Kapitän 
zur See Stein, am 12. September in Hakodate eingetroffen. 
S. M. S. „Fuchs“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Dähnhardt, 
ift am 11. September in Tſchiſu eingetroffen und am 12. Gep- 
tember von dort nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. 
Zieten“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Lautenberger, 
iſt am 12. September in Grimbsby eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt, dieſen Hafen am 16. September wieder zu verlaſſen. 
Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer „Erz 
her zog Franz Ferdinand“ Aden an und ab 12, Gep: 
tember. Dampfer „Batavia“ 12. September Gibraltar 
pajfirt. An Bord alles wohl. Dampfer „König Albert“ 
Suez an und ab 13. September. 


Tokales. 


Das Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage ſtellt von 
heute an als erſte Serie der Winterſaiſon Aufnahmen 
von den Beſtattungsfeierlichkeiten der Kaiſerin 
Friedrich aus. Dieſe Glasſtereos ſind auf aller⸗ 
A Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers hergeſtellt 
worden. 

„= Sohichiibung, Am 27. September d. Is. wird 
ſeitens der 71. Infanterie ⸗ Brigade von Obluſch aus, 
und zwar zwiſchen Orhöft und Neu⸗Obluſch, gegen die 
See ein Schießen gemiſchter Waffen mit ſcharfer Munition 
ſtattfinden. Die Absperrung der Gefahrsgrenze auf See 
wird von 7 Uhr Vormittags bis etwa 1 Uhr Nachmittags 
durch Dampfer bewirkt werden. Eine Annäherung an 
die Schußlinie darf nicht ſtattfinden. 

"Sm Wilhelmtheater finden morgen, Sonntag, 
zwei Galavorſtellungen ſtatt. Abends tritt das vorzüg⸗ 
liche September⸗Enſemble zum letzten Male auf. Von 
6—7½ Uhr ift Frei- Konzert der Mürzthaler, nach Ge 
endeter Vorſtellung Doppel⸗Freikonzert. — Am Montag 
debutirt das neue Perjonal, für welches wiederum 
hervorragende Kräfte gewonnen find, 

* „Blätter der Erinnerung zur hundertjährigen 
Jubelfeier des Königlichen Schauſpielhauſes zu Danzig.“ 
Das von Eduard Pietzcker im Auftrage der Theaters 
direktion herausgegebene Schriftchen, mit dem Porträt 
des Direktors Sowade und den Bildern des alten, 
jetzigen Theaters, ſowie des Entwurfs eines neuen 
Schauſpielhauſes geſchmückt, beginnt mit einer poetiſchen 
Anſprache an das Publikum und enthält weiterhin den 
erſten Original⸗Theaterzettel aus dem Jahre 1801, den 
ſceniſchen Prolog zur heutigen Feſtvorſtellung und am 

chluſſe eine chronologiſche Aufführung der Theaters 
direktionen und ihrer hervorragendſten Kräfte. Das in 
der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 
hergeſtellte und geſchmackvoll ausgeſtattete Buch ſei allen 

Gd aga warm PÓZ NG 
P > mg ji ie Gerichtsferien erreichen nunmehr mit de 
t ) ung f Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu dem franzöſiſchen 13, d. Mts. ihr Ende ; Son Montag, den 16, nokii die 
Mühlbanz fort. Die Patrouille führte auch Brieftauben Blótterftreite, ob der Zar nach feinem Entſchluſſe, nach Gerichte ihre Thätigkeit in vollem Umfange wieder auf. 
Frankreich zu kommen, den Danziger Beſuch beſchloſſen. “ Oſtaſiatiſches Expeditionskorps. Nach der 
gabe, ober umgetepet; Br bie paliiige Bebeutung argen Gegner ene eden, 18 Mi ber Satoiec 
der Danziger Zuſammenkunft möge die Frage gleich⸗ Feldart ge a , 

ab t „Regt. Nr. 36, 5. Batt, am 14, Au er 
giltig fein, dagegen habe fie ein gewiſſes Intereſſe a A UAn ME 


2 Heimreiſe in Singapore an der Ruhr geſtorben. 

Mae Kinley % dahin, welche Rückwirkung aus dem Verhältniß Ruß⸗ 
Buffalo, 14. Sept. Mae Kinley iſt lands zu Deutſchland auf die franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
heute früh 2 Uhr geſtorben. Beziehungen zu erwarten ſei. Die Danziger Zu⸗ 


Mitten in den Abſcheu vor dem verbrecheriſchenſſammenkunft war längſt beſchloſſen, ehe 
Mordanſchlag auf den Präſidenten der Vereinigten[die franzöfiſche Regierung den Zaren 


nicht ſelten die Hand an den Backenbart führend, der 
übrigens dem Boten auf eine gewiſſe Entfernung eine Erfolg zu Erkundigungszwecken die Weichſel über 
Aehnlichkeit mit dem Prinzen Heinrich giebt. 

Nichts deſtoweniger hat die ganze Erſcheinung des 
Zaren etwas durchaus Gewinnendes, Liebenswürdiges, 
beſonders wenn er einen der ihm naheſtehenden deutſchen 
Ane in die Unterhaltung zog oder ſich eine Er⸗ 

tag geben ließ. Die Gerüchte von dem „finſteren 
B es Baren find wohl — wie fo vieles — ein 


jawie Saatgut. Das Empfangsgebiet des vorbezeichneten 
Tarifs ift mit Gultigkeit vom 10. September auf den Kreis 
Arnswalde der Provinz Brandenburg ausgedehnt worden. 
In diefem Kreiſe liegen folgende Stationen: Arnswalde, 
Auguſtwalde, Colzin. Kleeberg, Marienwalde, Neuwedell, 
Reetz, Steinberg i. Broͤbg., Wardin und Zühlsdorf. 


pfängen in Anweſenheit der Monarchen befand, war der 
Prinz lediglich unterſtellter Prinz, Ha bem aifer 


deutſchen Regierung durch den Gejandten in Peking nach 


iſt am 12. September von Wilhelmshaven nach Danzig in 


FJ. Ausnahmetarif für Putters und Streumittel, 


drücken; beim Verfüttern an die Hühner muß man 
damit rechnen, daß nicht alle Körner mit Sicherheit 
verdaut werden und dieſelben alsdann leicht wieder den 
Weg auf die Dungſtätte finden. Am beſten iſt es, 
allen Unkrautſamen zu verbrennen; da dieſes jedoch 
bei größeren Mengen nicht immer ſofort durchführbar 
iſt, ſo ſollte auf dem Hofe oder in unmittelbarer Nähe 


Landwirthſchaft. 


Weber Vertilgung des Unkrauts. 


Ein Gang durch die Felder zeigt, daß die Landwirthe 
dł den sari YW 1 5 energtſch genug 
ühren. efanntli mälert das Unkraut der Kultur: h 
pflanze nicht nur die Nahrung, ſondern es ringt mit ihr auch | deſſelben ein kac ant ein ma bet eee 
um den legten Tropfen Wafjer und jchadet in vielen Fällen SUDAN bingeidittet mird, um bei gelegener Zeit gum 
ihrer Entwickelung erheblich durch Beſchattung, durch zus füllen Ka ntiefen benutzt zu werden un kia 
welche es ihr das direkte Sonnenlicht entzieht und der 1 kabi 5 ans Tageslicht gu gelangen. — AA 
Erwärmung des Bodens hinderlich wird. Auf Wieſen aw amens. und. Wurgeluntrdutes iche 
und perennſerenden Weiden pflegen die Unkräuter meiſt er] esa find. bee einjährige Prano me che 
nicht ſo ſchädlich zu wirken wie auf den Aeckern, infolge⸗ nich urch Tödten der oberirdiſchen The 5 En 
deſſen wird die Vernichtung der Ackerunkräuter in nichten können, während die Wurgelun wa ex 
Nachfolgenderm lediglich beſprochen. Zur Bertilgung ihre Hauptthätigkeit unter der Ernte entfalten. 5 ie 
derſelben find zwei Maßregeln zu trejjen und zwar die A ſich nicht nur durch den Samen fort, 12 5 70 
Ausfaat von Unkrautſamen zu vermeiden und dieſſie verfüngen fiğ immer wieder durch ihre zum Theil 


paa A i ehr tief gehenden Wurzeln und Sproſſen. Zu den ver- 
ne Aderjporhandenen Samen und Pflanzen MARA Wurzelunkeäntern GRAD Duede, Diftel, 


Jad : Huflattich und Schachtelhalm. Wiewohl ſie ſich bei 
„Während ſich nun im Getreide Unkrautſamen leicht zunehmender Kultur Batad und mehr verringern, genügen 
erkennen lajjen, ijt dieſes bei feineren Sämereien nicht Ni e: Maß regel i Ra äßiges Pilit 
der Fall, weshalb man fih beim Ankauf in zweifelhaften E gemeng nbrege n wie ordnungsmäßiges Pflügen, 
Fällen durch die Unterſuchung feiten einer Verſuchs⸗ OOP oft nicht: 
ſtation die Gewißheit zu verſchaffen ſucht, daß die Saat Die Quecke trifft man am häufigſten im Sandboden 
wenigſtens frei von dem Samen beſonders verderblicher an, in gleicher Ausdehnung ſeltener auf Lehm⸗ und 
Unkrautpflanzen, wie der Seide ac. ift. Zur Herſtellung Thonboden. Da dieſe Pflanze nur eine flache Bewur⸗ 
unkrautfreien Saatgutes aus den in der Wirthſchaft ge⸗ zelung hat, wird von den meiſten Landwirthen ein 
wonnenengFrüchten beſitzen wir in den vorhandenen Wind⸗ häufiges Flachpflügen und ſcharfes Durcheggen des mit 
fegen, Trieurs 2c., jo vortreffliche Maſchinen, daß bei Quecken geſegneten Ackers empfohlen, nur wenige ſind 
richtiger Anwendung derſelben faſt immer ein völlig] der Anſicht, daß die Quecke durch möglichſt tiefes Unter⸗ 
tadelloſes Saatgut herzuſtellen möglich ift. Sollte dieſes pflügen zu beſeitigen jet. Stets ift zunächſt zu ver⸗ 
jedoch im einzelnen Falle nicht der Fall fein, jo ift es ſuchen, der Quecke Herr zu werden, ohne den Verluſt 
rathſam, unkrautfreie Saat zu kaufen. einer Ernte, und zu dieſem Zwecke ein mehrmaliges 
Das Futter für das Vieh folte ebenfalls frei von Flachpflügen und Eggen des Ackers vor der Beſtellung 
Unkrautſamen fein, da bekanntlich viele Samen durch oder nach der Ernte zu empfehlen, wobei die nächſte 
den Thiermagen unverdaut in den Mift und damit Pflugfurche immer zu geben ift, ſobald wieder grüne 
wieder auf den Acker gelangen. Daſſelbe gilt auch von Sproſſen maſſenhaft aus dem Acker hervorwachſen. Gin 
der Spreu, welche in Wirthſchaften ohne Hackkultur in dichter Beſtand von Futterkräutern, namentlich von 
Folge des Miterntens vieler reiſer Unkrautpflanzen Wicken und Seradella verkümmert ihre Entwickelung 
große Mengen Unkrautſamen enthält; in ſolchen Fällen ganz bedeutend, während fie in einem lückenhaften 
wird zweckmäßigerweiſe die Spreu durch ein Zylinder⸗Beſtande von Zwiſchenfrüchten derartig die Oberhand zu 
ſteb gejagt. — Der auf dem Hofe fällige Unkraut⸗ gewinnen pflegt, daß es auf ſolchen Aeckern zu empfehlen ift, 
ſamen wird in der Regel auf den Kompoſthaufen die Zwiſchenfrucht baldigſt umzupflügen und Maßregeln zur 
gebracht, der ſpäter auf die Wieje gelangt Vertilgung der Quecke zu treffen. Sit es jedoch durch 
oder auch in manchen Fällen den Hühnern vorgeworfen dieſe Arbeiten oder durch den Anbau von ſogenannten 
wird. Im erſteren Falle kann es jedoch leicht paſſiren, daß Hackfrüchten der Quecke Herr zu werden nicht möglich 
die entſtehenden Unkrautpflanzen den Wieſengräſern, geworden, fo bleibt als letztes Mittel nur die reine 
namentlich bet nicht ſehr dichtem Beſtande, das Leben Brache übrig; insbeſondere iſt für ſchweren Boden die 
ſauer machen und den Futterwerth des Heues herab⸗ 


Nr. 216. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 14. September 1901 


blume, Diſtel, Kleeſeide. 


artige in der Gegend etwa beſonders herrſchende die Hannoverſchen Straßenbahnaktien und 
Unkräuter hinzuwirken und, wo ſolche Verordnungen bei der Rhederet Vereinigter Schiffer in Breslau, die durch 


Vertilgung durch reine Brache ſehr zu empfehlen. 


Berliner Börſe vom 13. September 1901. 
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Anläufen zur Beſſerung, die nicht allein in einer allgemeineren 
Preiserholung, ſondern auch in einer Belebung der Umſüätze 
zum Ausdruck gelangte, iſt der Werthpapiermarkt allgemach 
! ) 2 wenn wieder in die alte Geſchäftsunluſt verfallen, in jenen 
fie nur neſterweiſe auftreten, angezeigt, mit Zustand der Erſchlaffung und Gedrücktheit, die nur einen 
langen Meſſern oder eigens für dieſen Zweck Reflex der allgemeinen Wirthſchaftslage bildet. Zu wenig 
angefertigten Geräthen die Wurzeln jo tief als möglich ermuthigend lauten die Situationsberichte über die aus- 
und jo oft jie wieder an die Oberfläche heranwachſen, ſchlaggebenden Erwerbszweige. Zu nachhaltig erklingen 
abzuſtechen und herauszureißen. Finden ſich dieſe Un⸗ die Klagen über verſchlechterte Produktion⸗ und Abſatzverhält⸗ 


c0 à Š: F lick niſſe, zu tief wurzelt die Sorge von einer weiteren Zunahme 
kräuter in großen Maſſen über ein ganzes Ackerſtück der Eriſenhaften Erſchelnungen, die zuletzt im Juli ŻA Markt 


verbreitet, jo kann auch hier nur in ſchwarzer Brache aufs ſtärkſte erſchütterten. Sind doch die Nachwirkungen der- 
gründlich mit ihnen abzurechnen gerathen werden. ſelben um fo weniger ee als die bereits feit 
Manche Landwirte glauben auch durch ſtarke Kainit⸗ und längerem kritiſchen Verhältniſſe einer Reihe von Unter⸗ 
Viehſalzgaben namentlich den Schachtelhalm vernichten nehmungen erſt jetzt zum Austrag kommen und zwar in einer 
zu können. für die betheiligten Kapitaliſtenkreiſe über alle Erwartung 

Die Seide richtet bekanntlich in HO Ha oft ungünſtigen Weiſe. Beſiegelt erſcheint das  Gdidjal 


A : Ą H der Pommerſchen und der Medlenburg-Gtreliber Hypotheken ⸗ 
nicht unerhebliche Verheerungen an. Zeigt ſich dieſelbe bank, Aktionäre und Obligationäre der Allgemeinen Deutſchen 


auf dem Acker, ſo müſſen auf den betreffenden Stellen ; 7 

und zwar in einem erweiterten Umkreiſe von mindeſtens gefaßt an Wad ach Ade ML ee 

50 em über den von der Seide überſponnenen Raum der Hannoverſchen Straßenbahn, deren Ueberkapitaliſirung 

hinaus alle Futterpflanzen dicht über der Erde abge⸗ und Verſchuldung auf Koften der Aktionäre behoben werden 

k 5 5 7 s 

nen von dem Plage entfernt und vernichtet werden. a zaa pet 12 1 Pary ka bA? Npa ne 
odann iſt die ganze Fläche mit einer ſcharfen Hacke bis r Verwaltung gu dem gang unverhältnißmäßigen An- 

Seiten Aleje Goh oh vor ae 92 loſe chwellen des Aktienkapitals auf 24 Mill. Mk. geführt hat, 


> für das bet ſolider Bilangirung eine entſprechende Rente fi 
Boden mit den Wurzelreſten zuſammenzuſchaufeln nicht herauswirthſchaften läßt, iſt bei der Deutſchen Rial 


und auf der geſäuberten Stelle in einen Haufen Stroh | Gejenichajt das ſcharfe Mißverhältniß zwichen Aktienkapital 
zu werfen, der ſodann angeſteckt wird, wodurch die (7½ Mill. Mk.) und Obligationenſchulden (40 Mill.) und die damit 
Reſte der Futterpflanzen mit der ihnen anhaftenden ſentſtandene Ueberlaſt an feſten Zinsverpflichtungen bel nicht 
Seide vernichtet werden. Wird der fo geſäuherte Platzſentſprechender Entwickelung der Bahnen die Urſache des 
ſodann noch tief umgegraben, jo ift mit Sicherheit darauffftnanziellen Verfalls. In beiden Fällen ſollten die geſchädigten 


; 5 : : Kapitaliften nicht unterlaſſen, in materiell wirkſamer Weile das 
zu rechnen, daß die Seide grtindlich vernichtet ift. Da Verantwortlichkeitsbewußtſein der Verwaltungen wachzurufen. 


die Samen dieſer Pflanze, wie auch diejenigen vieler Erſi H 

bp : o h ſichtlich waltet an der Börſe noch die Neigung vor, etwa 
Wurzelunkräuter durch Wind, Thiere əc. vielfach auf vorliegende freundliche Momente zu betonen, zumal 
größere Entfernung verſchleppt werden, fo ift es ge⸗ die politiſche Lage derartigen Strebungen Vorſchub 
boten, daß in der Umgebung der Aecker ſolche Pflanzen leiſtet. Das Gewicht der wirthſchaftlichen Thatſachen erweiſt 
überall, wo fie fih zeigen, an Wegen, auf Weiden, inForſt⸗ ſich indeß ſtärker, fo daß die Börje zu keiner dauernden Čr- 
kulturen u. dgl. mehr mit vernichtet werden. holung gelangen kann. In den letzten acht Tagen drängten 


mei re deer s am internationalem Markte die Meldungen über das Attentat 
Bon den Gemeinſchädlichkeit dieſer Pflanze überzeugt, auf Mac Kinley und deſſen Befinden alle übrigen in den 


hat man auch vielfach zwecks Vertilgung derſelben Polizei- Hinter A 
3 grund. Die ſchlimme Wendung in dem Zuſtand des 
verordnungen etlafjen, jo zur Vernichtung der Wucher Präfidenten der Vereinigten Staaten gab am Schluſſe das Signal 
Nirgends ſollte es verſäumt zu einer allgemeinen Verfiimmung, die verſchärft wurde durch 
werden, auf Erlaß von Polizeiverordnungen gegen der⸗ das Bekanntwerden der geplanten (25 10 590 Quaahlung 
e Vorkommniſſe 


Diſtel, Huflattich und Schachtelhalm haben im Gegenſatz 
zur Quecke eine tiefe Bewurzelung. Um ſie mit Erfolg 
in ihrem Wachsthum zu ſtören, iſt es, 


ihon beſtehen, auf eine gewiſſenhafte Befolgung der- Fälſchungen eines durch Selbſtmord aus dem Leben geſchiedenen 
| f Direktors móglichermetje in eine prekäre Lage gerathen und 

ſelben zu halten. (Schluß folgt.) damit die nicht geringe Zahl nothleidender Geſellſchaften 
vermehren könnte. Am ſchärfſten prägte ſich die Ermattung 
im Gebiete der Kaſſa⸗Induſtriepapiere aus. Doch ſchließen 
Lokales auch die Haupt⸗Spekulatſonsmärkte größtentheils mit erheb⸗ 
$ 5 lichen Einbußen ab; Montanwerthe durchſchnittlich 3—4 Proz. 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. niedriger, die leitenden Banken 1 ebenjoviel öſtliche deutſche 

J. Nach den in der erſten Auguſthälfte hervorgetretenen! Getreidebahnen. Der Rückſchlag an der New⸗Norker Börſe 
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und edel und das Herz ſchwillt mir voll Stolz bei 


eee eee 
dem Gedanken, daß Sie Waldemar's beſter Freund 


2 
€ Die reino Fran ist wie ein frischer Quell, 
Der uns entgegen sprudelt klar und hell, 
3 Wie eine lautre Gottesoffenbarung! 
i labt und freut uns nur, trägt keine Lasten, 


s 


darf.“ 

Ihre Augen ſtrahlten, ihre Blicke tauchten tief 
lin einander und ihre Wangen glühten in beider⸗ 
ſeitiger lebhafter Bewegung. In ſtarker Verwirrung 
beugte ſich Haſſo von dem Ried tief über ihre Hand 
und zog zum Abſchiedsgruß ihre ſchmalen Finger an 
ſeine Lippen. ; l 


4. 


Es war am andern Tage, faſt um dieſelbe 
Stunde, als Oberleutnant von dem Ried in ſeinem 
(Fortſetzung.) Junggeſellenzimmer ſich zum Mittagbrod rüſtete. Seit 
„Aber es iſt mir doch ein ſo ſchrecklicher, uner⸗ er ſich in die Nothwendigkeit verſetzt ſah, zu ſparen 
träglicher Gedanke,“ ſagte ſie mit einem letzten Reſt und mit ſeinem ſchmalen Leutnantsgehalt auszu⸗ 
von Bedenken, „die Urſache zu ſein, daß der beſte kommen, pflegte er jeden Monat ein paar Mal das 
reund meines lieben, unvergeßlichen Waldemar's Mittagsbrod im Kaſino abzuſagen, beſonders an 
Harp leidet.“ | ſolchen Tagen, wenn er ſich vom Dienſt mehr als 
Der Oberleutnant lächelte, dann erwiderte er, gewöhnlich abgeſpannt fühlte oder — wenn die Ver⸗ 
während ihm die Gluth einer tiefen, innerlichen Be- anlaſſung zu einer außergewöhnlichen Ausgabe vorlag. 
wegung ins Geſicht ſchlug: Er hatte feine Uniform ausgezogen und ſich's 
„Ich leide wirklich keine Entbehrungen, gnädige ſin einem behaglichen Zivilanzug bequem gemacht. Sein 
Frau. Und wenn ich mir wirklich hie und da etwas][Burſche trat mit einer jener gewöhnlichen, irdenen 
verjagen muß, werden dieſe kleinen Unannehmlichkeiten[braunen Schüſſel ins Zimmer, mie fie in der nahen 
nicht zehnſach aufgewogen durch das Bewußtſein, Kaſerne verwendet wurden. Der Leutnant begnügte 
meine Ehrenpflicht zu erfüllen, der Gattin meines ſich an den Tagen, an denen er nicht nach dem 
lieben, verewigten Freundes, dem ich zu heißem Dank Kaſino ging, mit der gewöhnlichen Mannſchaſtskoſt. 
verpflichtet bin, in ihrer unverjchuldeten Bedrängniß [Heute gab es dicke Erbſen, die in reichlicher Ration 
u Hilfe kommen zu können, und meinem kleinen, faſt den ganzen großen Napf füllten und obenauf lag 
lieben Pathchen die fröhliche, ungebundene Luft ſeinerſein Paar dicker Knoblauchswürſtchen. i 
Kinderjahre bewahren zu helfen? Wollen Sie mir] Der Burſche holte aus der Küche der Vermietherin 
dieſes ſchöne, ſtolze, beglückende Gefühl wirklich nicht Teller und Beſteck, und der Leutnant war eben im 
önnen?“ Begriff, ſeinen Teller aus der Schüſſel zu füllen, als 
Die junge Wittwe ſtieß einen leiſen Seufzer aus, es an die Stubenthür klopfte. 
dann trat ſie mit einer raſchen, impulſiven Bewegung Haſſo v. d. Ried ſprang auf. WEL: 
dicht an ihn heran und ſtreckte ihm ihre Hand mit] „Rahmke,“ rief er feinem Burſchen eilig zu, ,fehen 
einer herzlichen Gebärde entgegen. i Sie doch ſchnell einmal nach, wer da iſt!“ j 
„Dank, innigen Dank!“ fagte fie mit einem Lächeln] Aber noch bevor der Soldat den Befehl hatte aus⸗ 
tiefer Rührung. „Dann kann ich wohl nicht anders, führen können, wurde die Thür von außen geöffnet 


0 
è 
Doch die sich beugen unter stolzen Masten, & 
Die Ström? und Meere saugen aus ihm Nahrung, 4 

Bodenstedt, 3 
Geese 609860 


Ram rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 
6) (Nachdruck verboten.) 


dann muß ich mich wohl fügen. Sie find fo gutlund der Rittergutsbeſitzer Lenz trat ins Zimmer. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Dem Oberleutnant 


ſchlug die Röthe der Be⸗ Er warf einen verſtohlenen, ängſtlichen Blick auf 
ſchämung ins Geſicht. 


Der unerwartete Beſuch war die braune Schüſſel, die mitten auf dem Tiſch para- 


waren und daß auch ich Sie meinen Freund nennen no ſehr unangenehm, die Situation eine höchſt pein⸗ dirte und die er im Stillen zu allen Teufeln wünſchte, 
iche. 


Auf dem Tiſch am Sopha ſtand noch die wenn er nur gewußt hätte, wie er fih hätte hinaus 
braune Mannſchaftsſchüſſel; von den noch heißen Erbſenſeskamotiren können, ohne daß fein unerwünſchter 
erhob ſich eine dünne Rauchwolke. Beſuch es bemerkte! Er ſtand noch immer dicht am 
„Ich ſtöre doch nicht, Herr Oberleutnant?“ fragte Tiſch. Jetzt griff er mit der Hand hinter ſich, um 
Rittergutsbeſitzer lächelnd, ahnungslos. einen Verſuch zu machen, das kompromittirende, irdene 
Der Ueberraſchte murmelte ein paar unver⸗ Gefäß aus dem Sehbereich des Ritterguts beſitzers zu 
ſtändliche Worte, und winkte dem Burſchen, derſ bringen. Gerade durch dieje Manipulation aber wurde 
regungslos, mit glogenden Augen an der Thür ſtand, Herr Lenz auf die Schüſſel aufmerkſam. 
zu gehen. 7 5 i Der Rittergutsbeſitzer beugte ſich vor. 

Dann ging er dem Beſucher ein paar Schritte „Was haben Sie denn da“ fragte er mit der 
entgegen und reichte ihm die Hand. Naſe ſchnuppernd und neugierig nach der Rauchwolke 

„Darf ich bitten, Platz zu nehmen, Herr Lenz,“ ſtarrend, die noch immer mit lieblichem Duft ſich gegen 
ſagte er höflich. 2 j die Decke kräuſelte. 

Die behäbige, korpulente Geſtalt des Ritterguts⸗ Der Leutnant erröthete, faßte ſich aber ſchnell. 
beſitzers dienerte. „Ich habe heute einen anſtrengenden Vormittags⸗ 

„Sehr liebenswürdig, Her Oberleutnant.“ dienſt gehabt,“ antwortete er, „und will mir deshalb 

Und ohne die Befangenheit des jungen Offiziers] den Gang nach dem Kaſino ſchenken. Da habe ich 
wahrzunehmen, ließ er ſich auf dem ihm der Forms mir denn von der Mannſchaftskoſt holen laffen. Es 
wegen angebotenen Stuhl nieder. Erſt jetzt jah erſiſt ganz gut, wenn man fiğ einmal durch den 
ſich im Zimmer um. ; eigenen Geſchmack überzeugt, was den Leuten auf⸗ 
0 „Sie wohnen ja gang, nett ko” Herr nto getiſcht wird.“ . 
eutnant,“ äußerte er, wahrſcheinlich nur um etwa err Lenz, der ſich mechaniſch erhoben hatte, um 
Verbindliches zu ſagen, denn in Wahrheit bot das NAS des bala Sanies in ee zu 
von Herrn v. d. Ried für den ſehr mäßigen Preis nehmen, machte ein ſehr verblüfftes Geſicht, während 
von fünfzehn Mark monatlich gemiethete Zimmerſer fih auf feinen Stuhl zurückfallen ließ. Als er 
nichts weniger als einen imponivenden Anblick. Das nun aber, den Blick zu dem Offizier erhebend, die 
Meublement ließ an Einfachheit nichts zu wünſchenſverlegene Röthe bemerkte, die noch immer auf deffen 
übrig und beſtand außer dem Sopha und dem großen Geſicht flammte, da ſchien ihm doch eine Ahnung 
runden Tiſch davor, aus einem altmodiſchen Schreib⸗ von der wahren Bedeutung der Situation zu 
ea? iw ONE und SAB 35 Stühlen. dämmern. - i 

as Bett ſtand in dem fid an das Zimmer an: S i 

f 5 „Sehr gut, Herr Oberleutnant,“ ſagte er, in dem 
ſchließenden kleinen A 8 offenbaren Beftreben, den Offizier ne Befangenheit 

Der Oberleutnant lächelte befangen. zu entziehen. „Ich ſehe, Sie find ein gewiſſenhafter 

„Meinen beſcheidenen Anſprüchen angemeſſen,“ Vorgeſetzter. Alle Achtung!“ Und wieder von feinem 
erwiderte er. „Ein Soldat thut gut, fih ſchon Stuhle ein wenig emporwippend, fügte er hinzu: 
zu Friedenszeiten abzuhärten. Steht man dagegen „Was giebt's denn heute in der Kaſerne? Ah, dicke 
erſt einmal im Feld, kampirt man ſicherlich meiſt noch) Erbſen und Wurf. Hm, hm, das ſieht ja recht 
viel ſchlechter.“ appetitlich und einladend aus.“. 
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10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. Nr. 216, 
AG ta Hi. EIER i 
Sie brauchen in diefem Falle 


unter dem Eindruck der Attentatsnachricht traf von den] Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Die Ber- emeindeſchweſter. Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ M. L. Neufahrwaſſer. 
j lung fe 8 NG NG, G ee ? rl nicht einzuziehen, da Ihnen die Vermietherin (wohl abſichtlich) 


verein. 


ametttanijdjen Eiſenbahn⸗Aktien am empfindlichſten Kanada-] jammlung fällt aus. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Aktien, die gegen ihren Höchſtſtand 4 Proz. verloren. . Donnerstag Abends Ng! Uhr AE St. Albrecht. Evan peN elle Donnerstag Na 1 1 D Aso bugag 3 a Sk eo 
beſprechung Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Freitag Abends] Abends 7½ Uhr Abendgottesdtenſt. n an Ihre Abmachung gebunden, umſo ger a 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehanbel. 8½ Uhr Sitzung der Beſuchskommiſſion. Sonnabend Abends ha * 5 * Wirthin, nachdem ſie den mangelhaften Zuſtand der ge⸗ 


mietheten Wohnung zugegeben, es noch ablehnt, dieſem ab⸗ 
uhelfen. 
; H. Danzig. Eine ſolche Arbeitsvermittlung unterhält 


Wie an der Fondsbörſe hat ſich auch im Getreidehandel 
innerhalb der jüngſtverfloſſenen Berichtswoche ein gewiſſer 
Mangel an Vertrauen auf eine befriedigende Preis⸗ 


9 Uhr Wochenſchluß. Die Vereinsräume ſind an allen 
t öffnet. Auch Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 8 Uhr 
ſolche Süngfinge, ee nie ne fin, <A Miſſionsſtunde Herr Pfarrer Friedrich. Vormittags 10 Uhr 


eftaltung fühlbar gemacht, wobet erzlich eingeladen Hauptgottesdienſt mit heil, Abendmahl. Beichte 9, Uhr. die Abeggſche Stiftung im Gaſchaus „Zum halben Mond“ in 
gebend in Berracht kommt, i Pra Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger] Fam. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jung⸗ der Hopfengaſſe an der Kuhbrücke. go 
frauen⸗Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. F. F., Un der großen Mühle. Ein ſolches Vermögen 


Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Pi Herr % 1 che % BG ee 

9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Vorm. 9½ Ahr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Bette 

Sötriſtei Herr Prediger Fuhſt. IJunglingsBerein; Nach. Herr Pfarrer Bergan. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 

mittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Ge-] 2 Uhr Herr Pfarrer Hagati pa 

E Mittwoch Abends 8 Uhr Herr Lehrer Rehbinder. . Vormittags 94, Uhr Herr Pfarrer 
t. Barbara⸗Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr General- ° 

Verſammlung Dir Prediger Subit A Abends Nen ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organist Krieſchen. r Pg HUE Bun 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] Vorm. 11, Uhr el wn R Nachm. 2 Uhr Herr 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jung⸗ 

Naudé. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag 4 Uhr] frauen Herr Pfarrer sau, 5 BRNO, 

Nachm. Zuſammenkunft der konfirmirten Töchter im Stift. St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Gottesdienſt und Kinder⸗ 

gottesdienſt fallen wegen des Feldgottesdienſtes aus. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel, Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdilenſt fällt aus. 


ift ſteuerpflichtig. 

K., Langer Markt. Eine Krankenkaſſe, die auch Medizin 
und Arzt für Ihre Familie gewährt, ift uns nicht bekannt. 
Für Sie hat diejenige Krankenkaſſe dieſe Mittel zu gewähren, 
bei welcher auf Grund geſetzlicher Vorſchrift Sie fein müſſen. 
Sind Sie denn nicht in einer ſolchen? 

V. M. 307. 1. Die Beleidigungsklage anzuſtrengen 
find Sie unzweifelhaft berechtigt, ob das aber, weil die Bes 
leidigerin Ihre frühere Braut war, Ihnen dienlich fein könnte, 
bezweifeln wir. 2. Für dieſe Unkoſten können Ste angemeſſene 
Eutſchädigung verlangen. 3 Die Ihrer früheren Braut gemachten 
Geſchenke, auch den Ring, hat dieſe Ihnen unbedingt auf Ihr 
8 1 ſich für 9h kg 1 itak GE vgt zurück⸗ 
behalten, um ſi r Ihre Koft und Log adlos zu halten. 
Kirche.) Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer eg Pi $ i 
Seite, Borm. 0, ubt 18 5 Bfarver © ette. fate a e blang Sie ja den Eltern Ihrer früheren Braut in 

ottesdienſt. Vorm. e SEIE, SER van G. H., Langgaſſe. Ihre ſofortige Entlaſſung des 
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier. 11½ Uhr Kinder⸗ Stehen ift 6 sal dem DienitG pier die⸗ 


Bremen, 13. Sept. Baumwolle: Matt. Uppland] peili i Borin. 9 ; gottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. 
midl. loco 44% Pig. ddl Die Beichte Morgens dumm e GURU eit. Seiämam-Kirge, Vorn. an, nor Here Prediger | hen in eriekhung zn beschert Cano. hao den Dat 

Hamburg, 12, Sept. Kaffee good average Santos St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth.] Zimmermann. Einſegnung der Konfirmanden (Oktober⸗ Dieſer Fall liegt vor, denn das Mädchen hat erklärt, waſchen 
ver September 27½ per December 28½ per März 29, per] Die Beichte 9. Uhr in der Sakriſtei Abtheilung). Geſang des Kirchen dores. Nach der Gin. zu können, während es thatſächlich von der Wäſche garnichts 
Mai 293, Ruhig. Wiennoniten⸗Kirche. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger] ſegnung Beichte und Abendmahl. orm, 151 nor Kinder. verſtand. N 
1 PR Bu 38 b frei 3y APA LE ng Ea Buze Mannhardt. . Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent Schieffer⸗ M. B. Städt. Arb. Nein, das darf der Geſinde⸗Ver⸗ 
Produ a o frei an Bord Hamburg per Septbr. 7,85, Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt etker. miether nicht. Sie können ihn bei der Polizei anzeigen. 
per Oktober 8,12 ½, per December 8,22½, per März 8,421 ; ; iger rei i de St. Baulus-Rirdje. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

„12, p 122 ½, p 3 8,42½ per] Herr Prediger Hinz. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Siam. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſamm 


Mal 8,55, per Juli 8,70. Ruhig. err Vik b in. z 
N 18, Sept. Petroleum ftetig, Standard white Gerbans . Johannisgaſſe Nr. 18. en Hier lein Gottesdlenſt 
oco 6, 8 > 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudinensly. Freitag Abends Mennoniten- Gemeinde. Vorm. 10, Uhr Herr 


Paris, 18, Sept. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ſchwach, per Septbr. 21,05, per Oktober 21,30, per November⸗ 
Februar 21,95 per Januar» April 22,35, Roggen ruhig, 
ver September 15,40, ver Januar - April 16,00. Mehl 
ſchwach, per Septbr. 27,28, per Oktober 27,45, per November⸗ 
Februar 27,95, per Fannar. April 2840, Rüböl ruhig, 
ner September 62½, ver Oktober 63, per September⸗ 
N o, 280% 5 A ig 6 Spiritus feft, 
ser September 28½, per Oktober 29, per Septbr.⸗Deebr. 2 Chriſtliche Vereinigung. Die Andacht fällt aus. Dienstag 
ie ene Er. a Ya 8½% Uhr Geſangſtunde. p 

‚ 18, > „ fo £|$reie religiöſe Gemeinde. er’ s 
Konditionen 21%, à 21¾ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, Paa 16. ph ahy diana „ 
per 100 Kllogramm, per September 247),, per Oktober 24%, Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt 
per Oktober⸗Januar 25½, per Yannar-April 253, Herr Prediger Vogt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 

Antwerpen, 13. Sept. Petroleum. Kalfinirtes Type] 4 Uhr Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr 
weiß — 175], bez., Br., bo. ver September 17°, Br., do.] Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
ver Oktober 1 By do. ver November⸗December 184, Br.] Vortrag über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 
Set. GS Waaa 8 per September 117,75, Miiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
5 Belt, B Sept. Getreidema Et Weizen loloj ſtunde, 11%, Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nachmittags 

kar ow o. per Oktober 7,86 Gd., 7,87 Br., per April] Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Weihefeſt des Rinder- 
8,31 Gd., gal 1 Mo agen per Oktober 6,69 Gd. 6,70 Br.,] bundes. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
ver April 6,98 Gd, 6,99 Br. Daf er per Oktober 6,54 Gd. Abends Bibelftunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr 
6,55 Br., per April 6,94 Gd. 6,95 Br. Mais per September] Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde 
Negneriſch Br., per Mai 5,4 Gd, 5,15 Br. Wetter: F iſt freundlich eingeladen. 

. ethodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 

Sabre, 18. Sept. Kalſee in New Jork ſchloß ruhig 9, Uhr Predigt. 11½ hs e Abends 6 Uhr 
unverändert bis 5 Points Hauſſe. Rio 22000 Sack Recettes Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch 
für geſtern, Santos 63000 Sack Recettes für geſtern. Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr 
A RE 13. Sept. Kaffee good average Santos per] Jugendbund. — Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachm. 2 Uhr 
Rage er 34, per December 344,, per März 35], per] Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Erbauungs⸗ Sie Zinſen gezahlt haben. 83. 

a lo zen ny” Å 1 ftunde. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Meta 100. Wenn Sie die beleidigende Aeußerung nur 
abi a a ept. p 1 N Umſatz: 5000 Ballen, Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. zu dem A. ſelbſt geſagt haben, ſo iſt das nicht ſtrafbar. Straf⸗ 
. r = ulation und Export 500 Ballen. Tendenz: R. Ramdohr, Prediger. bar find Sie nur, wenn Sie dieſelbe weiter verbreitet haben. 
Mey Kia dal, amerikaniſche Lieferungen: Kaum. ſtetig. Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Sie kommen nicht zum Schwur. 84. 

AŻ 2 18 lea Käuferpreis, Oktober⸗Nonember 4% bis] Vorm. 10 Uhr und Namm. 5 Uhr Gottesdfenſt. Jedermann Fünfjähriger Abonnent Danzig. Da der Junge be⸗ 

4% Ver uferpreiß, November-Degember 4%. Käuferpreis,iſt freundlich eingeladen. reits über 18 Jahre alt ift, iſt ein geſetzliches Eingreifen nur 
Dezember⸗Jannar 4% 4% do., Jannar Februar £ —47%% The English Church. 80 Heilige Geistgasse. i 5 
do., Februar⸗Mürz a1 1, 4 do., März⸗April 4% Ber-| Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
käuferpreis, April-Mai 4% d. Werth. Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 

New⸗ork, 12. Sept. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby. 
niedrigeren Preiſen auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Reader in Charge and Missioner. > ? 
Abgaben der Hauſſters und erwartete Zunahme in den Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
Ankünften. Im weiteren Verlaufe führten Deckungen der ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Baiſſters, bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Geepldzen| Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
und beffere 5 eine Steigerung herbei. Schluß] dienſt. Kindergottesdienſt fällt aus. Nach der Predigt Gin- 
7 = Ma + b SSE auf Abgaben der Hnuffiers,| fegnung eines Konfirmanden. — Ev. Arbeiterverein Breit⸗ ſtrafung erweislich tft, kann die Behörde trotz der Beſtrafung verdauliche Milchſpeiſe iſt auch eine köſtliche Beigabe zu 
a A a e fo 7 a die Exportnachfrage zunimmt und gafe Nr. 83: Montag den 16. September Abends 8½ Uhr] die Konzeſſion ertheilen. 87. friſchen gekochten Früchten und geſunder als manches 

5 Ghicac WAL dB ſeſt. aſſenſtunde — NB. Dienstag den 17. September Vorm. Weidengaſſe M. 199. Sie haben unbedingt Anſpruch Deſſert. Zu haben in Packeten A 60, 30, 15 Pf 

ke nt „Sept. en eröffnete etwas niedriger, 9 Uhr Einmeihung der Heilandskirche in Schidlitz im Aller⸗ auf den abgemachten Lohn von monatlich 26 Mark, will > r 4 
ann pber gana auf bagi ady und Feſtigkeit in) höchſten Beijein Ihrer Mafeftät der Katjerin und Königin. Ihnen die Herrichaft dieſen nicht das Jahr zu Ende geben, fo Brown & Polsons 
ba 2 ta. A ing und ſchloß ae Mais konnte fich an⸗ Weihrede und Weihgebet Herr Generalſuperintendent können Sie klagbar werden. sn 
i Fa a pra e von Froſtwetter behaupten, gab aber dann D, Döblin. Liturgie Herr Konſiſtorialrath Reinhard. W. Das Mädchen muß mit nach Graudenz, kann aber O m, d W TRA 1 TA 
4 a = eani Im fil Seran durchweg ſteigend] Predigt Herr Pfarrer Hoffmann. Ohne Billet kein Zutritz. kündigen, wenn es nicht will. 
ungen und große Spekulationskäufe. Schluß feft. ne 5 u tg FERIEN A en. 8 ‚un a 5 D eg. 85 Paa haben lt nn "agad Rn) -ift unentbehrlich im Haushalt. (9998. 
ediger Dannebaum. x Herr arrer Lutze. ach unbedingt Folge zu leiſten, gleichgiltig, o ie Beamter oder Y íi i i 
; 9 bo b m u 75 a en el nm obec. faig. 1 a a z i Euros Jager für Pele Ai Eos dunn. 
r im Konfirmandenſaal. er Kindergottesdienſt . 3: Sandgrube. 1. Die Kaution hätten Sie zu ſtellen. 
Kirchliche Nachrichten | dh" bene. anti 2 Sabre ln 8 z 
eufaprwajjet. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags Frau G. Rammbau. Ste müſſen ſchon auf Burid- 
für Sonntag den 15. September. 1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein erſtattung des Handgeldes verzichten, andererſeits find Sie me D Í AL g 
` se 
| genügt 
um ſofort und franko die diesmal wieder 
überaus reichhaltige und preiswerthe Muſter⸗ 
ſammlung des altbewährten Tuchverſandhauſes 
Guſtav Abicht, Bromberg LO, zu erhalten. 
` (1673 | 
jag fie ihren Vittorio des Weges kommen, ein Mädchen 
an ſeinem Arm. Sie ſtürzte auf ihn los, Vittorio erblickte 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.] Kindergottesdienſt. a f . 
(Motette: „Du Hüter Israel“ von Demetrius Bortnianskl) St. Keb ing Rirch e. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und en c 
10 Uhr Herr Konſtſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe Motette Predigt Herr Pfarrer Reimann. No. 103. 1. Was die Zahl der Schiffe anlangt, ſo hat 
wie Morgens) Beichte Morgens 9½ Uhr. Der Kinder⸗Ohra. St. Georgskirche. 9 uhr Beichte. 9½ Uhr Italien eine wefentlich ſtärkere Kriegsflotte als Deutſchland. 
gottesbienjł fällt aus. Donnerstag Vormittags 9 Uhr] Gottesdienſt 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 2. Dynamit wirkt vorzugsweiſe in der Richtung feiner Spreng: 
Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. kraft nach unten, daher erklärt ſich dieſer Unterſchied 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 6 Uhr Jugendbund. Montag 7% Uhr Geſangſtunde. T. S. Schwarzes Meer. Ein derartiger Vermächtniß⸗ 
hammer. Nachm. 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Vor⸗ Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch ſchein allein genügt nicht; die Betreffende hat vielmehr in aller 
mittags 9½ Uhr. 4 Uhr Kindermiſſionsverein. 8 Uhr Andacht im Vereins⸗ Form in einem ſchriftlich aufzuſetzenden Teſtament Ihnen die 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech.] farl. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. Sachen zu vermachen, wenn ſie ſich mit dieſer Abſicht trägt 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt und Abendmahlsfeier [Einer Hinzuziehung von Zeugen bedarf es dann nicht. i 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhans.] Herr Superintendent Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ O. W. 00. Derartige geſchäftliche Auskünfte erthellen 
Fällt auß, gottesdienſt. 3 U ungfrauenverein in der Wohnung derf wir ni 
zu fenden.” „Wie Sie denken, aber machen Sie ſchnell!“ſie und ergriff die Flucht. Adriana hinter ihm drein. 
(Fortſetzung folgt.) Die Helden des Sezeſſionskrieges waren Fa ge:|Beihtfühig wie eine Gazelle hatte fie ihn ſchnell erreicht 
a r ſchwätzig wie die Helden Homers. Nach einer ſurcht⸗ und feuerte ihren Revolver auf ihn ab. In demſelben 
Kleine Chronik. baren Salve zogen der Oberſt und jeine Soldaten ſich Augenblicke aber war ein Poliziſt, der die Jagd mit 
guria, Go u Senant Mar Sitten o Peman kc Mija ET Bu Pa . saba Aann 
zai er gu feinem General zurückkam, ſagte Hayes in den Arm zu fallen. Er er ugel, die für 
e oe eb rane eoim fröhlich zu ihm: „I never expeeted to 866 you in life Bittorio beftimmt war, in die Bruft und fant todt zu 
die feine Tapferkeit in ein glänzendes Licht ſtellt: er again. (Ich goffte nicht, Sie lebend wieder zu ſehen) Boden. Bittorio entkam. Nun fist die arme Adriana 
erhielt die Feuertaufe als Kämpfer in den Reihen des Eine im Franen⸗Zuchthaus in Delitzſch ſitzende hinter Schloß und Riegel und weint über die Tücke des 
Regiments des Oberſten Roſecrans. Der General Strafgefangene erhielt vor einigen Tagen eine Anſichte, ee ee eee 
* u Rutherford B. Hayes, der ihn in jener Zeit (er war postkarte mit folgendem Wortlaut: „Olle! Nächſten ſchuldloſes unterzuſchieben. 
Wiſſenſchaft wegen. damals 17 Jahre alt) kannte, ſagte gewöhnlich von Freitag komme ich nach Delitzſch und werde Dir ein 
Zugleich begann er die Handſchuhe, die er trug, ihm: „He is a man of rare capacity.” (Er ift ein Ständchen bringen. Wenn Du einen Leierkaſten hörſt, 
aufzuknöpfen und von feinen Händen zu ziehen. Dem Mann von ſeltener Fähigkeit.) Nach der Schlacht von ||? denke daran, daß es Dein Dich liebender Mann iſt. Zufti E Gıke 
Oberleutnant, wollte er nicht gerade unhöflich ſein, Arietam wurde er gum Unterleutnant ernannt und Der zunfitallicge galante Ehemann erfhien ang pintig, 8 i 
blieb nichts weiter übrig, als nach der Thür zu gehen zeichnete fih beſonders im 23. Ohio⸗Regiment aus. die Anſtalts verwaltung ließ ihn jedoch alsbald entfernen. 
und nach ſeinem Burſchen zu rufen und als dieſer In der Schlacht von Kernstown ſpielte ex eine f; s 
dienſteifrig herbeigeſprungen kam, ihm aufzutragen, a ende Rolle und lenkte die Aufmerk- PAN A e alben Euch n acht, daß Gór 
noch ein Beſteck aus der Küche ſeiner Wirthin zu 5 nicht auf den erſten Beſten bereinfällt.“ — Baker 
asa 1 90 pan pa ar drehte den im Erbſenbrei Jade I a N ee > ing An 
edenden Löffel zu dem Rittergutsbeſitzer herum und Ar YG rn ada "= DR wari ja 
ſorderte mit einer Miene, die ie eine Art kaa si s 85 r 6 cha zd 5 ehem na 8.1% 
Galgenhumor widerſtrahlte, und mit einer einladenden Veim Pferdehandel. „Zehn Klafter will ich verſacken 
Handbewegung auf, zuzulangen. in de Gró, wenn das Pferd nich' is ſchnell wie A Hirſch. 


„ Herr Lenz griff zu, that fih, um zu beweiſen, daß Hier Wenn Se ſteigen rauf um viere des Morgens, find Ge um 
ipm die Sache ern war, eine ziemliche Portion fünſe ſchon in Potsdam. Un was wird erft jagen Ihre liebe 


gemacht x b t ſolch' ten Kauf!“ — 
rbſen auf und gabelte auch einen Theil des Frau, wenn Se haben gemacht ſolch' guten Kauf „Wat 


x Mutter ſeggt, meet id all, de ſeggt: Du Schaapslopp, wat 
Würſichens aus der Schüſſel. Dann ſteckte er ein | 


willfte denn al’ um fitnfe in Potsdam 214 
9 5 a Na? Saipan at Barter Wink. Gatte: Du, Ella, Deine Mama ſollte 
Genuß und begann zu eſſen. 


doch bald abreiſen von hier, weißt Du, ſie erſitzt ſonſt am End 
Der Oberleutnant, dem der unerbetene Til: 


hier das Heimathsrecht! | 
Seine Definition, Sohn (zum Vater, der im Bauern⸗ 
genoſſe den Appetit ſichtli 
nur ſozuſagen im Eſſen herum. 


theater mitſpielt): „Voata, was tft denn dös, a Klaſſiker 2“ — 
beſitzer aber aß mit vollen Backen. 


„Klaſſiker? Dös fan Leute, dö Stücke ſchreiben, in denen 
„Hm, nicht übel!“ jagte er mit kauendem Munde. 


net gerauft wird I 
Talentvoll. Beſuch (an der Wiege des Stammhalters); 
Hätte nicht geglaubt, da i 
kocht wird.“ daß in ber Kaſerne fo gut ge⸗ 


Nein, wie herzi r Baby if! Kann er ſchon „Papa“ 
fagen pa —. 5 a 4 Goldfeld: „Papa auch uicht, 
Und als der Offizier eine etwas un läubi Ka 
trauiſche Miene zeigte, beftätigte er eifrig: ge, miß⸗ w 


aber — — Kupon!“ 
Auch das noch. Schneider: „Alſo wann werdens 
„Nein, wirklich, im Ernſt! 
vortrefflich. Die Wurſt jreili 


7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der Vesper⸗ 
gottesdienſt fällt aus. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags 
2½½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Prediger Siebert. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag] 
Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
gu, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt 
Naym. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 

Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 

Hoſpttals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Gv, Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 

Bibel- und Gebetsſtunde. adm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt, 

Abends 7 Uhr religiöſe Verſammlung Herr Miſſionar Dr 

Goldſtein⸗ London. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 

Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vormittags 9% Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4, Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Briefkaſten. 


A. K. F. Die Schenkung iſt gültig, einerlei wie hoch ſie 
geweſen ift, da länger als ein halbes Jahr verftrichen ift. 
Schwierigkeiten wird nur der Beweis machen. Wenn Sie 
keinen Zeugen haben, wird man es Ihnen nicht glauben, da 


C 
ze” Up 
Verei 
ey ZANE Gier D 


Auskünfte Kir den Welrerkel. sę, 


R DB | | — 


Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
Felix Kawalki. (5418 


PERA APAN AASA a 
3 + ++ 
Eine köſtliche Milchſpeiſe 

ent nur Mondamin 1 ante pA 7o 8 ar 
Konzeffion zu, ſondern nur eine foldje wegen Förderung der damin werden einfach mit iter Milch gekocht un 
Völlerei, des verbotenen Spiels, der lizał nid der Un⸗ nach dem Erkalten geſtürzt. Damit erlangt man die 
ſittlichkeir. Das Gericht tellt keine Recherchen an. Die Strafe ſchönen, ſteifen Flammeris, zu welchen Vanille⸗ oder 
verjährt nicht, wenn aber eine gute Führung nach der Be⸗ Fruchtſaucen genügen. Eine ſolche nahrhafte und leicht 


möglich, wenn er eine ſtrafbare Handlung begeht. 85. 

Pr. Stgrt. 2500. Die Anzeige iſt zuläſſig. Sie theilen 
uns ja nicht mit, was Sie vorgeſpiegelt haben ſolleu, ſo daß 
wir den Fall garnicht beurtheilen können. 86. 

H. 27. Nicht jede Beſtrafung läßt die Verſagung der 


einzuladen, das übermorgen auf meinem Gute ſtatt⸗ Leutnant, bevor ich zurückgehe, habe ich große Luft, 


Und mochte es nun einer wirklichen Begierde ent⸗ 
findet.“ dieſen verfi .... Konföderirten noch ein paar Kugeln 


jpringen, der Neugierde, einmal von der derben 
Soldatenkoſt zu probiren, oder mochte es lediglich 
ein Ausfluß ſeiner natürlichen Gutmüthigkeit ſein, 
ſeines Eifers, der für den Offizier peinlichen Situation 
die Spitze abzubrechen, rief er mit einem aufrichtig 
ſtrahlenden Geſicht: 

„Da läuft einem ja ordentlich das Waſſer im 
Munde zuſammen, da bekommt man ja ſelbſt Luſt. 
Wirklich, wenn es nicht unbeſcheiden iſt, und wenn 
ich Sie nicht zu ſehr beraube, ich möchte Ihnen wohl 
bei Ihrer Mahlzeit Geſellſchaft leiſten, ſchon der 


denn zahlen.“ — Student ſchweigt. — Schneider: „So, 
alfo auch die Antwort bleiben's mir ſchuldig!“ 

Auf der Eiſenbahn. Herr: „Ich möchte ein Coupe 
allein haben.“ — Schaffner: „Sie wollen wohl ſchlafen?“ 
— Herr: „Nein, aber ich bin Menſchenfeind.“ — Schaffner 
leinen Viehwagen öffnend): „So — dann bitte hier.“ 

Ein Gefühlsmenſch. „Iſt Ihre Automobilfahrt gut 
verlaufen 24 — „Ja, habe nur ſechs Menſchen überfahren.“ 
Gute Idee. Herr (gum Phutographen): „Ihre Bilder 
n ich F > find wirklich ausgezeichnet. Sie find ja der reine Künſtler! 
mir nämlich geſtatten, Sie zu einem fröhlichen Jagen der Oberſt einfach, fuhr dann aber fort: „Indeſſen, KH A ne, 


—— -o 
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treffen uns an einer wenig belebten Stelle des Thiergartens.“ „Und 
was fage ich Mama?“ „Sie ſchützen Beſorgungen vor.“ „Des 
Abends, wenn die Geſchäfte geſchloſſen find?” „Irgend einen Vor⸗ 
wand werden Sie doch finden, gnädigſte Komteß.“ Sie lachte wieder 
und ſchüttelte leicht den Kopf.“ 

„Sie zweifelte an Deiner Zurechnungsfähigkeit,“ warf Scheller 


dazwiſchen. 


„Ich werde immer eifriger, ihr Erwägen und halbes Eingehen 
auf meinen Vorſchlag macht mich wild. Ich ergreife ihre Hand und 
drücke ſie kräftig, ſie entzieht mir dieſe. Mädchen zieren ſich ja immer 
in ſolchen Fällen. Auf mein erneutes Bitten und Drängen ſagt ſie · 

„Sie vergeſſen, Herr Leutnant, daß ich nie allein ausgehe. Wa” 
ſoll ich mit meiner Engländerin machen?“ 

„Die verſetzen Sie in irgend einer Konditorei.“ 

„Und wenn ſie ſich nicht verſetzen läßt?“ 

Ich wurde immer ungeduldiger. Ein Blinder mußte ja ſehen, 
daß die Kleine Luſt hatte und nur ängſtlich war. 

„Dann ziehen Sie fie doch ins Vertrauen und — “ 

„Und ſtelle ſie gar als Schildwache auf, nicht wahr?“ und ſie 
lachte wieder wie toll. Dann wurde ſie plötzlich ernſt, und ſagte mit 
dem ihr eigenen hochmüthigen Aufwerfen des Kopfes: 


„„Nein, Herr von Helden, Mädchen aus unſern Kreiſen geben 


kein Rendezvous des Abends an entlegenen Stellen.“ 

Ich war im erſten Augenblick etwas zerknirſcht, da ſie aber 
gleich darauf mich wieder ſreundlich anſah, war ich dumm genug, auf 
meiner Bitte zu beharren. Endlich gab ſie nach, und wir verabredeten 
zu heute ein Rendezvous. Ich war überglücklich, wollte die Sache 


heute zum Abſchluß bringen und Euch beim Liebesmahl mit einer 


Verlobung überraſchen.“ 

Hier ſchwieg er wieder. 

„Nun, und,“ drängten die Andern: „Abgefallen?“ 

„Unſinn! Sie kam garnicht, ſie ließ mich in dieſer ſibiriſchen 
Kälte auf dem Eisplatz eine Stunde herumturnen. Endlich kam die 
alte Engländerin und überreichte mir einen Brief. Ohne ein Wort 
zu reden, entfernte ſie ſich wieder. Schnell riß ich den Beief auf, ein 
paar liebe, nette Worte erhoffend; es mußte doch ein ganz beſonderer 
Grund ihres Fernbleibens vorhanden ſein. In dem Brief ſtand nichts 
weiter drin als — — „Sie haben ſich doch keine kalten Füße geholt. 
Heißer Fliederthee ſoll für Erkältung gut ſein.“ — „So ein Reinfall 
ilt noch nicht dageweſen, und das muß mir pajfiren, gerade mir.“ 

Die Kameraden ſchrieen vor Vergnügen. Scheller rollte ſich 
vor Lachen auf dem Boden. 


Helden fand für feine Enttäuſchung, für feinen Liebes ſchmerz 
nicht eine fühlende Bruſt unter den Larven. Verletzt erhob er ſich und 
verließ die laute Ecke. Er geſellte ſich zwei Kameraden zu, die in der 
Nähe des Ofens ſaßen und das graue Elend hatten. Sie beſprachen 
ganz ernſthaft mit einander ihre eigene Beerdigung und ſchluchzten 
abwechſelnd. Dieſe Grabesſtimmung paßte beſſer für Helden. 


Inzwiſchen war Lauf erwacht und ließ ſich von den Kameraden 
Helden's mißglücktes Rendezvous erzählen, was einen erneuten Heiter⸗ 
keitsausbruch zur Folge hatte. 

„Aber zum Donnerwetter,“ rief Lauf, „ich habe die kleine Komteß 
doch heute im Thiergarten geſehen. Wo mag ſie denn nur hinge⸗ 
gangen ſein?“ : : 

Baron von Hattow, der etwas entfernt von der lärmenden 
Gruppe auf dem Sopha faß und feine Havanna rauchte, lächelte ſtill 
vor ſich hin. Ob er wohl wußte, wo ſie hingegangen war? 

Aus dem Nebenzimmer kam der dicke Major Schulz. Er war 
der einzige Stabsoffizier, der nie zur zivilen Zeit nach Hauſe ging. 
Er mußte erſt die nöthige Bettſchwere haben. Aber gewöhnlich war 
dieſe zum Schluß ſo vorhanden, daß ihn ſein treuer Adjutant nach 
Hauſe begleiten mußte. ming 

„Hören Sie mal, Hattow?“ ſchrie er ſchon beim Eintritt in das 
Zimmer mit ſeiner ſchnarrenden Kommandoſtimme, daß Alles auf⸗ 
horchte: „Höre da ſoeben, daß Sie ſich verlobt haben, iſt das wahr P4 

Hattow ſtand auf: „Zu Befehl, Herr Major." 

„Na, und darf man fragen, mit wem?“ 

„Jawohl, Herr Major,“ und mit einem ſpöttiſchen Seitenblick 
nach Helden hinüber ſagte er mit erhobener Stimme: „Mit der Komteß 
Lilly Schrader!“ 

Tableau. — — — 


++ + 
Der Sträflingsanzug. 
Novellette von L. F. Creß well. z 
Nach dem Engliſchen von Paul Walter. 

Ich hatte auf ein herzlicheres Willkommen gerechnet, als ich 
meine Kouſine Anni Rigwell auf ihrem Bauerngut im Dartmoor⸗Walde 
aufſuchte. Eben von ſchwerer Krankheit geneſen, bedurfte ich, um mich 
vollſtändig zu erholen, einer Luſtveränderung und hatte die beſchwerliche 
Fahrt über Berg und Thal nach Brackworthy um ſo weniger geſcheut, 
als ich in dem Wahn lebte, ich würde ihr einen Gefallen thun, wenn 


ich ihr, zumal als „zahlender Gaſt,“ in ihrer Einöde längere Zeit 
Geſellſchaft leiſtete. 

Aber ſie begrüßte mich ohne die geringſte Begeiſterung und 
antwortete auf meine Bemerkung, daß wir, obgleich ſo nahe verwandt, 
uns leider wie Fremde gegenüberſtänden, nicht einmal mit der üblichen, 
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banalen Höflichkeitsphraſe, daß fie ſich um jo mehr freue, mich näher 
kennen zu lernen. j 

„Flora,“ ſagte fie ſtatt deffen, „die Einſamkeit bei uns wird 
Ihnen nicht behagen; Sie werden ſich bald wieder von hier fortſehnen.“ 

Meine Kouſine war eine hochaufgeſchoſſene, magere Frau mit 
ſtrengem Geſichtsausdruck, nicht alt, und doch keine Spur von Jugend⸗ 
lichkeit. Ob ſie viel Kummer gehabt hatte, daß ſie in ihrem Weſen 
ſo ſchnell gealtert war? Ich konnte hierüber nichts in Erfahrung 
bringen, denn obwohl ich mich lange genug in Brackworthy aufhielt, 
ließ ſie ſich doch während der ganzen Zeit nie zu gemüthlicher Vertrau⸗ 
lichkeit herbei, trotzdem wir Beide, abgeſehen von dem Geſinde, ewig 
allein waren. Aber ſie mied konſequent allen geſellſchaftlichen Verkehr 
und ſchien an ihrem ſtillen, von der Welt zurückgezogenen Leben 
Gefallen zu finden. Eines Morgens indeſſen bemerkte ſie: „Ich erwarte 
Beſuch, Flora. Der Herr kann jeden Tag kommen; aber wann, weiß 
ich nicht genau. Er will ſich mein Gut anſehen; ich möchte es nämlich 
verkauſen und dann nach Amerika auswandern.“ 

Es war das erſte Mal, daß ſie mit mir über ihre Angelegen⸗ 
heiten ſprach, und es war leicht zu merken, daß es ihrer ſcheuen, ver⸗ 
ſchloſſenen Natur nicht wenig Selbſtüberwindung koſtete, mich fo in“ 
ihre Zukunftspläne einzuweihen. Um ihr das peinliche Gefühl zu be⸗ 
nehmen, kam ich ihr mit theilnahmsvollen Bemerkungen entgegen; 
aber ſie gab mir deutlich zu verſtehen, daß ſie eine ausführlichere Er⸗ 
örterung der Sache nicht wünſche. F 

„Werden Sie mein Zimmer für den Herrn brauchen?“ fragte ich. 

„Vielleicht!“ antwortete ſie, und es wollte mir ſcheinen, daß ihr 
der Vorwand gerade recht kam, um mich los zu werden. 

„Die Sorgen, die zu jener Zeit Anni's Geſicht mehr und mehr 
verdüſterten, ſchrieb ich landwirthſchaftlichen Mißerſolgen zu und that 
keine neugierigen Fragen, als ſie mir eines Morgens ſagte, ſie müſſe 
wegen geſchäftlicher Angelegenheiten nach der Stadt fahren und werde 
deshalb den ganzen Tag ſortbleiben. Ich würde mich ſträflich lang⸗ 
weilen, ſetzte ſie hinzu, und thäte gut, mitzukommen. ; 

Anni's Geſellſchaft ſchien mir aber nicht kurzweiliger als die 
Einſamkeit und ebenjo wenig reizten mich die Zerſtreuungen, deren 
ich mich nach einer dreizehn Kilometer weiten, beſchwerlichen Fahrt in 
dem ſimplen Landſtädtchen zu gewärtigen hatte. Aber als ich Anni 
ſagte, ich zöge vor, in Brackworthy zu bleiben, ſpiegelte ſich auf ihrem 
Geſicht eine unangenehme Enttäuſchung ab. 

„Sie werden aber ganz allein ſein,“ entgegnete ſie. „Ich habe 
auch der Magd einen Feiertag gegeben.“ 

„O, ich habe hier Zeitvertreib genug!“ antwortete ich. „Und 
wer weiß, ob nicht Ihr Käuſer kommt; dann kann ich ihn in dem 
Gehöft herumführen.“ 

Zu meiner größten Verwunderung ergoß ſich eine dunkle Röthe 
über Anni's ſonſt fo bleiches Geſicht. 

„Ich würde nicht weggehen, wenn ich wüßte, daß er käme,“ 
murmelte ſie. — : 

„Wie heißt er denn?“ fragte ich, blos um fie zu neden. 

„Wie er heißt? Hartland,“ antwortete ſie, wieder halblaut. 

Ich jab ihr nach, während fie mit der Magd davonjuhr. Diefe 
konnte auch nicht begreifen, daß ich zu meinem Vergnügen zu Hauſe 
1 und hatte, bevor ſie fortfuhr, in ihrer Weiſe für Zerſtreuung 
geſorgt. 

„Ein Sträfling iſt aus dem Gefängniß ausgebrochen,“ erzählte 
ſie mir, als Anni gerade einen Augenblick nicht zugegen war. „Hier 
ſteht es in der Zeitung drin. Die will ich hier laſſen, damit Sie was 
zu leſen haben, weil Sie doch nicht mit uns mitkommen wollen, 
Fräulein Flora.“ k | 

Mit dieſen Worten legte fie ein ſchmutziges, zerknittertes Stück 
Papier auf den Tiſch und eilte ihrer Herrin nach, die nach ihr rief. 

Nachdem die Beiden fortgefahren waren, las ich ohne beſondere 
Neugierde den Zeitungsbericht durch. Er war ſehr ſenſationell gehalten 
und enthielt eine genaue Beſchreibung des Mannes, Jim Philipps, 
der wegen Todtſchlages zu fünfundzwanzig Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt war, aber die Umſtände, unter denen das Verbrechen geſchehen 
war, ließen an eine vorſätzliche Tödtung glauben, k 

Ich ſann einige Minuten lang über das Gelejene nach, dann 
legte ich die Zeitung bei Seite, ſetzte mich an den Tiſch, ſchrieb Briefe 
au meine Freundinnen und vergaß über dieſer Beſchäftigung den 
Sträfling und feine Flucht aus dem Gefängniffe, i 3 

Späterhin, als der Morgen ſchon weit vorgeſchritten war, hörte 
ich das Hoſthor gehen und ſah einen großen, ſtattlichen, glattraſirten 
Mann auf das Haus zu kommen, der in ſeinem Gebahren an einen 
Schauſpieler erinnerte. Er trug ein Ränzel auf dem Rücken. 15 
„Iſt Fräulein Rigwell zu Haufe?” fragte er, als ich die Thür 
aufmachte. De 

„Nein, meine Soufine iſt nach Aſchburton gefahren und wird 
erſt ſpät nach Hauſe kommen,“ antwortete ich. Plötzlich ſiel mir aber 
ein, wen ich vor mir haben könnte, und fragte: „Sind Sie nicht Herr 
Hartland? Wir erwarten Sie, aber meine Kouſine glaubte ſicher zu 
ſein, daß Sie heute nicht kommen würden. Ich kann Ihnen aber das 
Gehöft zeigen.“ 

Ich freute mich, endlich einmal ein anderes Geſicht zu ſehen, 
zumal es das Geſicht eines hübſchen jungen Mannes war, und plauderte 
harmlos vergnügt, während ich ihn hereinließ. Statt ihn aber zu 
fragen, erzählte ich ihm, wie ich mir erſt ſpäter bewußt wurde, daß 
ein Fremder zu uns kommen ſollte, und zu welchem Zwecke; kurz, er 
erfuhr durch mich Alles, was ihm zu wiſſen frommen mußte. Er da⸗ 
gegen verhielt ſich ſchweigſam und ließ ſich den freundlichen Empfang 
zwar dankbar, aber ohne überſchwängliche Lebhaftigkeit gefallen; offen⸗ 
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bar, weil er fühlte, daß er für die Gaſtfreundſchaft nur Anni zu 
danken habe. 

Ich erbot mich, ihm ſein Ränzel abzunehmen; erreichte aber 
weiter nichts, als daß er es vom Rücken heruntergleiten ließ, es auf 
den Tiſch legte und den linken Arm darauf hielt, während er das von 
mir bereitete Gabelfrühſtück verzehrte. „Uebt denn,“ dachte ich, „der 
Dartmoor⸗Wald auf alle Leute die Wirkung aus, dag fie ſauertöpfiſch 
werden?“ zus 

„Ich denke mir, Sie miijjen zu thun haben,“ ſagte er nach dem 
Frühſtück; „alſo laſſen Sie ſich nicht durch mich ſtören. Ich kann mir 
das Gehöft und die Umgegend allein anſehen.“ 

Offenbar machte er ſich nichts aus meiner Geſellſchaft. Ich 
ſchrieb meine Briefe zu Ende, erledigte einige wirthſchaftliche Beſorgungen 
und machte mich dann auf, um mich nach meinem Gaſt umzuſehen. 

Als ich von der Hinterthür aus das Moorland überſchaute, auf 
dem meilenweit kein Baum, keine Anhöhe die Aus ſicht verſperrte, er- 
blickte id alsbald Hartland in einer Entfernung von fünf bis ſechs⸗ 
hundert Schritten am Bache. Aber was in aller Welt machte er da? 
Offenbar hielt er einen Spaten in den Händen und grub in dem 
feuchten, weichen Boden eine tiefe und weite Grube. Eigenthümliche 
Beſchäftigung! i 

Ich ſchlich mich langſam, Schritt für Schritt zu ihm hin und da 
meine Tritte auf dem weichen Raſen kein Geräuſch machten, konnte ich 
ziemlich nahe an ihn herankommen, ohne daß er mich hörte. 

Das Ränzel lag offen neben ihin und es währte nicht lange, fo 
gewahrte ich, daß Hartland etwas vergrub, und zwar — einen Sträflings⸗ 
anzug! Der Fremde war kein Geſchäſtsmann, ſondern ein entſprungener 
Verbrecher! - 


Sofort fiel mir das Signalement ein, das ich in der Zeitung 


geleſen hatte: Jim Philipps war darin als ein Mann von hoher Statur, 
von diſtinguirtem Aeußeren und guter Erziehung beſchrieben. Mir 
entſchlüpfte ein Schrei, der Mann wandte fiğ um und jah mich. 


Zeit meines Lebens werde ich nicht vergeſſen, wie fürchterlich er mich 


anblickte. 
Wie kommen Sie hierher?“ fragte er grimmig und packte mich 
beim Handgelenk. a 

„Ich wollte blos — ich wollte blos ſehen,“ ſtammelte ich. 

„Was ich hier thue. Natürlich wieder die Neugierde, die ſeit 
Mutter Eva ſo viele Frauen ins Verderben geſtürzt hat.“ 

Ins Verderben? Ob er mich umbringen und mit den Kleidern 
0 würde? Ich zitterte wie Eſpenlaub und wagte kein Wort 
zu ſagen. nah 

„Werden Sie reinen Mund halten?“ herrſchte er mich an. 

„O, gewiß!“ ſchrie ich. „Keinem Menſchen will ich etwas ſagen.“ 

„Sie können mir helfen,“ kommandirte er grimmig. „Sit ge⸗ 
brannter Kalk auf dem Hofe vorhanden?“ 

„Ich glaube, ja,“ antwortete ich. 

„Dann holen Sie mir welchen, aber ſchleunigſt!“ 

Ich kehrte nach dem Gehöft zurück, ſand das Verlangte und 
ſchleppte es in einem Korbe herbei. Er ſchüttete es über die Kleider 
aus, die er in die Grube geworfen hatte. mung 
„Sehen Sie die Steine da?“ ſchrie er mich dann wieder an. 
„Bringen Sie ſie mir!“ à 

Es waren Granitſteine von ziemlicher Größe. Ich trug ſie 
einzeln herbei und er beſchwerte damit die Kleider. Dann ſcharrte er 
die Grube zu, ſtampfte den Raſen mit den Füßen feſt und wandte 
ſich dann abermals zu mir hin. 

Er holte fi nun ſelber einige Stücke Granit und ſtreute fie auf 
dem Raſen aus, ſo daß der Ort ſo ausſah wie viele andere Theile 
des Moorlandes, wo überall Feldſteine herumlagen. Als er mit dieſer 
Arbeit fertig war, wandte er ſich wieder an mich. 

„Sie wiſſen doch, daß Sie ſich ſtrafbar gemacht haben? Werden 
die Kleider gefunden, ſo werden Sie zur Rechenſchaſt gezogen und 
müſſen der Polizei auf alle Fragen Rede ſtehen.“ 

: Mit diejen Worten ſchülterte er den Spaten und marſchirte auf 
das Haus zu. 

P Nie werde ich den grauſigen Nachmittag vergeſſen, der nun 
folgte. Ich ſaß und that, als ob ich mich mit einer Handarbeit be⸗ 
ſchäftigte; mein Gaſt ſchlummerte im Hintergrunde des Zimmers vor 
einem aufgeſchlagenen Familienjournal. Keiner verſuchte, ein Geſprä 
in Gang zu bringen. Endlich ließ ſich ein Rädergeraſſel vor dem 
Hauſe vernehmen. 

„Meine Kouſine iſt da!“ rief ich. 

” „Sehr wohl! Sie wiſſen, wer ich bin,“ erwiderte er, 
Sie und ſagen Sie ihr, daß Herr Hartland da iſt.“ 
Ich ging in den Korridor hinaus und ſagte es Anni; ſie erbebte, 
ſchwankte, taſtete nach der Wand um nicht umzuſinken; kurz, fie gab 
eine Erregtheit kund, die ich nicht begreifen konnte. 

„Was? Er iſt gekommen, und ich war nicht zu Haufe” 

„Sehen Sie wohl, ich hab's gerathen, daß er kommen würde,“ 
ſagte ich. „Kennen Sie ihn von Anſehen, Anni?” 

„Natürlich!“ 

Gut, dachte ich, dann wird ſie gleich ſehen, daß der Betrüger 
nicht Herr Hartland iſt. Wo hat der Menſch blos die Frechheit her⸗ 
genommen, auf fie zu warten? 

Aber die Szene im Salon ſpielte ſich anders ab, als ich mir 
vorgeſtellt hatte. 

„Alſo da ſind Sie,“ begrüßte ihn Anni. ; f 

„Ja freilich,“ antwortete er, und mit einem bedeutſamen Blick 
auf mich: „Ihr Fräulein Kouſine hat mich ſehr liebenswürdig aufge⸗ 
nommen. - 


„Gehen 


Ich weiß nicht, was Anni hierauf erwiderte; aber ſie ging hin⸗ 
aus und Hartland folgte ihr. Hätte er die Abſicht gehabt, ſie umzu⸗ 
bringen, ſo würde ich außer Stande geweſen ſein, es ihm irgendwie 
zu wehren, ſo vollſtändig war meine Nervenkraft gebrochen. Ich gab 
mir denn auch keine Rechenſchaft, ob Anni lange oder nur kurze Zeit 
wegblieb, aber ſie kam allein zurück. j 

„Wo iſt Herr Hartland?“ fragte ich. 

„Der iſt fort,“ ſagte fie leichthin. f 

Die Nervenüberreizung war zu groß gewejen, ich brach in einen 
Strom von Thränen aus. m 

Anni benahm ſich ſehr liebevoll, liebevoller, als ich fie je gekannt 
hatte, und als ich mich zur Ruhe begab, brachte ſie mir ſogar ſelber 
ein Glas Glühwein. Ich trank das Zeug, trotzdem es einen eigen⸗ 
thümlichen Geſchmack hatte, der mir nicht gefiel. Ich ſchlief zwar 
darnach, wurde aber von Fieberträumen gepeinigt und wachte bald 
wieder auf, mit heißer Stirn und ruhelos, fo daß ich nicht wieder ein⸗ 
ſchlafen konnte. : 

In einem Bauernhauſe herrſcht ſchon früh reges Leben, aber an 
jenem Morgen hörte ich noch früher als ſonſt Geräuſch, das mich er⸗ 
rathen ließ, daß die Hausbewohner auf den Beinen ſeien. Ich ſtand 
auf und trat an das Fenſter. Draußen kämpften Nacht und Morgen⸗ 
röthe um die Herrſchaft und ich konnte die Umriſſe eines einſpännigen 
Wägelchens erkennen, das zur Abfahrt bereit vor dem Haufe ſtand. 

Es währte nicht lange, ſo traten zwei Perſonen aus dem Haufe; 
fie ſtiegen in den Wagen ein und fuhren davon: Es waren Anni und 
Hartland, ; i 

Einige Stunden ſpäter beim Frühſtück zeigte ſich Anni ſehr 
beſorgt wegen meiner Geſundheit, im Uebrigen aber ſo kalt und wort⸗ 
karg wie immer. 3 : 
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Ueber anderthalb Jahre, nachdem ich Brackworthyy verlaſſen hatte, 
empfing ich von meiner Kouſine aus Amerika folgenden Brief: 

i Liebe Flora! b 

Ich und mein Mann ſind uns wohl bewußt, daß wir Ihnen 
eine Erklärung ſchuldig ſind in Bezug auf eine Begebenheit, die Sie 
gewiß nicht vergeſſen haben. i 
A Der Sträfling, deſſen Kleider Sie vergraben halfen, war mein 

ann. F - "9 

Laſſen Sie ſich nicht irre machen durch fein ſogenanntes Ver⸗ 
brechen: In meinen Augen iſt er unſchuldig, denn nie hat ein Menſch 
den Tod entſchiedener verdient als Derjenige, der ihn durch die Hand 
meines Mannes erlitt. Als ich Jim's Verurtheilung erfuhr, kaufte 
ich das Gut bei Brackworthy eigens deshalb, um ihm womöglich zur 
Flucht behilflich zu ſein. Da wir uns heimlich hatten trauen laſſen, 
konnte ich es deſto leichter thun, ohne Verdacht zu erregen. Ich legte 
alſo an einem verborgenen Ort in der Haide andere Kleider bereit 
und ſorgte für ein gutes Verſteck, in dem er ſich eine Zeit lang auf⸗ 
wije pagba nachdem feine Flucht geglückt war. Das Uebrige 
wiſſen Sie. ; X 

Entſchuldigen Sie mein ungaſtliches Benehmen: ich hatte, während 
Sie bei mir weilten, keine Gedanken für irgend etwas oder irgend 
Jemand übrig, außer für meinen Jim. Bitte, verzeihen Sie ihm auch 
den Schreck, den er Ihnen eingejagt hat; er mußte Sie ſeiner Sicher⸗ 
heit halber einſchüchtern, damit Sie reinen Mund hielten. 

Beſuchen Sie uns hier, wo wir außer Gefahr ſind und uns 
glücklich fühlen; diesmal iſt Ihnen ein warmes Willkommen ſicher. 

Ich freute mich, die Wahrheit über das Abenteuer, das mich ſo 
gräßlich geängſtigt hatte, zu erfahren; aber von der Einladung meiner 
Kouſine Anni mochte ich doch keinen Gebrauch machen. . 


Geſundheitspflege. 
Verwendung der Gurken als Heilmitttel. 

Der friſch ausgepreßte Gurkenſaft iſt ein recht gutes Mittel bei 
Fiebern, Blutwallungen, Geſichtsröthe und Blutſpeien. Ueberhaupt 
kann man den Gurfenjajt als ein erfriſchendes, die Verdauung ſtärkendes, 
die Lunge erleichterndes und die Hautaus dünſtung beförderndes Mittel 
betrachten. Der Saft wird bereitet, indem man auf die geſchälten und 
in dünne Scheiben geſchnittenen Gurken etwas Salz ſtreut und ſie 
eine Viertelſtunde nachher auspreßt. Um die kühlenden und auflöſenden 
Eigenſchaſten des Saftes zu erhöhen, macht man ihn mit etwas Wein⸗ 
eſſig ſäuerlich. — Eingemachte Salze, Eſſig⸗ und Senfgurken find, 
wenn mit Brod verzehrt, ein vortreffliches Erwärmungsmittel, wenn 
man in der Winterkälte ſtark durchfroren iſt. — Friſche Gurkenſchalen 
werden in Griechenland häufig angewendet, um Kopfſchmerzen zu ver⸗ 
treiben. Man legt ſie auf Kopf und Stirn und bindet ſie mit einem 
Tuche feft. — Die getrockneten, reif gewordenen, gelb ausſehenden 
Gurken ſind ein gutes Mittel gegen Froſtſchäden. Die Samenkörner 
werden herausgenommen und die Schale init den inneren weichen 
Theilen getrocknet. Zum Gebrauch werden ſie in warmem Waſſer 
aufgeweicht und mit der ae en auf die Froſtſchäden gelegt 
und erneuert, ſobald ſie trocken geworden. — Ein aus den dünn ab⸗ 
geſchälten und getrockneten Gurkenſchalen bereiteter Thee iſt ein vor⸗ 
zügliches Mittel gegen Erkältungen aller Art, wie Huſten, Heiſerkeit, 
Katarrh ac. — Aus Gurkenſaft bereitet man auch eine Eſſenz, welche 
man mit Nutzen bei rauher, riſſiger Haut anwendet, und eine ſoge⸗ 
nannte Gurkenpomade, die als Verſchönerungsmittel der Geſichtshaut, 
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| | Ernſt von Wildenbruch 


wird allen neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunſch koſtenfrei nach⸗ 
geliefert. — Nach Beendigung des Abdrucks von Wildenbruchs Dichtung 
wird „Die Woche“ einen groß angelegten Roman „Weligift“ von 
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veröffentlichen, eine Arbeit, die ſich dem vor einigen Jahren in der 
„Woche“ erſchienenen Roman „Erdſegen“ desſelben Dichters würdig zur 
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b jüngeren Schriftſtellern läßt ein intereſſantes Ergebnis des großen 
litterariſchen Wettbewerbs erwarten. — Alle Buchhandlungen, 
Zeitungshändler, Poſtanſtalten, ſowie alle unſere Geſchäftsſtellen in 
Berlin und im Reich nehmen Beſtellungen auf „Die Woche“ entgegen. 
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versandhaus verordnet. — Tausende a Das photographische Atelier ) 


e ; | dei B ell, Ĝi aft ath h e 8 oli gen. am E latze, gegründet 1876. von Anerkennun en zur Ein- 


Ohne Kaufzwang verſenden wir ganz umſonſt und portofrei unſeren Hauptkatalog, Derſelbe enthält sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. |i 
Worst. Graben 55, 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's 
Apotheke, Zoppot: Ap O. Frommelt, Skurz: Apotheker Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. 


große Auswahl in Raſirmeſſern, Raftrutenſilien, ger Taſchen⸗, Taſelmeſſer und Gabeln, Damen⸗ Haar⸗ und 3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk, - 
Schneiderſcheeren, Reben: ob. Gartenſcheeren, Gärtnermeſſern, Brod⸗, Schlacht, Gemüſe⸗, Hat- und Wiegemeſſern, uhren, Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Uhren⸗ und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß: und 
Stichwaffen, Wanren und ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsarttkeln 2c. 

Mit beliebigem Gleichzeitig offeriren wir, damit ſich Jeder von der Güte und Qualität unſerer Waare 


Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstr. 181 e. (18343m |] 


. Namen in (ohne Riſiko) überzeugen kann, Raſirmeſſer Ar. 64. pir ne ea | | 
Goldschrift it 5 Garantie, aus Silberſtahl ie Zeichnung, A : 188 i 
ann w» ge diana, Don e eser e eee ee I 
10 Pig. „ mit haltbarer im er Goldeinlage, mit hochfeinem NG 3 iſe fi f bha, t 
pba Gini Beſteller verpflichtet ſich, obigen Ber | AA ALA Bi Ki im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten e i 


trag einzuſenden oder das Meſſer 
zu retourniren. 


Spezialität: Kinderaufnahmen. 


verſende meinen 
er ke Umsonst ogen Prachtkatalog 
mit vielen Neuheiten 


Solinger Stahlwaren, 


Gold: und Silberwaren, 
Haushaltgeräte etc. etc. „ań 


Taga | 


“x 5 de senaryo Deutsche Elektrizitäts-, 


5, 6, 8, 10 bis 500 Mt. 
a a EM PAM Bortidren, ZU Aachen, 
GRE Nachnahme. Bitten genau auf unfere Firma zu achten. eppdecken, Möbelſtoffe —— Garbe, Lahmeyer & Co, —— Aktiengeſellſchaft 


. Grösste Spexlalfabrik für D hi l Elek 
am chin 
Prachtkatalog r aitoren 0 
in jeder Leiſtung und Spannung für Gleich⸗, Wechſel⸗ 
und Drehſtrom. 


Paul Kneifel's Haar- Tinktur. 


welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Gv: 
haltung und Vermehrung einen Weltruf erworben 


ca. 450 Abbild. get. u. fre. 
und als vorzügliches Kosmetikum unübertroffen dafteht j j Generalvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: Nah 5 
e An eon KON Emil Leere, Berlin g. m 


a 7 A 
gegenüber, vertrauensvoll anwenden, und wird man|| Teppich Spegtalhans W” Garantie! M 
burch kein irgendwelches Mittel je einen Erfolg finden, Oranienstrasse 158. s Mo o | i perfenbe 1 Safe er e, 87, fan 


wo bieje Tinktur wirkungslos bliebe. Pomaben u. Y 


mm ü az 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 


5 Spezialität: dergl. find, trotz aller Reklame derartiger Mittel, bei tani w 1 260 m Sicerbeüsgr, Dh o 1 
Hs HES NA Tant von Pota Karan und Kahlbet paga ee Königsb g vg % Pr., pe amen wą 
5 Generatorgas 2, Anlagen ng saa pate aan toe. 2 „etantivenden Han Kneiph. Langgaſſe 42/48, Franzöfiſche Str. 1. Emil Jansen, . be 
Nag * preiſungen, denn o eimfähigkeit a M i * 
| 7 70 Mehr wachen. — Die Tinktur iſt amtlich geprüſt nig Blektrisehe Licht und Krait: Wala-Solingon 29, 7 
In Danzig nur echt zu haben bei Albert übertragungsanlagen, (18456 , 


a 


H| Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau’s Apotheke, 
Holzmarkt 1, in Flaſchen zu 1, 2 und 3 m (2341 


und Motoren 


ois gu 1200 Pferdeſtärken. 
Dieſe Anlagen arbeiten bedeutend billiger 
als Dampf. n 
Es liegt im Intereſſe eines jeden Induſtriellen, pit 
das Vorurthetl, daß für größere Betriebe nur 


Hanstelegraphon-, Telephon. gemm 
n. Blitrabloitor-Anlagon 


in jedem Umfange. 


Pa. Referenzen, weitgehendſte 
Garantie. (13809 


Projekte und Koſtenanſchläge 


Bohwindsuoht 
Ban Hals-, Brust- 
Lungenleiden| 


jj frisch oder alt, Hals- u. Lungen- 
Mi katarrh, Engbriistigkolt, Asthma, 
Mg Verschiolmung, Ziehen, Stechen, 


Bitte ausschneiden t Inserat erscheint nur Sonnta 


„Laetitia“ 


‚weltbekannter hygienischer 


J Bewährte Neuheiten. Gummiwaaren. empfiehlt Birken: i 


i 3: h jj Huston, Heiserkelt, Folgen von 

Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei koſtenlos. Influenza eto. gebs ich 

[Neuanlagen unſere Proſpekte und Betriebs⸗ Fr auenschutz. i gora Auskunft — 
koſten⸗Berechnungen einzuholen. Garantiert unschädlich, * Absolut sicher. KA SZA | | role und Heilmittel, dessen 
x IMF" Aerztlich empfohlen und begutachtet. ag | i pi BB Von aus bach ngg Be abi 
Gasmotoren-Fahrik Deutz Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen, Í | > N | 2 ach, bior bercits vioitansond- | 
f H i „ selbst in Fa 
| Verkaufsstelle und Ingenieurbureau Danzig. Soeten Neue Erfindung D. R. Pat. angem. i MAGAT f E i U ) ý pi erprobt. (Schon Pai Dang. 
| Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft, 5 * AWS WOLE 1 | 
| (2902 FH A Broschure mit Beschrbg., Gutacht.etc. geg. 20Pf. Briefm. Hochfeine emp 5 Weferlingen23,Prov. Sachsen 
| A || Direkter Bezug durch die 5 i Z ian und Bohlen Naturprodukt. Bestand- 
; ; erlin 8. N. en⸗ w M |theile d örbel 

| Wwe. E Schmidt, Ritterstrasse 49, _ Kocherbsen Buchen ⸗ 2 ” a z Peuchel. . 41271 
| in vielbegehrter Rathgeber (in der Ehe unentbehrlich) 1 20 dj Ellern- ” * u 


+ . 

Š - 2 t 7 5 i 

Ss k tten ſowie Bauch 5 Sye M (13483 i Paul Kiefer, Balken⸗ u. Kanthölzer, Dai: u. Deckenſchalung, i ior TOR Jalahering 5 
une de Verein der deutschen Kanilente BE: Pa en | achobelten u. geſpundeten Fuſtboden, Sufzleiften. wie solcher in d ae a 

Ihn n, i p r nter u 5 3 3 i ieblt ] a . . . o 4 85 y j 3 
| circa PAGI ing > 1 5 1 5 18680 durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ loſigk., (ck Rechtsschutz e e Eu H. Gasiorowski, Kowtoit Dominikswal 2. x ba belt ca. 40 ENE 
l Æ. 55 a fa St zugeben Hm ne ibn PPop ean A D Braunbier "R Dampffägeiverf: Kielau (18179 | izanto obie sA (9192 
ei. [Trans u. bi 1 A|. : s i „Heri zerei 

j = 1 De toly L Pom. Berlin 8. 14, Dresdenerſtr. 80, [ſow. eig. Sachorgan (107 l Anden a b 1685300 i CAR TETUR r 3 L. Broizen, Heringsſalzerei 


Greifswald a. Oſtſee. 


G Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. Ar. 216, 


Seidenhaus 
apie owen. Fee Donate un Gin 


Blousenstreifen in Sammet und Seide. 
Schwarze u. Weisse Tüll- u. Flitterroben. 


Mein in jedem Genre einfarbiger und ge⸗ 
muſterter Waaren reich aſſortirtes Lager von 


verkaufe ich vom heutigen Tage an zu erheblich 
reduzirten Preiſen, unabhängig von den 
durch die Convention feſtgeſetzten Minimal⸗ 
Verkaufspreiſen. (18590 

Ich bitte um Beſichtigung meiner reich⸗ 
haltigen Läger und Einholung von Offerten. 


| py PPT > g ie Ra aschen-, Brod-, Schlacht-, Vischmesser und Gabeln, Scheer J Rosenthal 
N at Pin 8 Haushaltungs-Artike ( n 1 Biirsten, Pfeifen, zj J 


| | er, . 


(13698 


—————. — 


PG p 1, Waffen, Waagen, Lederwaaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, 
| SO Cigarren- ung Cigarettenspitzen, so wenden Sie sich direct an die Stahlwaarenfabrik ; 
sy Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No, lie kls Ag 
3 & : Katalog, 440 Seiten stark, mit ca. 1800 Ab- + + 
Z bildungen erhalten Sie gratis und franco. Cberawald fi Fabrik — Nied ein P 
$ Gleichz. vers, obige Firma, um Jedermann Ge- ta N ? 
K legenheit zu geben, sich von der Güte und i 


Billigkeit ihrer Waaren zu überzeugen, 


ein Silherstahl-Rasir- 


messer No. 30, eich. 
My nung, mit 5 Jähriger 
Garantie, fein hohlge- 


. schliffen, mit Etui AF 3 l i i » 
aiz adi Good i DES" 30 Tage zur Probe, zum Preise von Mk. 1,50 franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 


: a j binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden, Also kein Risico. 
Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme! 99571 


l MII LINIE, [BEBE Staatlich concosslonirie 


Berliner Naturheilanstalt | 
Hausthor Nr. 2, 


Berlin S., Sebastlanstr. 27/28, am Luisenpark. 
empfiehlt (13672 


KrankenpensionatundKurbad. 
Rollſchinken Pfd. 90 Pf. 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung 
durch elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. 
vorzügl. graue u. weiße Erbſen, 
weiße Bohnen und Linſen, 


Thure⸗Brandt⸗Maſſage u. Heilgymnaſtik. . 
delikaten Sanerkohl, Anerkannt gute Küche 


okna Intermmlionale Handelsbank 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, 
Reserven . EN „u Pa YE . 3 700 000 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


radikale metung, 
einziges nach 
punkten und Er- 


holten a. deren ff 
preisgekrönte 
neuen Gesichts 


| 
| fahrungon bo _ 
| 


arbeltoton Werk, 
y mehrere fromde 

ohen übersetzt, über 
Bolten, viele Abbildungen 


beroits in 


” 


(10388 


Vibrations⸗Maſſage. (6150 Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Schweineſchmalz 55 und 60 | Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 


1 0| TT 5 R 5 
vorzügl. Margarine 50, 60,70, ,] Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ pai eb JP 0 Pa a, die ohne Kündigung zu beheben sind, 
affees | 1 zu AL lo h. a. mit einmonatlicher Kündigung. 

„ frä ę |) © a a RK $ 
900 ff. HI et w zu dt", lo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


5 Moskauer Internationale: andelshank 


bol Besohleohtsa R 


Proſpekte frei. 


Reis 3 Pfd. 40 A, Sprechſtunden der Aerzte 9½ —11 u. 4—5 Uhr. BR ee cke 
Weizenmehl — ſehr ergiebig — Dr. med. Hergens. Dr. med. Doege. gohelmen Leiten, Fir Mk. 1,00 Duets 


5 Pfd. 58, 68, 78 A, z OD ONE BIBL CZE. E ebenen 
nig. Hnforaräige A ig, (C9: Eiſenhaner' s "usi Sein (Bobo. Kindler) 
110 vit. Schmalz (Fett) 40 ib, Langgaſſe 65, vis-A-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 


markon franco zu bealohen vom Verfasser 
Speolalarzt Dr. Rumler i. Ganfschweis) 
` Brlefporto nach dor Bohwels 20 PL, © 


Wringmaschinen 


mit la Gummiwalzen, 


Jeder deutſche 


Patriot Waschmaschinen "4 
3 i wii teme, 
Seele o dn Burgen m | ato . Perle B, tape, ile: Danie 
Dentsche Reichs i ka Bolzenplätten, Koblenplätten, ist seit Jahrzehnten Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 
| Kaiser Wilhelm fre] DES" Glühstoffplätten „Dalli 3 bewährt und anerkannt. 
| Hermelin Wäschemangeln, , NG YG S% nen um 
| Waschbretter, Waschleinen empfiehlt zuj ży: Ñ ý ac 
"mmm billigsten Preisen (12829 Radebeul - Dresden. des Kaffeegefränks. 


Rudolph Miſchke, (11227 


Inhaber: Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


Priuzess Victoria 
lar das | F5 
Russische Punsch 


0. Schultz Konditarti 


und Cafe £ a À Na na ht | 
W zs Hans Zinda swird erreicht! Schaf? 
M Danzig, Breitgaſſe 9. ee ee PA, sofort kräftige A Verbesser? 
Ni aaa telephon 1176. (85986 G We ko f e e e bon denen Bouillon Suppen, Saucen, 5 
: u en 7 22 a 
n y KB 3 4 AA AA AR Bd 1901, . Gemüsgers 


| @ Echt: 


2 h / Geehrter Herr Fr. Hopping, N de l. W. Nag 
10 Jopengaſſe 10. RA | M) mh im Monat hiat nad biting bei m 
= 1 arbrücken, wo ih zur Zeit au b war, 
Pianolorto Pabrik mit Dam p Ai 7 eine de d ae niet leisch- 
| ! Gegründet 1848. Spezialität: 3 „Novelta” fenden, Kann Ihnen nun nach 6 wöchentiſchem Gebrauch a 
| , dB pa 7 Ap meite 1 Paete 2 75 0 pia bits gef 7 Da pinatay | 
|| f ürke IT, vorzü rkung hatte. Meine Kameraden, rartillert 
| RZA KAYA FF Extract. 
Jl) Remontoir⸗Uhren, garantirt eigener Konſtruktion, in größter Aus» ; kacie Kaden pam a Ane e Heee Geeunbe eien 
2 1 7 : urr⸗ und Kuebelbaxt erzeugt. S 0 
. gutes Werk, 6Rubis, ſchönes wahl und ſtilgerechter Ausführung in ika bA ang Mt 115 empfehlen Sie allen barttofen Ea 
| ſtark. Gehäuſe, deutſch.Reichs⸗ amerikan. und italien. Nußbaum, imit, ł 905 See den de m ka HA E Bias, 
pia U i i Ä rigin . Move N 
ſtempel, 2 echte Goldränder, Ebenholz und antik Mahagoni. wurde in Paris 1900 mit einer goldenen Modaills und Ehrendiplom 
| a a ang nA nerti totib Separate „A 2 elebrtet. Novetta i: 8 5e e ein Were 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen Preiſe äuſterſt ſolide.— Re 4 ; erzengenb, Prels per Dofe: Stärke . 2.—, Stärke 
f 7 Mk. 3.—, Stärke III (in ünſti alt u nehmen) Mk. 5.— „dj 
N Kapfeln, 10Rubis Mk. 13,—. aufs Beſte. 9262 Sgen adi pber Boca so rl 3 e 
r 1 : + ý u n bom Er er altbariihmtan Haar- H ¥ 
| SehleehteWaareführeichnieht Alleiniger Vertreter von: eee eee no, 20. CW. r 
N. Meine ſämmtlich. Uhren find CG. Bechstein. J. L. Duysen. : ozto 40 Big. tgtva. Bei Nichterfolg Gelb perl mog i 


Th. Steinweg Nachfl. 
Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


wirklich gut abgezogen u. 
genau regulirt, ich gebe da- 
h her reelle 2jährige ſchriftl. 
H Garantie. Verfand gegen 


paa ee ae gia se cer Thorner 


a. Honigkuchen 


bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 

täglich gegessen, erhält den Magen 

in steter Ordnung. 


j iber alle Sorten Uhren, 
4 
Man frage seinen Arztl 


= 
MEY & 
ka 


u 


F1 


Billig, praktisch, elegant, 

von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. N 

Im Gebrauch f; äusserst vortheilhaft. X 
Diese Handelsmarke MM trägt jedes Stück. ivo 

Vorräthig in Danzig bei: J. Schwan, 1. Damm 8, L, Lankoff, 

3. Damm 8u. Poggenpf. 92, Clara Bernthal, Heil. Geistg. u. Goldschmiedeg.-Eeke, 

A. Mohr, Paradiesgasse 6a, B. Sprockhoff & Co., J. Alexander, 3. Damm 9, 


chuh- und Pantoffel-Fabrik 


J. G. Schaller & Söhne, Schmölln, 
Sachsen-Altenk. 


| Ketten und Goldwaaren 
| gratis und franko. JL saa AROSA 
„ iti PEP 9 mehrfae 

8. Kretschmer. er e pam rb le. 

und Goldwaaren⸗Engros. ALIKE N fert alle Sor- 

Berlin 207, Neue Königstr. 4. ten _ Leiler- 


Ye 7 > Man hüte sich vor Nachahmungen, weiche mit 

„Reelle und wirklich billige GAN ps Schuhwanzen Yoniykuchenfabrik ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und 

Bezugsquelle fürührmach, m.Holzsoblen rösstentheils zuch unter denselben Benennungen anges 
ch 9 


auch gesetzl. 
esch-heweg - 
„liche Sohlen. 
Eigene 
Dampfsäge- 


herrmann Thomas, Chorn 


ll. Frauss, U. Kalsari. Oastarr. Hofliefarant, 


Specialità; Thorner Katharinchen, 


und Wiederverkäufer. 


sa Magerkeit aja 


Schöne volle Körperforimen|u. Lederwerke, deshalb billigste Preise, die Wiederver- j 
a unfer orientallſches Kraft- Kaufern zu Diensten stehen. Wir bitten auf unsere ini = RB 3 
pulver, preisgekrönt goldene Fabrikmarke zu achten. (11570m e 5 Geschäften PIE 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ å i 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis | | 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng 


boten werden, und fordere, beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Verlangen Sie gratis u, franko meinen 
x illustr. Hauptkatal. über 


— Konkurs Ausverkauf 


reell. — Kein Schwindel. Viele 3, Ka 
e p Fahrräder | Vortheilhafteste . SĘ geeignet zu (9965 
Te eee dass | ar Berngsanono|BAiN Herren- Garderoben und Stoffen Andenken, Gasehenkon 


nahme mitGebrandjsanweijung 
K Hygien. Institut (9022 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 
"It, geg. Buti. Hagen, Hamb., 
Lillo see 12. (15711 


ich b. bester Qualität, unt. 
1jähr.Garant.,am billigst. BR 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Gr „Richard Driessen, „+ 
Hannover, Briiderstr. 4. 


zu ſtaunend billigen Preiſen (84506 


Holzmarkt No, 17. 


= für Musikinstrumente 
NG aller Art und Saiten. 
pr Neueſter Catalog gratis. 


. Schuster jun. _ Markneukirchen No. 384. . 
(11305° Carl Gottlob Schuster, — Gegr. 1824, 


in größter Auswahl 


August Hollmann. | 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


. ————— — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. fi 


ey: Ein bedeutendes in Oft- u. Weſtpr. gut eingef. Waarengeſch. 
Waa der Kolonial- u, Lebensmittelbranche ſucht z. 1. Januar 1902 evil. 
früh, einen tücht. Provinz vertreter. Refl. wird auf e. 
Perſönlichk. zwiſch. 28u.35 Jahr., die entwed. ſchon mit hervorrag. 
Erfolg gereiſt od. entſchied.hervorgetr. Begab.z.Reiſ zeigt. Bedeut. 
Gint, Lehet Meld.geeig. Hrn. anRuolmüsse, Königs. ar FINSTBA 
am 


bei Dro T jet und Kolonial- 
z Generalvertreter, 109 8 a gut eingeführt, 
für hieſigen Platz ſofort geſucht. Offerten an Preservator- 
Werke, G. m. B „ Grü 79. 13726 


General - Vertretung. 
für Danzig und andere Bezirke zu vergeben für jegt oder 
nüchſte Saiſon betreſfeud neueſte (13725m 
Welt - Patent - Eismaschine, 
(Handapparat), Verkaufspreis nur 50 %, mit gold. Medaill. 
prämtirt, womit man je nach Größe 


in einer Minute 1-10 Pfd. reinſtes Roh⸗Eis 


(auch Speiſeeis) erzeugen kann. Fachkenntniſſe oder größere 
Räumlichkeiten nicht erforderlich. Jedermann kann ſofort durch 
einfaches Oeffnen des Ventiles Eis erzeugen. 
Bedeutender dauernder Verdienst. 
Die Vertretung kaun auch als Nehengeschäft betrieben 
werden. Zur Uebernahme genig. ca. 800 M für Maſchinenlager. 
Offerten unter D. B. an Rnilolf Mosse, Danzig. 


D Personen 
10-15 A jeden Standes wird ein lohnen⸗ 
der Verdienſt durch Gewährung 


den Tag können Reiſende, Händ⸗ höchſterProviſionen für Zuführ⸗ 


So 


Anker Marke. 


Seit langen Jahren bei der Kaiserlichen Marine im Gebrauch. 


Spezialität der Linoleum-Fabrik Maximiliansau. 
Adler = Marke. 


æ 9 ler, Hauſirer und andere ung von Feuerverſicherungen 
ee da ZB EB KB Ba za P> gewandte (auch Frauen) durchigegeben. Auch werden ſtändige 
<BR. 1 1 er Ep = € F RL t = Verkauf von Thee verdienen.] Vermittler unter jehr günstigen 


> 1881 ; e r eee 
e . 9. Du unter n d. Exped. 2 
Nach Auflösung der Convention Verkauf zu ermässigten Preisen. ee een 
| Jungen fof. geſucht Brettg. 37. le MUSSEN schnell und 
F-Berlin u. Schlesm. |. Kuticher AE e 
u. Enechte (Metje Fr.) Breitg. 37. gende Reich“, Nürnberg 68, 


H kann ſich melden 181 KASARI 
1Arbeiter Heil. Geiſtg. 99. verlang. Chefs inser, 1 


3 cht. Nehuhmachergosellon Fnergische Oberreifende 


ky FTR A 5 KĘ 
EB > 3 A i 5 i ind S 


Pięć 


: f E fauiMittelrarhett finden lohnende owie Reisende 
Telephon G En 3 Telegr.-Adr. A |u.danernde BefchiitigungErang |... ten f 
; į pochemach. 
No. 872. P. erbergasse a Manneck, Danzig. ; Zuralski, Zoppot am Markt. eitſchriften und nl wę, aus⸗ 


j | findet Stelle |neftatteter billiger kompletter 
Fin Hansdiener ung im Werke bei . — Ver⸗ 
Stadilazareih am Olivaerthor, | dienſt ſucht (13723m 
0 (#8703 |Spiecken, Hotel du Nord. 
A ze” Tiſchtiger Raſeurgehilſe] Zu ſprechen Montag, 9-12 Vrm. 
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= 1600— 8 Bimm., Badeſt., reichl. Zubeh. Kaninchenberg 12b. W Bergſtr.2, Halb. Allee, Wohnung ve E maang Mangan de 
480, 8 220 Wohn. v.33 im Zubh. Thornſcherweg 12a, von 5 Stuten und Gabinet aum a 11555 Ankern e Zoppot, Danzigerſtr. 15, 
äh. 1. Et. r. . r. zu vermtetf. NAHETEBIIGntree, Boden, Keller, an ſind 2 Winterwohnungen von Geschäfts] k 1 Unverheirathetes Mitglied des 
; 3 bezw. 2 Zimmern mit ſehr OKAL, hieſigen Stadttheaters ſucht | 
Pa 800—900 43.,36., Beſ. 11-1. H.Geifta. RH.Langg.526.Rahe i j 
W 351.36 =o6n.0.39,,865.Belleng 2, J u. CENA Dammit für 12 Mark vom 1. Oktober zu dd 5 ein 5 n al ll 
1 240— : verm, Näheres dafetóft, 2 Tr. r. St. Barbaragasse, | |sojetbft bei Schroeder. (13118 Off. unt. 18681 ; OPIKISSON 1,90 AN 
220 — 2 Zur Ent r. gr. h. ch. 86.8 7, RELE 8 . 3 > Ma |Daje(bjt bet Schroeder. ( u. vielen Räumen zu jeder] Off. unt. an die Exp. (13681 4 
220, Bm Entr.,gr. h. Kch. Zb. Karpfenſ.7, hchpt. N.8, 1. Et Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, Ede Engl. Damm bet Hirſchgaſſe 12 helle Wohnung beliebigen Brauche fiğ eignend, > | | EU AA: verkaufen (84516 


Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. Näheres im Laden. 

Langfuhr, Offtzierswhn. m. a. o. 

a zum 1. Oktober zu vermiethen,| Zubehör 1. Oktober zu verm, 

4 700,— 1 Laden mit Zubh. u. gr. Keller Langf., Hauptſtr. 44. (Abe į 

372,.— Z helle gara. Zub. Thornſcherw. 13a, pt. Nh. pt. 1. Balkon, reichlichem Zubehör Langgasse No. 28 2 Ente. u, reichl. Zub, a. Wunſch 

14 
650,-- 4 Zimmer, pi. Hundegaſſe. NAG. Langenmarkt2,1. das. b.Engler, od. Pfefferſtadt 23. ruhige Einwohner zu verm. 

reichl. Zubehör, Garteneintritt, mit 2 großen Schaufenſtern in ” NI 
evti. Gartenland, 1. Oktober er. meinem Neubau am Markt, sehn Mob]. Wohnung. 

A 300, — 2 Bimm., Kamm., Küche, Zub. Kaninchenb. 7. N. 1. Et 16 

400 incl. À PS ASAR > Stb. Kab. helle Küche ꝛc. 14 Mk. | noch 3 : theilt mit angrenzender größerer Jun N 

ja 00 inct, Waſſerz 3 Zim. Zub. Gr. Berga, 17. Nah. Bäderei Bor. Stube, h. gr. Küthe 20.18 ME, : AN . 249. W 15 (88505 Wohnung MA Oktober 1 8 TKAH: . Ailehkanneng.IB, Leihanstalt, 


18— Pferdeſt. z. 3 St. m. hzb. Brſchg. u. Futtrg. Paradiesg. 35. 

W. b. Aae 712484915 

$ fann D NAH Altſt. Graben 34. (85375 

| 240, — 1 Geſchäftskeller Hauptſtraße 42, Bu TTS ee wera 2 5 í 

M 750—800 4 3. Bad, BE Gas, Zb. N. Kaninchb. 12b. Messen billig gu vermiethen. (86205 ift per ſofort rejp. 1. Oktbr.[Pferdeſt. p.1.Okt. NAD. pt. (10775 

500—550 3 bezw. 4 3.,Zb., Gart. Ogf., Hauptſtr. 52. NAH. Poft. 48 kleine Hof- Näheres im Laden. 13393 
Häkergaſſe 49, wohnung ( 

äußerſt preiswerth zu verm. IL. wegen feiner vorzüglichen Lage 
zu verm. 


550.750 Wohn. v. u. 48. Jb. Gr. Krämerg. 4,2. u. 36. K. 2. Et. verm. Näheres im Lad. bai, ee. ſpäter zu vermieten. (13301 Sop.Geig.z.v.Knterg.22.(66046 
Ą 1200,-- Sgr. Z. Alk, BE Doc. Brſchgl. 3b. A. d.n. Moril.. ] Ddra, dirett am Bahnhof, im i 7 6. Oppenheim, nn nr 5 a 
s 2000,— an 5 v. o Zimmern, s Bad Gas, g W A wad i | — Neuenburg pr. ſoph 1 Matr.b. g. v. Borit 
pic od., reichl. Zub. Langgaſſe 72, 2. Et. Bej. 11—1 Uhr Bod. m. Waſſerl, 1 Tr., Nian atan wati mit voller Konzeſſion tft ſofort f ing werk. Ą 
A 900— 4 gr. Zim., gr.Entr., Jöh, Gr. Gerberg. 4, Saal⸗Et., N. 0 Mk. monatl. zu om. Zu erfr. Ht | Gr, Krämergaſſe 4, 1 Tr., Vo rſtädtiſcher wegen dae ana NA A — SIARRA . 


baj. i Uhrengeſch. od. Vorſt. Graben 45, im Lad Ohra an d. Oſtbahn 5, parterre. A öblirtes Zi f 8 i Kreisſtad - — j 
400— 3 Zim., gr. Küche, Zubehör, Mattenbuden 19, 1. Gt 2 Zimmer u. Zub. für 24 % zu Herr sehailliele Wohnmngen, Ging, eig. N 20 omi, (85806 Graben Nr. 33a (11000 Einmonner) u (ebranehfo f ldhalmen, $ 


M 480, — 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 51, 3. Etage. v.Gr. Bäckerg. 12713. N, b. Bzw. kleinere und eine große von e möblirtes Vorderzimmer - Ra Offerten unter 13511 an di Ba 
1 30— 5 Bim, Zub. Langgarten 99, 1. Gt.) Näheres RBA, Katie 8 SimmernWeldenganse 18, auf Gut ſeparater Ging, zu per. ſind Parterre⸗Räume, ea saa a. tomay Aa aa Tone 
anga GANAP m 32. bei Pallas. inn neuen Haufe, find nod einige Wunſch Pierdeftal u. Wagen Thornſcher Weg 17, 2. (8432b eventuell mit Lagerraum zu Ping Tujoscnharai JStahlſchwellen, 80001. [2 
950,— 1 Saal, 4 Zim. Badeſtb, Laube, Zub Kaninchen⸗ ger. Wohnun 2 ll Zub. f remiſe, zu vermiethen. Näheres | 2 ; Bureaux oder Laden geeignet, Eine Fleischerei au A wellen, m. gą 

go erf 14, pari. Näheres bei Murawski. 1135.91 Mt u. gl. ob. Ort zu verm. | Ditidgatie 15, 1 2xeppe. (78316) Während der Kaiseriago 53 wexmietven. (19808) in Mitelfabt Meftpr. fot. gu ot. || Höhe, 00 Pagen von Ihr 

Mr bae 71 1105 1 asi walke” Näh. i. Laden bei Hrn. Lingnau Preiswerihe Wolmm en möbl. Zimmer billig zu verm. F. A. Meyer & Sohn. Off. u. H 213 an d. Exp. d. Bl. (86140 8h, 1 u. 1½ cbm. Inhalt, 

21. Jim, ch, Ente, net Bas N. 5. Fr. Hr y oder Hauptſtraße 25, Reich. _ . hi U Jakobsthorgaſſe 1, 2. (8%5g|, Grosser Eck-Laden 9 fettes Sdweine EE 710 ö. bk. Stadt. 500, 600 u. 750 mm Spur, 
1700, — herrſch. Wohnung v. 6-7 Sim, BAE, Veranda, Schichaugaſſe 10, 2 Tr, Its, von 3 Zimmern, uche mit) Mödlirtes Zimmer v. O1. zu bm. geg Bobuung ant Stadt. feltechweile gebiet 98. haben wir in Folge Be- 


. i reichl. Zubehör Langfuhr, Taubenweg 7, 1 u. 2 . baat un Balkon, HR PG ALONE (a 5 Langfuhr, Marienſtr. 16, am Kl. AMC per ‚| Gin altes Pferd ſteht zum ee ba m $ 
| 4 700— 1gr. Geſchäftslok. m, 2 B, 36. TG. Dienerg.37p wegzungsd bil. zn derm. (86246 erbauten Hänfern Hin ligaer- | Denn merbark Eg. Thorw.3 ZY. | fedem beſſeren Geschäft daſſend Verkauf Tobindgaiie . kaufen oder zu verriet. 
LB a 1400,— gerrſch. Wohn. v. 63. Manſardenſt, reichl. Zub., a thor, Schichaugaſſe und Am Pfeiferstadt 42, 1, fein möbl,|bejonders Putz, vom Oktober] Hochflieger ff, umzugshalb. J Aktion-Gesellschaft A ; 
. E Garten, a. W. Pferdeſtall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. | Sandgrube 1--2, 1 Tr., iſt Holzraum gelegen, ſogleich od. Zimmer n. Cabinet zu v Pr. 30. zu verm. Leonhard Biehler, billig zu ort. Allmodeng. 6 Th.. Feld- und Kleinbahnen- 
%G%E%CßCCCCCCCCC0((%0C/%/%/%/%/%/%/ JJV 

252, ” y j U w bet Architekt M. Fier, ſofort zu vermiethen Langfuhr, Marienburg. braun und weiß gefleckt, noch stein & Koppel, Danzig, 


9 — 4 „ „ Bef. 10—1 Uhr Breitg. 46, 3 
400,— 2 Zimm., Zubehör Wieſengaſſe 4, parterre. 

1050, — 5-6 3., euti. Badeſt., v. Zb., gr. G. Langgarten 97-99 

725, — 4 3., h. £H., Zb. Holzg. 12. N. Fleiſcherg. 56-59 p. I 
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Berhifeniffe wegen pot 4. DER Kaſſubiſcher Markt 1b, (10742 | Haupiſtraße 87, 1 Tx, 128. (86176 | Großer Laden mit Wohnung am | rob, weil aberzählig, zu ver. gegenfiber 5. Haupibahuh. jg 
Herrſch Wohnung Saal, Heil Getftgafie 31e möl Vordrz.] Markt, zu ſedemGeſchüft paſſend, kaufen Bohnſackerweide Nr. 8. | MAAN \ q 
. , 


oder ſpäter für den Preis von A ar DA ; 
i na vier | a.28.auch Beni. v. 15.d. M. zu vm. AK billigſt zu vermiethen. Kl. Tuſſiſche Garnitur für 60 % (13724 


Mark 1100 p. a. abzutreten. i nA 
| 450,-- inci. Baers, 33im.gub. Hühnerb 14. Näh. i. Geſch. Näheres daſelbſt 3 Treppen. Zimm, Badeſtube u. Zub, vom Zu den Katiertagen sa S. Silberbach. Jau verk. Hirson, Katergaſſe 22. Ladeneinrichtung u Glasſchrank 


500. — Wohn, 4 3, geſchl. B. 3bh., H. All. Ztegelſtr. 7. Schillig, Farthäuferſtr 49, frol, 1. Okt. J vrm Zterſr Kaninchen möblirtes Zimmer zu verm. laden. and Kolonial- Sopha bill. zu vert. 2 Damm 16. Ibill. zu vert. 4. Damm 9. (84786 
— 25 3 ür Di WAL ul EE PORAD I Gi Wohnun en da ruh. il Glam: o Langfuhr, Johannisthal 9, 1. Eikladen, He — Gi here E 2 # Ct 
| hi 450,— 8 gt.3., Bab, Mädchenft,, Zub. gf. Martenfir.19, pt í VV 6 Zimmer, leeres Sb en 1 1 151 Miethspreis zn vermelhen, leb ak röße p enza 
\ ij 850,— 5 Bim., reichl. Zub. Faulgraben 10, 1. Nh. part. Niya Carlsberg hei Bayer Bad, Mädchenſtube u. viel Bu | HN BN PENOY |Batelwert 5, 2 Tr. (85966 In lebhafter, größerer Provinz und Garniſon⸗Stadt fre- 
| m 200,— 1 gr.tr.Bagerfeler, extraG. n.d.Gtr., Thornſch. W. 13 ) SRC Gehör, 850 Mk., per 1. Oktober Ein freundl. möbl-Cabinet tit an) a —— quent gelegen, baulich ſolide und praktiſch eingerichtetes 
| R 800,— 53. Balk, Gri, Zub. gf. Jäſchkenthalerw. 111 a. d. W. 1 bata SA Sci. u vermiethen Thornſcher Weg Wt. junge Leute mit Beköftig. Ein Jaden n. Wohnung Geschäfts- Grundstück 
N 800, — H ka e eee „ 112.619, Slnbe n Küche zu v.(13692 | 19 bei Garalawaki. (11905 Eereſtgaſſe 21. 1 Treppe. DE T Treppe en reichlichen Nebenräumen, euthaltend Kolontalwaaren u. Deſtillation engros u. endetail, 
> AŻ t 4, Le . CL, z YA POY T $ > Pr 5 er Geſchä ha a 
NM 324, 1 Wohn. v. 2 Zim. Entr., h. Küche H1.Geiftg.28,3. NG. pt. fa | SW. Werftu.Bahnh23.Entr.. iſt von ſofort ein möblirtes 1. ee e e Awa 18005 Ei Naa hinaba in hap . ene 
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A 25, 2 Jim, Enkr., Bb. . 22. Näh. Fr b. zu v. Pr. 30.4 Jungſtädtg 6, 1. p R „ 180000 M 
R 800.— Sade a A jeb dody REWON pt 1 80 cb. Ach, Ae ee ie Grandeng Nonnenftr.9.(13076|pillig verkäuftich. Nah. durch Georg Metziny, Langfuhr⸗ Danzig | 
pa U Boſt.,Zb., incl. Wen Trppbl. Beſ. 10-12. Haun Kirste. N| aar a eee In lebhaften Kreisorte Wpr.ift]f AN AG NAKA pa O | 
6 a ar Bor. 6. Bad, et iu Grt Lang 9 50 Slipa, Fudolffner Wes 19a e ein Laden, allererſte f 1 | | 
E —950 4—5 3., Bad, Gas, Zub. Nh. Fleiſcherg. 56,59, vt.l. Schloßgaffe 2 eine Wohnung zu CCC 3 fi 
Ka 3000,— 20 Summer bb dale . Lage am Markt u ver au en. 
5 i allung, Zubehör Halbe Allee. Näh. Lindenſtraße 29. SH —— 3 EEE USA i i ' 
! .. Aeußerſt günſtiger Erwerb! 
f M 480, — 33imm,Zbh.am Genen den Pfefferſtadt 75, Er Wohn zum 1 Oktober zu verm. Junge Leute finden gutes 
F bi gedon. Dh.beißcuhmanerMiwinuktdat inmate. (it etira. Dberfrape Mr. 76, al GU A I BED ER UW ee HAD al 
-- MM 468— ohn v3 imm, Zub. Jungſtädtſcheg 3. N. p Boenig. M| St. Michaelsweg 1 find Wohuungen e a ME IR 
F: m 700 1.800%8nh.v.43immern,Zub,Borit.Graben?. Nüh part. Wohnungen von gleich zu verm d von 3 Stuben, 2 Stuben 2 Gut PAG FG 280 8 " # 
| BM 600,— 53. Ber, Bit, Grt, 30.291, Wühlenw. 2 . Mäh bei , te und Kabinet mit Ema ie Wan rd an ls h mee ee e ee Wire 
! ka 300,— 33imm., Küche, Zub. Lang., Mühlenw 2. (Quablns. 7 Zubehör ſofort oder zum Ein anſt.j Mann PETEERE i EEE 195 vega ae 90000 M tu e nahe X 
12 700, — I r. Geſchäftslok 23, Zub. Bienerg.37.N.Hundeg.53. MN Kohleumarkt 35 . Httober zn vermiethen. p | mit Soft Poggenpfuhl 74, 3 Er. A Gut Mionzig Nr. 6, 18 Bote 
r J 750,— śm. Batt. 86.60 neideg. 8, 1. Näh.imSouterr. in der 3. 6 4 Näh. bei Wahl, Thornſcher 21g. Leute find ſaub. Schlafſt. in | S Out onzig Ne. 6, 180 Morgen nar befter jg 
8 Ka 13 m] a Na aba pay m. Balk. Grt. Poggenpf.24/25. W | ka Werse Ak em mer; Weg 16, 2 Tr. (10601 D fep. Stube Gr Nonnengaſſe 2, 1. | Miamin ge A bee ge 0 1 kal reife Rosenberg ester. 5 
SB — 8 aga 300. REEDA A Küche, Boden Keller, mun: M OWWWOWYWWWA |Gutes Logis tft zu haben Geſucht wird in Z t für gelegen, ca. 4—6 Kilometer vom Bahnhof Raubntz, mit 
ja 1100. 5% enn e 20.2 Et. derſchön. Balkon, 1 Hunde aſſe 23 Lohe Seigen 26, 2 Treppen. den Winter el > 248632 reichl. lebenden und todten Inventar, durch Nähe von Dt. 
[ M 750— 5 Zim. „Zubeh Faulgraben 2 u. 3,3. Et. NG Ya, 2. zu vm. Beſichtig. 10-1 Uhr. g Junge Leute finden Logis 1 5 5 ( H Colau (Proviantamt, große Mühlen) guten lohnenden 
NG 500,— 1 herrſch Wohn v.33., BH. Lgi $auytftr.20,3.N0..p. N. Langgaſſe 28,1. Ld. (18392 BJ | tit eine Wohnung, beſtehend aus Schüſſeldamm 24, Hinterh. 2 r. Abſatz, günſtige Arbeiterverhältniſſe, werden äußerſt | 
7 4 Wohn 0.95, DOH.TBTDARPEETAO,STD.p. | Zimmern, Kabinet u. Zubehör R AR a aaa na preiswerth mit Ernte und Herbſtbeſtellung v 
Ni 360— 2 Bim., Entr., Zb, per Ott. Jungſtädtſcheg. 6, 1. Et. ! 5 mit Ernte und Herbſtbeſtellung verkauft, 
k 1100,— 4 Z., bh, paſſ.f. Arzt u. Bur. p. Okk. o. Jan. Lan 10.61,1. j | Saal:Gtage, beit. aus 4 Bimm, Pre r 60 a zu A | Weitere Auskunft ertheilt (18647 N 
LAN 750,- 5 Bim., Zub. Faulgraben 2/3, 8. a: NAK. 95 2.6. Pa | Chit. Küche, Bod u. Kll p Okt. v. Preis 625 Mk.. (82716 a o II die Gutsverwaltung Freideck bei Raubnitz, Weſtpr. | 
R 1 Zimmer, Kabinet, Zubehör Hintergafle 34, 1. Etage. 12:49.3.Damım9, 2, v. 11-3. (85936 Zoppot, i ee AYA N 3 
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NG 4 gr. Bimm., gr. Entr., Zub., Saalet | Nap. 3. Damm 10, s. Damm 9, 2, v. 11-3 Uhr. (85945 [Keller, Gartenlaube von Oftob, Junge Leute findet jaub. gutes r Gü 
2 Gabinet, Zubehör 2. Etage B 28 zu verm. Schulſtr. Nr. 30. (12815 Logis Holzgaſſe 5, Th. 4,2 Tr. Iwei öbli t Ji * } 
ós- Lang afie 72 UW” Große Gefchäftaräume bi baa eh 3% 000 Ur. Wollwebergasse 1, 1. Et mouve simmer aa P i f 
8 vartexte erde Grape, per Oktober zu vermiethen. | a en Scaler ecco Stuben RE : per ſofort in b. Nähe d. Gtadttf. a | arzellirung 8 
miga O Simm. e N eil Hochſtrieß 6 Croyl, a MER s ; DOE Paba 19 55 an d. Exp. d. Bl. N durch die, (4669. 
s der Huſarenkaſerne. i . Näh. — — A n Kaufmann ſucht ein AE. N G 
Kellerwoh,.paſſ. 3. Geſch. Näh i vermieth. Herm. Renk. (86066 TI! | 
; 8. Nah Petershag. h. d. Kirche 34b, 2Tr. r. 0533 ao 2 H 
L ee nota tesda | ener, z Hlerrsch. Wohnung gunge Sente foen lolnrt gute möhliries N | za BNIN Landbank 
ee de oma , 1 Kd den m Bab: OMG Holzmarkt 5, 1. El., pe Fed pa cug | U on] 30 Berlin, 
N IG pina ng nanana BU ge e „ 
6.88 imm.,„3ö., Pferdeſt, Ai 7 ad. zauch zuBureauräum. immer, auf Wunſch Fremden- | fp PATA a 4 „ i 2 3 ; j 3 e Landbank vers 
%%% % b Vern E an, e ee 
kę] p . 1. Ei. np ` „ „11— 0 la or W : 3 i N i e, . f 
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r. Bim. Balt, Zbh., F 2 N. Brieschke vp. fowm ayo WD WG | vermiethen. Näheres dortfelbit d Ło | . 

JJ%% ͤ ͤ ᷣ ᷣͤ Menue une yz en 25| ber Sonet e WA Św ml AG 

ją Gohe pariere Belt, HAN 6 Qt telix mit G einein Altſt. Graben 68 zu verm. (8525 b Außerſchmiedegaſſe 9 beſte Sone hen Nag ofort ö werke, Banernstel on Sa 
e . Vorſt. ng u vermiethen. Näh. x NS, 

Is Zimmer, Badeit. 36. u. 1. Dfioker Weben ah 001. Hundegasse if die 2. Etage, bef- a. 4 Bim, |fannengafie Nr. 31, 2 Tr. Na Mühlen⸗ u. Seegrundſtücke in 

\ Nüheres Weidengaſſe 47, im Zigarrengeſchüäft. 4. Zimmer und Zubehör fiir Küche, Mädchenſt. von fof. zu E ` jeder Größe u. Preislage zu 
: 650 Mk. Näheres Langenmarkt verm. Meld. i. Komtotr. (11919 O 4 äußerſt günſt. Bedingungen. 


I ar. Geſchäftslokal, auch für Bureau daf. Langenm. 2, 1. 
igr.Laden mit 2 Schaufenſtern, Komt Hof, gr, h Sex Nr. 9/10, parterre., 205 ee A ebe Au 
p Mareth. Saocbelą. 9. Nh. Rabnths Diteror Gaan Maa Hohfäneidegaffe 8, 9 : ‘ ; e eine wal nas ebenen erth, Toienios 
1 Geroäftst, gu vm. Be. ra 1 9. Rip. Gr. Schwarzes Meer 41. Eg, imm, Batt. u. Zubeh, Dhuan, Bogelgteif 28 fein Wohnung von 100.2 Simmern, Bureau der Landbank 
| Bim, Cab, Balk, Gart, reichl. 305. NAB, Gauptirr. 134, H| gerri. Bohn v gen,? Zunmern | Bom 1. Oftober gu um. (12734 gaden mit Wohn. z 1. Oktbr gu | in der Nähe D.Kaf. des Feldart⸗ * 
| ub. u. Garten 3.1. Okt. 3. v. Näh. | SHD, Unterſtr 20, Wohn.mit verm. nn en 0 d Regiments Nr. 72. Offerten Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 
| raben Nr. 100, (85606 lunt. H 220 an d. Exp. d. Bl. erb. 
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Sonnabend 


Rückſeite befindlichen Anſicht emhält. Auch für die Danziger 
Feſttage ift eine ſolche Karte erſchienen. Ihre Rückſeite zeigt 
Alden Langen Markt und die Langgaſſe, alſo den Schauplatz der 
Hauptſzene, in klarer Ausführung, außerdem die Bilder des 
deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſers. Der beigegebene Text 
enthält nicht nur Angaben über Danzig, ſondern auch das 
geſammte Programm für die Kaiſertage. 3 
* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen folgende Hauptgewinne: 
45000 Mk. auf Nr. 80926. 
15000 Mk. auf Nr. 128111. 
3000 Mk. auf Nr. 13485 28195. 

* Im Kleinhammerpark findet morgen Park⸗Konzert 
der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ſtatt. Am 
Montag iſt der Park für die Beſucher des Paradeplatzes, 
der frühen Abſperrung der Zugangsſtraßen halber, be⸗ 
reits von 5 Uhr morgens geöffnet. 

Der Kartenverkauf zur Kaiſerparade wird auch 

ee Mi ad morgen, Sonntag, von ½12—2 und von 4—7 Uhr bei 
* Ordensverleihungen bei der Eiſenbahn. Aus Hermann Lau erfolgen. Insbeſondere empfiehlt es fich, 
Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers in der die Karten zu den Stehplätzen ſchon morgen zu ent: 
Provinz Weſtpreußen find an nachgenannte Beamte und nehmen. 
Arbeiter der Staatseiſenbahnverwaltung Orden und 
Ehrenzeichen verliehen worden: der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe: Eiſenbahnbetriebskontroleur Otto in Danzig, 
die Stationsvorſteher 1. Klaſſe Harke in Dirſchau, 
Kemnitz in Danzig und Schattauer in Thorn; 
der Kronenorden 4. Klaſſe: Eiſenbahnbetriebsſekretär 
Gramſe und Betriebswerkmeiſter Kalinski in 
Danzig und Stationsverwalter Freidank in Gülden⸗ 
boden; das Allgemeine Ehrenzeichen: die Zugführer 
Brägas in Danzig und Freund in Thorn, Lokomotiv⸗ 
führer Burke in Dirſchau, Lademeiſter Priddat in 
Danzig, den Weichenſtellern Krüger in Oliva und 
Tſchuſchke in Danzig, den Bahnwärtern Schild in 
Goſſentin (Kr. Neuſtadt Wefipr.) und Tabbert in 
Bohlſchau (Kr. Neuſtadt Weſtpr.), Hilfsbureaudiener 
Radtke in Dirſchau, den Schrankenwärtern Sabietzki 
in Hohenſtein Wpr. und Treder in Danzig, Gepäck⸗ 
träger Wegner in Elbing und Metalldreher 
Scherſchinski in Dirſchau. 

* Ordensverleihung. Dem evangeliſchen Lehrer Ernſt 
Nahrius zu Dammfelde im Kreiſe Marienburg Wpr. ift 
dec der aunir des Königlichen Haus⸗Ordens von urtheilte Oberleutnant Richte r⸗Mainz it, nachdem 

a Re Budnomskt, Unterroßarzt vom er drei Wochen von der Strafe verbüßt hat, vom Kaiſer be- 


1. Leib⸗Huf.⸗ Regt. Nr. 1 zum Roßarzt ernannt. — Wiedmann, gnadigt worden. Sein Gegner, Leutnant Vogt, ver- 
Roßarzt vom 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1 zum 3. Garde⸗ büßt die ihm zuerkaunten zwei Jahre Gefängniß in Darmſtadt. 
Feldart.⸗Regt. verfetzt. 
. Weſtpreußiſcher Reiterverein. Die Nennungen 
für die Rennen, welche am Sonntag, den 6. Oktober 
auf der Rennbahn in Zoppot zum Austrag kommen 
follen, find leider nicht (egr zahlreich eingelaufen. „Der 
Preis der Remontezüchter Weſtpreußens“ weiſt nur 
6 Neunungen auf, ebenſo wie das „Danziger Herbſt⸗ 
jagdrennen”. Je 8 Pferde find im „Prüfungslaufe 
für die weſtpreußiſchen Hengſte aus Staatszucht“ und 
im „Prüfungslauf der weſtpreußiſchen Staatshengſte 
aus Privatzucht“ genannt, 9 Nennungen find ein» 
gegangen im „Trabfahren der Staatshengſte“. Im 
einzelnen ſind die Nennungen ſolgende: 
Preis der Remontezüchter Weſtpreußens 


Ar. 216. 


Aulüßlich der Kaiſer⸗Feſtlichkeiten 
bleibt unſere Expedition am 
Montag, den 16. September, 
von 11½ bis 4 Uhr 
geſchloſſen. 


Vermiſchtes. 
Verurtheilte Spieler. 
Das Landgericht in Düſſeldorf verhandelte gegen 17 Per- 
ſonen wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels und verurtheilte 
ſechs von den Angeklagten zu Gefängnißſtrafen von 2 Wochen 
bis 3 Monaten. Neun Perſonen wurden freigeſprochen, 
während zwei Wirthe wegen Duldung gewerbsmäßigen Glücks⸗ 
ſpiels zu 50 bezw. 200 Mark Geldſtrafen verurtheillt wurden. 
Glückwunſch des Kaiſers. 

Der Kaiſer ſandte dem Generalleutnant z. D. v. Barby 

zu ſeinem 80. Geburtstage nachſtehendes Telegramm: 
„Vor Hela, an Bord Meiner Pacht „Hohenzollern“, am 
13. September 1901. Ich ſpreche Ihnen zu dem Tage, an 
dem Sie durch Gottes Gnade Ihr achtzigſtes Lebensjahr 

vollenden, Meine herzlichſten Glückwünſche aus.“ 
Begnadigt. 

Der wegen eines Duells zu drei Monaten Feſtung ver⸗ 


Provinz. 


? Zoppot, 14. September. Auf eine Einladung des 
Freiherrn v. Mirbach traten geſtern Nachmittag die 
vereinigten Körperſchaften der evangeliſchen Gemeinde 
in der Erlöſerkirche zu einer Beſprechung zuſammen. 
An derſelben nahmen Theil Geheimrath von Tiede⸗ 
mann, Generalſuperintendent D. Doeblin, Geh. 
Kabinetsſekretär Poft, ſowie Dr. Wurm b. Das 
Au Lobi wurde a einmal a AE A 

1 erfuhr inſofern eine Erweiterung, als au r. 
800 Mk. Fran J. Spindler sGrasnitz F.H. Coloſſal“ Wurmb die Kaiſerin auf dem Bahnhof begrüßen wird; 
br. St. „Amſee“, Herrn Müller's⸗Collishof F.. Felis ferner wird Frl. Sezypanski einen Blumenſtrauß über⸗ 
Herrn Graf bon Brünneck's⸗Bellſchwitz dtlbr. Stute reichen. Den Theilnehmern der Konferenz wurde Die 
„Uarda 7 Herrn Lt. Graf zu Solms (1. L. -H. 1) br. H.] Orgel vorgeſpielt, deren guter Klang gelobt wurde. 
a yo? A pen s chen Auch fand ein Probeläuten der Glocken ſtatt. 

r : * 

= : XX Elbing, 13. September. Nach der in der 
l 0 aus Privatzucht. Vereins geullgen e e ae erſolgten 
preis r. Königliches Landgeſtüt Marien“ Rechnungslegung der elektriſchen Straßen 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


14. September. 
Aus der Geſchäftswelt. 


Königsberg i. Pr. Durch Miniſterialerlaß vom 14. 
Septbr. 1900 iſt dem Königsberger Thiergarten⸗Verein 
die Genehmigung zu einer Lotterie, beſtehend aus Looſen 
à 1 Mk., ertheilt worden. Es kommen bereits am 
12. Oktober a. c. 1555 Gold: und Silbergewinne im 
Werthe von 18 750 Mk., ſowie 45 erſtklaſſige 
Gerren: und Damen⸗ Fahrräder, Ankaufs⸗ 
preis 11 250 Mk., zur Verloſung. Der Generalvertrieb 
der Looſe ift der Firma Leo Wolff in Königs⸗ 
berg i. Pr. übertragen, und iſt der Verkauf derſelben 
im ganzen Bereich der preußiſchen Mo⸗ 


Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenipeer 1.80 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
- Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.80 Mk., 0.75 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
teule Stück 5.50 Mk., 5.00 Mk., Gaje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., 0.90 Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun2.25 Mk., 
3 i RA 2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.70 DEE, 
narchie geſtattet. Es liegt für jedermann die 0,60 Mk., Gans 3.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 2,50 Mk., 2.00 ME, 
Möglichkeit vor, für ` Mark Einſatz ein erſt⸗ 2 ag? HA pbb Ban baa en Mag Pio BLP 

i rrad zu gewinnen. 154 | mehl — Pfg., Ka o — Mk., — Mk., Aale 1. „ 
klaſſiges Fahrrad gu gemi — mt, Zander 140 Mk., — Mk., Hechte 1.40 Mk., — ME, 
Barſche 1.40 Mk., — Mk., Schleie 1.80 Mk., — Mk., Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 2.00 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 20 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


leichteren Aufnahme⸗Bedingungen) iſt gleichfalls mit der 
Anſtalt verbunden. So? f 

Daß dieſes polytechniſche Inſtitut einem wirklichen 
Bedürfniß namentlich ſolcher beſſerer Kreiſe entſpricht, 
die eine gediegene und weitergehende Bildung wünſchen, 
als man ſolche an den zahlreichen ſ. g. Technikums zu 
erreichen vermag, beweiſt u. A. auch die große Zahl 1 “to. 
der bisherigen Anmeldungen, welche noch täglich in Can. Pacifte⸗Actienſ110%½ | 108 
ſtarker Weiſe zunehmen. icht allein aus den großen North. Pacifto⸗Actien i | — 


7 y d Ah . ALA 
New⸗Nork, 13. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat:Tel) 
12./9, 13./9. 12 13/9, 


Kaffee SAY: 

per AA 4.70 4.70 
t 1 ran OEL ACZ a . 
deutſchen Induſtrie⸗Bezirken ſondern auch vom Auslande Pal aleucz wind | 850 | 850 | per Januar. 808 | Go 
(Rußland, Oeſterreich, Rumänien. Schweiz, Belgien, 7.50 7.50 [Weizen 


Holland 2c.) kommen zahlreiche Anmeldungen. Neben 126 per September .| 748p | 74. 
der bewährten Unterrichtsmethode, den vorzüglichen uu oda a 1: Joa 


Lehrkräften und Einrichtungen der Anſtalt find es 


? Dees ! Chicago, 13. Sept., Abends 6 Uhr. rivat⸗Telegr. 
namentlich wohl auch die billigen Penſionspreiſe und 5 1 18% af rt 


19, 12,9. 13/9. 


die ſonſtigen für ein erfolgreiches Studium ſehr günſtigen Weiden f Schmalz 

Verbindungen, welche diefe ſtarke Frequenz veranlaſſen. der Derember “ be | 20% ber Dioer.. a 94s | Baade 
er + . v x — . 2 . pi 

Da kürzlich noch Parallelkurſe eingerichtet wurden, ver Mai 74 | 7834 Po vt per Januars 15.80 | 17.75 


ſo können Anmeldungen wahrſcheinlich noch bis Ende 
Oktober entgegengenommen werden. (152 


Schiffs⸗Rapport. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 

Thorn, 13. Sept. Waſſerſtand 038 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Perkehr: 


nd N 5 mi es . sana 
ugekommen: „Aslang, „ Kayt. Gunderſen, von] des Schiffers 

8 ait Had gado. Ca ip la ‚von, Gunder obey Gabiidns se 5 7 m 1 
land mit Kohlen. „Düſternbroo Kapt. Fi von Gie 7 Tet ; a 
Hamburg mit Gütern. „Centaur,“ Kapt. Jonas, von Miele RR | a. A | kana 


Memel leer. Kopezynski 3 do. do. do. 


Geſegelt: „Oliva,“ SD, Kapt. Diekow, nach London] Jablonski do. do. do. 
mit Gütern. „Fountains Abby,“ SD., Kapt. Emerſon, nach e Faſchinen Schillno Gurske 
Riga leer. „Carl, Mapt. Sandelin, nach Lübeck mit Melaſſe. “inba? 75 ez penay | OE 
„Zoppot,“ SD. Kapt. Scharping, nah Goole mit Holz. „Niels,“ Polaszewski do. do. 1 5 bog 
Kapt. Manſſon, nach Lübeck mit Melaffe. p Smarzewski | Croise Pezet | KOREAN Danzig 
D. o. D. D. 


Handel und Induftrie, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Sept. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 


(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 

der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. Bar. Wind⸗ 
13. September 1901. Mill. ſtärke 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden | Stornoway 


763,9 ſtill 
[wer | 
Ę Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


761,8 (NG 
Bezirk Stettin 162--164 | 185-154 | 125—140 | 198-154 


Tem. 
Gelf. 


— | balbbedectz| 5,8 
ſchwach] wolkig 12,8 
leicht | bededt 12,8 
leicht | wolkig 14,4 


Stationen. Wind Wetter. 


758,0 WNW 


— 


760,6 ONO 
Stol 


werder F.⸗H. „Chorknabe“, br. H. „Wendelin“, 6 e d toRa; in] m ga Z Z 
fówbr. $. „Orbensritert, Hap. Mavic, Bpi an ganges Den Glmapmen ven cu ti VV a a 
Pag sę a on Pag ur 76000 Mt, ſtanden Ausgaben in Höhe von 89000 Mk. Ri: 168-160 120-138 124—130 124—130 5 756,3 NO leicht | halbbedeckt 13,3 
H. ander“, ſchwbr. H. Bure, br. H. „Orpheus“. ISO „ Abführ } F A A + « | 166-170 | 186—145 | 214-123 | 120—i81 role NG m 27 
Weitpreuhiiges Trau vennen.“ Bering] ſuheg nen Bon her an bir Gab Coban Nan delt „ E ee GB 
Pr? km sb Baha 11 b st ECA zet 6 i j chen keine Rede ſein. — Es wird beſchloſſen, die durch Aus⸗ gifi . a 1 120—125 120--135 Skagen 7624 O ſchwach heiter 128 
) führung eines Cement⸗Bollwerkes am Elbing- "stag pribnter Ermittelung; Kopenhagen 5 295 1 a 1 


S 5 Hing GUD ft „a =. S tan 95 zucht. Vereins⸗ 
prei 5 önigliches Landgeſtüt Marien=|e; Anlei bei der ſtädti Spark deck 
werder FH. „Antagoniſt“, J.⸗H. „FJeuergott“, br. H. i ee MED ABA MAJU 
e dos 1 e i zu verzinſen und 2 Prozent zu 
geſtüt 87 G a argard bor. H. „Domherr“, DD 2. Pr. Stargard, 13. Sept. Welche Summen für 
PO: 1 . , Bb. Ren tat die Broviantierung der Kranken in der hiefigen 

1 e eat Verb hren⸗[Provinzial⸗Irrenanſtalt zur Anforderung gelangen, 
Reiter en a demſbeweiſt die an einem der letzten Tage erfolgte Abgabe: der 
Ri R w Trai SZW AŚ Herrn gieferung an einen Lieferanten. Diefer hat zu liefern 
. * [aral nb, R 05) a A „Herrn für 47700 Mark Fleiſchwaaren, für 29000 Mark Brod 

ern Müller 8⸗Golliszof Tr 2 DD IS, „Pascher ſund Semmel, für 18800 Mark Butter, für 33900 Mart 
gt w na a ZA bv ae a napiga Kolonialwaaren, für 2000 Mark Eier pro Jahr. — 
10 W. Ni chtrau cher 4, Herrn Oberlt Stieff's (8 1 Der hieſige Krankenpflegeverein hat im vergangenen 
F. W. „Landshuter“. ! Ñ sen Arbeitsjahre 152 Kranke im Krankenhauſe behandeln 

Trabfahren der Staatshengſte. Vereins⸗ 
preis 100 Mk. Königliches Landgeſtüt Marienwerder 
“Red. „Caxtenfuſcher“, dunkelbr. H. „Helmuth“, Kab. 
„Nettelbeck“, ſchwrzbr. H. „Parteigänger“, hellbr. H. 
„Theodor“. Königliches Landgeſtüt Pr. Stargard 
br. H. „Cato“, F.⸗H. „Cyrus“, F.⸗H. „Markſtein“, NH. 
„Tenoriſt“. 

„Jupiter = Anſichtskarte. Eine ganz neue Art von 
Anſichtspoſtkarten wird von der Berliner Firma M. Schulz & Go. 
in den Handel gebracht und zwar haben diefe Karten die Form 
eines an der Seite offenen Täſchchen, welches einen ganzen 
Streifen Text zur Erläuterung und Ergänzung der auf d 


Allerlei und Anderes. 


fluſſe erforderlichen Koſten in Höhe von 61160 Mk. durch 


vom Diakoniſſenhauſe 1121 Beſuche gemacht. 
* Tilſit, 12. Sept. Eine zur Entlaſſung des Kauf⸗ 


angebotene Kautionsſtellung von 150 000 Mk. iſt ſeitens 
der Königl. Staatsanwaltſchaft abgelehnt worden. 

G. Pillau, 13. Sept. Der Stettiner Dampfer 
„Mercurius“, welcher geſtern Abend mit einer 
Ladung Cement von See hier einkam, hatte heute früh 
4 Fuß Waſſer im Laderaum, wodurch der unterſte Theil 
der Ladung beſchädigt wurde. „Mercurius“ dampfte 
heute früh nach Königsberg weiter. 


ſchreiben. Wer von den Prügeln Jas, Die der ſoztaldemo⸗ 
kratiſche Stadtverordnete Hoffmann im Aſyl für Obdach⸗ 
e TA BG a e 4 
Der Mann mit den Hyäue u. — Unſere pft e BY e e aT Na 
Diplomaten. — eng Trek ee Wd E tüchtigen Mannes die veinften und ſelbſtloſeſten. Wenn 
Prügel des Stadtverordneten Hoffmann. — Menſchen⸗ es fein mußte, wollte er jogar ein Bad nehmen, um 
freunde geſucht. — Ein gutes Feld für ihre Thätigkeit. feſtzuſtellen, ob die Obdachloſen nicht durch zu allzu 
Der „Mann mit den Hyänenaugen“, der dem Fürſten kaltes Waſſer in ihrer Ehre als Mitbürger und 
Eulenburg in Wien das Leben ſo ſauer machen ſoll,[Zeitgenoſſen gekränkt würden. So weit brauchte 
war hier in den letzten Tagen eine ſehr geſuchteſer ſeinen Opfermuth freilich nicht zu treiben. 
Perſönlichkeit. Vorſichtige Diplomaten und fonftige Mit Da es den übrigen Obdachloſen zum Baden 
glieder des Auswärtigen Amts, die nicht ganz über⸗ zu kalt war, wollte auch der Stadtverordnete Hoffmann 
flüſſiger Weiſe einen gefährlichen Verdacht auf fih lenken durch vordringliches Reinlichkeitsbedürfniß nicht auf: 
wollten, unterwarfen vor dem Spiegel ihre Augen einer fag und dafür wurde er nun ebenſo energiſch durch⸗ 
ſorgfältigen Prüfung. Die meiſten glaubten in ihren geprügelt, wie ſeine übrigen Leidensgenoſſen. So völlig 
Augen natürlich einen ungemein verſchmitzten Ausdruck unverdiente Prügel haben gewiß etwas Tragiſches, aber 
zu finden, ſo daß von böswilligen Leuten einelfie entbehren auch nicht eines gewiſſen komiſchen Bei: 
gewiſſe Aehnlichkeit mit denen einer Hyäne immerhin geſchmacks. Denn hätte Herr AR wirklich gebadet, 
herausgefunden werden konnte. Selbſtverſtändlich ſuchenf hätte er zweifelsohne auch Prügel bekommen, wenn auch 
inſolgedeſſen ſämmtliche Diplomaten ihren Augen einen nur von den anderen Obdachloſen. Und doch bietet ſein 
möglichſt harmloſen Ausdruck zu geben, und daß ihreſmuthiges Vorgehen den einzigen Weg, auf dem man 
Geſichter auf diefe Weiſe nicht gerade einen übertrieben thatſächlich vorhandenen Mißſtänden in öffentlichen Be⸗ 
intelligenten Eindruck machen, kann man fih denken. trieben und Anſtalten auf die Spur zu kommen ver⸗ 
Innerlich lächeln die Herren naturgemäß ſehr pfiſſig mag. Und daß in unſerer 
und freuen ſich über ihre außerordentliche Verſtellungs⸗ waltung Mißſtände aller Art vorhanden 
kunſt, infolge deren man ihnen gar nicht anſieht, wie möchte gewiß ſo leicht Niemand leugnen. Das 
klug ſie eigentlich ſind. Prinz Tſchung, der auch in Mittel des Herrn Hoffmann iſt allerdings vor ihm auch 
Berlin eine ganze Anzahl Diplomaten kennen gelernt ſchon von anderen Leuten verſucht worden. Es ſei nur 
hat, ſoll übrigens die auffallende Bemerkungſan den Theologen Göhre erinnert, der Monate lang 
gemacht haben, es fei merkwürdig, wie ähnlichſ als Fabrikarbeiter thätig war, um die Lebensverhältniſſe 
ſih alle deutſchen Diplomaten im Inlande der Induſtriearbeiter an der Quelle fiubiten zu können. 
wie im Auslande ſähen. Die Diplomaten haben das Das Gleiche hat vor einigen Jahren Frau Dr. Wettſtein⸗ 
ſelbſtverſtändlich als eine beſondere Schmeichelei auf, Adler gethan. Aber trotz alledem ift dieſe Methode der 
gefaßt. Auch im übrigen erregt der Sühneprinz hier Quellenforſchung noch lange nicht in genügendem Um⸗ 
nach wie vor berechtigtes Auſſehen. Am merkwürdigſtenſfange ausgenutzt worden und eine ganze Anzahl noth⸗ 
findet man ſeine Viſitenkarten, die ungefähr die Größeſleidender Berufsklaſſen harren noch ihres erlöſenden 
anſehnlicher Menukarten haben. Herrſchten in Ggina|Góbre und Hoffmann. Welch Herrliche Aufgabe wäre 
die in Deutſchland üblichen Duelljitten und man würfeſes z. B. für einen ſtrebſamen Stadtverordneten, 
ſeinem Gegwer im Zorn einen ſolchen Kartonbogen an|wenn er die Lebensverhültniſſe der Kanalräumer 
den Kopf, ſo wäre der Aermſte ſchon eo ipso eine Leiche. einmal gründlich erforſchen und zu dieſem Zwecke 
Wenn fiğ der fleißige Prinz auf eine größere Bifiten-|mindeftens drei Monate lang die ausgedehnten unter: 
rundfahrt macht, muß er für ſeine Viſitenkarten jedenfalls irdiſchen Kanäle Berlins nach jeder Richtung hin durch⸗ 
einen beſonderen Laſtwagen mitnehmen. Intereſſant queren wollte. Nicht anrüchig würde ihn eine ſolche 
wäre es, zu erfahren, ob die Größen⸗ Thätigkeit machen, im Gegentheil, ſie würde ihm den 
verhältniſſe zwiſchen Viſitenkarten und Briefbogen in höchſten Ruhm bei Mit: und Nachwelt ſichern. Denn 
China ungefähr die gleichen find, wie in Deutſchland. nur fo könnte beiſplelsweiſe feſtgeſtellt werden, welches 
Iſt das der Fall, dann müſſen die Briefbogen des Quantum Parfum jedem Kanalräumer täglich verabfolgt 
ay PEE > das . > ee SA müßte, na 1 so einigermaßen menſchen⸗ 
i aden, und allzu viele Briefbogen|wiivdig zu geftalten. Und als Kanalräumer wäre ſelbſt 
dürfte der Prinz, trotz ſeiner Emſigkeit, täglich kaum voll⸗ Mönter je. 


lajjen. In 70 Familien wurden durch die Schweitern]| > 


manns Aron Bernſtein aus der Unterſuchungshaft Odeff 


Berliner ſtädtiſchen Ver⸗ 


ein Stadtverordneter unter Umſtänden noch herberer tödtet wurden. Ein Schwerverletzter konnte geborgen werden. 


755 gr v. l. 712 9 1. 673 ar. p. l. | 450 gra 765,9 NO leicht | bedeckt 11,8 


Berlin. . 1 > 1 
Stettin Stabt 164 134 140 134 762,8 SS | mihig bedeckt 14,2 
Königsberg i. Pr. 15514 132 — 128 768,9 | ft — Nebel 

Breslau s s. 176 149 144 147*) 756,0 RO friſch bedeckt 158 


pol ays: Breslak 208, a 184 145 757 5 | fetid | wottentos [121 
*) Neuer 133. 753,7 NNO mäßig Regen 
Weltmarktpreiſe Swinemünde 764,3 NO mäßig | bedeckt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Rügenwaldermünde 755.9 DO ſchwach] bedeckt 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts, Neufahrwaffer 757,2 OSO friſch bedeckt 
Unterſchlede. Memel 760,6 O leicht] bedeckt 
Nach | Wetinjter Weſtf. 754,6 NW If. leicht Regen 

5 752,2 NO leicht Regen 
Berlin | Weizen Loco 750,8 NO ſchwach Regen 12,3 


Pai 
13,9, [12./9. 
163,5] 162,50 


76½ Gt8. 


Berlin | Weizen | September 6319 Gt8. | 161,00] 160,00 749,1 N leicht Regen 116 

Berlin | Weizen bo, H 1686,25] 166,50 751,0 O leicht Regen 114 

Berlin Weizen Boco 168,75] 168,75 7587 N leicht bedeckt 11,0 

Berlin Weisen S 169/25 169,26 | Metz 7 J. Leicht Meon A 

eizen September] 21,06 Fr. 170,50 172,00 r le ‚* 

Weizen Se = 918 f. kaa |=: 752,2 SW [mäßig] bedeckt 12,2 

Roggen Loco 60%½ Cts. | 146,50] 145,50 752,6 W friſch] Regen 10,2 

feta e | 1g Boo hea dan zac kom mo daa 

9 oggen 0. op. 7 , 767.4 SO If. leicht heiter 10,2 

Amſterdam Roggen Oktober 125 hl. fl. | 189,00] 189,0. 3 X A 

New⸗Hork | Berlin | Mals September] 615/ Gta. 128,26 127,75 Riga 7642|60 If. leldyti bedeckt 10,6 
Wettervorausſage: 


Gin Maximum über 769 mm bedeckt Nordeuropa, eine 
Depreſſion mit Minimum unter 746 mm über Böhmen. In 
Deutſchland iſt das Wetter trübe und regneriſch, außer der 
Sſtſeeküſte ziemlich kühl. 

Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für ble Woche vom 8. September 618 15. September. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk. Mk. 


I 


Unbill ausgeſetzt, als fie Herrn Ho 
Obdachloſe widerfahren iſt. 

Ebenſo ſind die e i jener Damen, die ſichſPolizei⸗Inſpektor Witruel ift es gelungen, die Urheber dieſes 
durch rührige Thätigkeit ihren Unterhalt in den Verbrechens, den 48⸗jährigen Heizer Freiwald aus Ohligs 
Blumenſälen verdienen miten, durchaus noch nicht und feine beiden Schweſtern zu verhaften, Der elser, deffen 
genügend von unparteiiſcher und ſachverſtändiger Seite Frau in Bonn lebt, hat mit feinen Schweſtern in ſträflichem 
erforſcht worden. Wie wäre es, wenn eine zweite Frau kehr geſtand s d fol Vater ihrer 12 unehelichen Kinder 
Dr. Wettſtein⸗Adler das große Opfer bringen wollte 2] Verkehr geſtanden und fo! Vater ihrer 12 unehe 
Selbſtverſtändlich müßte fte fiH direkt unter jene Damenſſein. Von dlejen 12 Kindern ift nur eins am Leben gee 
miſchen und gerade fo thun, als gehörte fie zu ihnen. blieben, die übrigen 11 find kurz nach der Geburt geſtorben. 

Jetzt geht das Gerücht, daß dieſe 11 Kinder einen gewalt⸗ 


Sie müßte ſich ſchmücken und kokettiren, fie müßte ſich 
ſamen Tod gefunden hätten. Die bisher nach dieſer Richtung 


im Café betrinken, bis der Oberkellner ſie an die Luft 
ſetzt, und fie müßte auf der Straße nächtlichen Radau ſangeſtellten Unterſuchungen haben noch kein Reſultat ergeben. 
Es ſind bereits in dieſer Sache viel Zeugen vernommen 


verüben, bis ſie verhaftet und im grünen Wagen zur 
worden. Die Verhafteten ſind in Amerika geboren; ihr 


a aiba wird. ee man ver⸗ 
mut erſt di ll arüber erf n i 

HUN erit Die uone SUW CI e e Vater war ein ausgewanderter Deutſcher, ihre Mutter eine 
Negerin. 


erbrechen 


inem ſcheußlichen 


weit das Ehrgefühl dieſer unermüdlichen Mitbürgerinnen 
durch die grobe Behandlung von Seiten „brutaler Polizei⸗ 
beamten“ in ſeinen Grundveſten erſchüttert wird! 


Flaneur Ein großer Schwindel. 


Der Direktor Schoſtag von der Breslauer „Rhederei vers 
einigter Schiffer“ hat ſich vergiftet. 

An der Berliner Börſe verlautete heute, Direktor Schoſtag 
hätte Unterſchlagungen in Höhe von 1½ bis 1¼ Millionen in 
der Weiſe begangen, daß er gefülſchte Konnoſſemente lombardirte. 

Ein geſtändiger Mörder. 

Ein öſterreichiſcher Deſerteur Namens Herrmann aus 
Kratzau (Böhmen), der vor zwei Monaten in einer Ortſchaft 
bei Zittau verhaftet worden iſt und ſich in Leipzig in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindet, hat das Geſtändniß abgelegt, einen vor 
Kurzem in der Nähe von Leipzig todt aufgefundenen, un⸗ 
bekannten Handwerksburſchen ermordet zu haben. 

2 In großen Sorgen. 

Die Pollzei in Montreal hat mit Rückſicht auf die bevor⸗ 
ſtehende Ankunft des Herzogs und der Herzogin von Cornwall 
und Pork eine Reihe von umfaſſenden Sicherheitsmaßregeln 
getroffen. Binnen 24 Stunden jolen etwa 100 verdächtige 
Perſonen ſich hinter Schloß und Riegel befinden. 

Großfeuer. 

Veranlaßt durch eine Exploſion, entſtand in einem Bonner 
Drogengeſchäft geſtern Nachmittag Großfeuer, defen Bea 
kämpfung wegen der im Keller lagernden Exploſtpſtoffe ſehr 
erſchwert war. Das Haus des Drogenhändlers iſt größten⸗ 
theils ausgebrannt, während in einem Nebenhauſe der Dach⸗ 
ſtuhl beſchädigt wurde. Ein Lehrling des Drogengeſchäfts 
wurde bedenklich verletzt und mußte ins Krankenhaus ge⸗ 


bracht werden. ; BHE. 


Neunes vom Tage. 
Von der Südpolar⸗Expedition. 
Dem Staatsſekretär des Innern iſt von dem Leiter der 
deutſchen Südpolar⸗Expedltlon aus St. Vincent, Capverdiſche 
Inſeln, nachſtehende Depeſche, aufgegeben am 11. September 
7 Uhr 5 Minuten Abends, zugegangen: 
Expedition planmäßig Vicente angekommen, Alle wohl. 

Abreiſe Montag. Drygalski. 
Der Ausſtand in den Kohlengruben von Vieille Marihaye 
in Seraing hat fiğ auf fünf andere Gruben der Geſellſchaft 
ausgedehnt. 1500 Arbeiter find ausſtändig; es herrſcht voll⸗ 
kommene Ruhe. 

9 Dampfrohr⸗Kxploſton. 3 

Kiel, 15. Sept. (Privat⸗Tel.) Auf dem gum Weritrefort 
gehörigen Torpedoboot „W 5” platzte während der Probefahrt 
eln Dampfrohr. Ein Werftarbeiter wurde verbrüht. Ein 
Feuermeiſter kam mit leichten Verletzungen davon. 

Verbranntes Schiff. 

Hamburg, 15. September. (Privat⸗Tel.) Das mit 70 000 
Quintals Salpeter beladene Schiff „Ruſſiance“ gerieth in 
Brand und ging vollſtändig verloren. 

Grubenunfall. 

Vochum, 15. Sept. (Privat⸗Tel.) Auf der Zeche „Mo⸗ 

nopol“ fanden ſchlagende Wetter ſtatt, wobei 8 Perſonen ge: 


ift die Polizet in Bonn auf die Spur gekommen. Dem 


er Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 14. September! a Br. 216 


A. Eyck een 
ERĄ erloosung, 


Bereits ant 12. Oktober a. c. kommen in der nigsberger ie erie 45 erſtkla trem: und 
Damen Fahrräder, ferner 1555 Gold: und Silbergewinne im Werthe von 18750 Mk. zur Verlooſung. Looſe à 1 Mk., 
11 £ovje 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
Kantſtraße 2, ſowie hier d. H. Carl Feller, Herm. Lan, Danziger Zeliung, Gebr. Wetzel, R. Knahe, Alb. Plew, Feliz Nenmann, 
Bruno Ed, Trapp, Joh. Wiens Nacht., Gust, Seillz, Ang. Mahlke, A. Rasy, Max Fröhlke, in Langfuhr: Johannes Busch, 
Gust. Wolii, Emil heitreiter, in Obra, Stadtgebiet: B. Frankowitz, in Schidlitz: Herm. Freiheit, in Zoppot: C. A. Focke. 
(13718 


Burgſtraße 14-15, 
empfiehlt jein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets 2c. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 233. (12389 


Sebilia, 


Wie richte ich meine Woh 
Heft mit erläuternden Abbildungen versendet kostenfrei auf Wunsch r 


Dittmar s Möbel Fabrik, uam 


Haus für einfache, wie reiche Wohnungs- Ausstattungen. (8200 


m2? 


mung ei 


SS > : 


Regelmäßige Dampferver⸗ 

bindungen mit 7 Güterdampf⸗ 7 í 

booten wöchentlich 3 bis 4 mal i 

nach Tiegenhof, Elbing, Liebe: Ach! Holzmarkt 23. 
mühl, Oſterode, Dt. Eylau, A 


Saalfeld und Zwiſchenſtationen. PA ni a sl Künstliche Zähne, 


Nähere Auskunft ertheilt 
A. Zeiler, Schäferei 17/18, (1181m Plomben etc. 
9—5 Uhr. (13210 


12955) Telephon Nr. 670. 


2 


Wer Vertreter öder Ver⸗ Vorzüge: Feines Aroma, absolute Reinkeit dos Rohproduktes, grösste Nährkraft, Padberg 100 grm, Tafel 50 Pfg. 
| | W A DAMA 3479 leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, Packung) 50 „ „ 25 „ 
LE F a || u Verlag er a abant, Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenteń, Niederlage in Danzig, J. Löwenstein, Gonfiinren. 


Hita ei Tai 8 ©©065086086086082000008686 

ię sig  Śadeweckanj zur Kaiſerparade 

Steak: ma Sly Fab O Konntng, 15. September cr., Vormittags /.12-2 Ahr, 
August Holimann, € Nachmittags von 4-7 Ahr, 

Heil. Geiſtgaſſe 26.18 Sitzplätze a 10 und 6 & in beſchränkter Anzahl noch zu haben. 

i ® Um die Kaſſen an der Tribüne zu entlaſten, werden Käufer 


von Stehplätzen A 1 / höflichſt erſucht, dieſelben vorher zu entnehmen an 
der Verkaufsſtelle bei (13731 


Hermann Lau, Langgaſſe Nr. 71. 


Verkauf KE 2008092090929 F099879090399 
il Monate, billig zu verkaufen. Königliches Progymnasium Dirschau 
6 Í D || Reiter, Langfuhr, Hanpi- Anerkannt unterm 4. April 1901. Oſtern 1901 fand die 
Il £ U ¢ k. ſtraße Nr. 147 a. (85956 | exfte Pa AA pa. 1 na y 4 sa ae 
Gine 35 Jahrs beteh nachweis. 2 flotte jg. Pferde, 1 neuer An Mami Eder dB sław O SIN Hr 
gute Klempnerei ijt mit Haus- inen. Schlitten 18880 Killmann, Direktor. 
en l. Ne en Mer Parkwagen, inen Atlitten ET 7000 Mark 
zurruheſetz. des Beſitzers mit 1 Markiwagen, Autſch⸗und Lönicticko J cher Mat pm 
Want J 0b no 05 Arbeitsgeſchirre, ca. Slg. & AR gta Nane en otoz 
für unsere Anfang Oktober zu eröffnende Campagne a aa it i ” ſucht. Off. u. H 288 an d. Exp. 
können sich Schon Jetzt — schriftlich oder mündlich — ani Thal 17 J Kartoffeln, Hühner, Ziegen Prüparandenanstalt rer d IT 
ee a l. oder Tasha LÖNLONDRTEEF . NAUNONNIFGTNOIE - Jolfarip) Marienwerder, und garde @ernparoine) Sum mein S 800 pi, 
Beköstigung. 3484 s 5 Geſchäftshaus am Markt geleg. | find wegen Verlegung des Gez 


(184 A } 
m + * . È 1 Pr 
7 12.—10. preisw. zu verk., 28äden, Wohn. ſchäfts ſofort zu verkaufen 1 ban Weſt t 
Zuckerfabrik Praust Fehung 2 83 16 M, Oktober 18aden u. Won. v. Okt zu bezieh Langfuhr, Hauptſtraße 78 oder ji b p 3 
Aktien- Gesellschaft. b RZ Ofni 12814 an d. Exp. (12814 Burgſtraße 20, ©. Müller. 
Aus unſerer Baumſchule Königshof b. Langfuhr Weſtpr. 
empfehlen wir in tadelloſer Waare mit vorzüglicher Be- 
wurzelung: 
Alleebäume: Krimlinden, Rüſtern, Bergahorn, 
Zuckerghorn, kaliforn. Ahorn, Birken, Eſchen. 
Zu Heckenpflanzungen: Verſchulte Fichten, 
Liguſter, Weißdorn, Weißbuchen. 
Zu Waldpflanzungen: Akazien, Birken, Fichten, 
Eichen, Erlen, Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen. 
Außerdem Haſelnuß, einjährige Obſtveredlungen, Hoch» 


Pferde⸗Verkauf. 


Der Verkauf aus rangirter Dienſtpferde in der Garniſon 
Dauzig einſchl. Langfuhr findet am Sonnabend, den 21. b. 
Mts., fatt und zwar: 

beim 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 civa 30 Pferde auf 
dem Kaſernenhof des Regiments in Langfuhr, beginnend um 
8 Uhr Vormittags; 
beim 2. Leib⸗Hufaren⸗Regiment Königin Victoria von 
Preußen Nr. 2 circa 40 Pferde auf dem Kaſernenhof in 


Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 
beliebten „Locher's Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, 
unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Harn⸗ 
leiden — Ausfluß — ſowie gegen Harnbrennen, Harn⸗ 
drang, Harnverhaltung, Blaſenkatarrh u. ſ. w., — Zu⸗ 
jammenjegung: 40,0 Sarsaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 
Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilut., 100,0 spirit. e vino) 
zum ene ng Fire PR 5 fogar 
entgegengeſetzte irkung beſitzen, ausnahmslos aber] Langfuhr, be nend um 10 lihr Vormittags 
werthlos ſind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Nein Palao henma Ar, 36 circa 25 Pferde auf 
Intereſſe, wenn es beim Einkauf ſtets „Locher' sſdem Wallgelände gegenüber der Artillerte⸗Kaſerne auf Hohe 
Antineon“ mit A. Locher's Namenszug auf Ver⸗ Seigen in Danzig, beginnend um 12½ Uhr Nachmittags; = a 3 

eh 8 


packung, Proſpekt und Flaſche verlangt und alles Andere, bet der 2. Abthl. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 72 circa (FN 
angeblich Beſſere, energiſch zurückweiſt. „Locher's]? Pferde, Kaſernenhof Artillerie⸗Kaſerne Sammtgaſſe, 
Antineon“ ift von aromatiſchem Geſchmack, leicht ein⸗ beginnend um 8 Uhr Vormittags. (18702 
zunehmen und wirkt gegen obige Krankheiten raſch und 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 
ohne Berufsſtörung. Daſſelbe gelangt einzig und allein : a 

zur Herſtellung von A. Locher, Pharmac, Laboratorium, 
P, und ift in den Apotheken zu haben. Flaſche 
Mk. 2.50. Hochachtungsvoll Andreas Locher. — Nieder⸗ 
lagen in Danzig: Raths, Löwen⸗ u. Elefanten⸗ 
Apotheke. - (130161 % 


Arbeiter Dir Geldgewinne. 


Off. unt. H 115 an d. Exp. (85396 


0 ll! Wer Darlehen od. Hypo⸗ 

Ja ben am 1. Hunt ag, er UU! Ale, aj ene 
5775 - PETRY 3 22, öffneten Präpgranden⸗Kurſus k 73 

Hakelwerk 5 1.3 neneGrundft.m. | Brong.Figuv zu vt dacie 2 tvirtos taie) können noch einige 109 


O 282 
a. ohne Geſchäft, 7¼% verzingl., a 
— PATULAN Na il Zöglinge eintreten. Die Be⸗ 
Heissener Domban-Lolletie Ess. aa O 
Jiehung vom 26. Oktober Zoppot. | yesu | 
ille 


Loos 3,— AM . Meine ugrundſtücke Ma 


und konfirmirt fein. SBiirdige| = = 

nnlich Katie lmertibungem | Bunbegnfe Nr. 80, HUBAD? 
Promenadenſtraße 20 u. 21 y r gi p PAP Aa ie a 
mit großem Garten, wegen Die dlufnah mer ufung findet Reiches ene e 


— teng sad 5 am Freitag, den 27. Sept. er., rómer, Leipzig, (12335 

Rothe Kreuz- Lotterie nn yn, Em Materimist Stad, 2 übe, un Seminar Sealed e 

bers deze | 3; ie gone pa Gi Be er mann en IE DAS 
va U ZIEL b. ak F 7 p ein. Kurſus der dopp, amerik. u. ri £ r 

Preisliſten poftfrei und umſonſt durch unſeren Obergärtner Ziehung von 16.— 20. Dezember Eine Bockwindmühle einfachen Buchführung abſolvirt | EE he Unter: | nber Off. u. EI 180a.5.Gzp. (85925 

Welland in Königshof b. Langfuhr. Loos 3,30 M mit vorzügl.Kundſchaft aus vier] uti ſeitd. 1. Sept. z. AusheinStell. pi M 3 Million Heirath tft die beſte. 

Beſichtigung wird gern geſtattet. BR s dą umliegenden gr. Ortſchaften u. | Off. u. 85915 an die Expd. (85915 Der König). Nominardirektor, Wer veide Heirath 


arlWronowskl, Engl. Damm 7. 
86106 


i 1 Hufe fulm. Land, durchweg ſucht, erhält ſofort 600 reiche 
„Weisshof“ Li Raps Weizen Ca abo Unger Kaufmann Dr. Beryemaun, Partien a, Bild. z. Ausw. Send. 
n.g ao ing Aban NG 18846 Mii nehener Kunst-Ausstellungs- Acker, it bang wic zu vertan cang 10—15000 A. Raition Dauschulo Gera, Rats . F. Sie nurAdr.,Nefoxrm”Berlin14 
m. b. H. ( . Käufer bitte ſich direkt an mich | tellen kann, möchte e. General: pi y Vorunterr. ____ (82566 
Zr 75 Lotterie gw menden. (18588 Agentur in Danzig übernehm. 1. Okt. Hauptunt. 4. Nov. 9254] Warne einen eden, auf mein 
che Bekan : mach yen Fehlaner, Gr, Zünder. Off. u. H 217 an die Exp. d. BI! Bither: Unterricht erth. grdl. Namen etwas zu borgen, da ich 
— bg jed il g geminnt) Ziehung 15. November Hilla. angſahr Blamenſfri mm ee Otto Lutz, Saudgr. 1a, pt. (12826 ür keine Schulden aufkomme. 
jedes zweite Joos g hung 15. er Milla 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot Loos 2,— M ’ an der Großen Allee, Weiblich. 8 
Wilh aka 1 32a b Bele ene, im Grundbuche von Zoppot TT 5 Zimmer, Veranda, Balkon, Ve | I | il ——— 
Band 63 VIII Blatt 285 55 Zelt der Eintragung des Ver⸗ . n . 1 4-1 rg awe tt Jii ere & omtoiriffin 10 enii 0 f U Jir Kaifer arade 
t PH: 7 vom 1. ober ab zu ver⸗ — — SZA 
Heigerungsvermerfes auf den Namen des Hauselgenthümers li haben im Uelligen Komtoit den der UŁ 6 cf sakang ung GUI |. JJ 
Badt in Zoppot eingetragene Grundſtück : IRAK. daſelbſt oder beim Beſitzer, 17 1 a e Eine Maſſeuberechunng ſind (18688 
pi 4. Seiner we ui Jopengaſſe Nr. 8. . Sn e d ire wenne geha am 12. 8, einſpännige Fuhrwerke 
8 unt te Ger er Ger e, Zimmer a Ka in ai ; At. i d. Bl. verloren e p 
buro, leze Aldi richtsſtelle, Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für Sehin singob.Riiteront Auf IG einge Tg . Besch hohe Belohnung abzugeben mit 4 Sttzplähen noch zu haben. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 12 ar 34 qm und Porto und Lifte beizufügen. 1000 Morgen einschließl. 280] 3. erf Langf⸗Haupſtr. 1 Hof, l. Biſcholsgaſſe 719, part. (80015 Faxameter-Fuhrgeſellſchaft 
tit mit 2349 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt. b een Wieſen, für 160000 Mk. Rinbergär incrin 2. mine TI Portemonnaie mit Inhalt Portemonnaie mit Inhalt Langgarten B7. 
Zoppot, den 10. September 1901, (18729 verkäuflich. Eventuell wird auch ſucht zum 1. Oktober Stellung. en ae 1 Die der Frau Schuhmacher⸗ 
Königliches Amtsgericht. ein reelles Zinshaus in Zahlung Off. unt. H 219 an die Exp. d. Bl. weg Nr. 15, hinten, Thüre 2 meiſter Behokmann in Stadt- 
—— = e i i kian Off. erb. J.Hoinrichs, | paaa AN Jagdhund einge Breitg. 11,2 ]gebiet Nr. 141 bei Gelegenheit 
F . Marienburg Weftpr. _ (13700) Suche zum 1. Oft. Stellung Gg. Inſrt.⸗uFutt.⸗ des Wochenmarktes am 3. und 


Bäckerei- Grundstück. Krank- in feinem Haushalt als Stütze, eee ee 10. Auguſt 1901 (in Bezug auf 


ble heitshalber möche mich z. Ruhe in allen Wirthſchaftszweigen Paste ale men Agenden Entnahme von 1 Pfund Butter) 

Bekauntmachun $ = —— — — —— ſetzen u. =. mein Pies Beteg, ehr wenn ren und eib, ang AAA ie 
y R p" Bäckerei⸗Grundſt Jahreſdie fet iche im Hotel erjen | verloren. u Belohn er rück. 

Von den unterm 18. Juli 1882 Allerhöchſt privi- n Befige m. amilie), Gebäude | YANG LG erlernt. Fu erfreuen abzugeben Biſchofsgaſſe 9,3 T. Kladau, den 10. Geptbr. 1901. 
legirten Anleiheſcheinen der Stadt Danzig ſind bei der 15000 % unter P. R. Weldengaſſe 59, Biegler, Handelsfrau. 


FE, r neu, m. gr feft. Kundſch. 3 
am 18. März d. J. ſtattgehabten Auslooſung zur plan: Meine Verlobung mit vert RAY 9000 wk Wlochert 1 Treppe. i í Anſtänd. ſtrebſam, Handwerker, 
mäßigen Tilgung für 1901 nachſtehende Nummern ge⸗ Die Verlobung ihrer I Fräul. Hanny Stangler, Braunswalde Weſtp. Jeder An: 3 129 Jahre, ev., 3000 Geld, 


zogen worden: Tochter des technischen frage bitte Brfm. beizuf. (86285 5 z | — wünſcht ſich mit einer wirth⸗ 


w. | 4 5 4 
a. 9 Stück Lit. A à 2000 4 Nr, 035 061 111 196 422 432| Atesten Tochter Hanny | Direktors der stadti- ſchafllichen Dame zu verheir, 
i R RE [Etwas Geld erwünscht. Damen, 
219 222 209 300 808 809] || Danzig beehren sicher-[[BianGler und seiner i Otto Lutz, 1. Flötiſt am Stadt Verſicherungs⸗ die eine friedlichecche wünſchen, 

ee a aa F Fortſetzung auf Seite 11. theater, ATA aa Ba (12825 | ch ing 
ST banal ita lt aa s l 1 705 K 21. d. Mts. unter H 218 an die 
0408 0586 0593 0712] || ede 1901 Haznzoigon Ein kompl. Mahlgang,|| Banschulo Freiberg p|o zu tebe otufigen nd. |Gzocjtiow d. Blatt miebergul. 

0727 0786 0885 0902 im September 1901.|f Stadt obiet-Danzig, 


5 itali itjteklig zu ver⸗ a Ą 
436 439 449 mit Hrn. Fabrikbesitzer || schenLagerbierbranerei Kapitalien abe, Serion pa gener em a 
11 — . — unter G 269 an die Exp. (78655 10M U 4 

b. 17 Stück Litt. Ba 1000 Nr. 10 104 149 150 153 218 Walter Kaemmerer aus f zu Hannover Herrn d. Flöten⸗nterricht erth. grdl. xp 

a z ta igen 3 N werden gebeten, ihre Adr, mit 
2.80 St ditt. O & 500.4 Rr. 0010 0043 0077 0255 aaa aan le ie (== Könige, Sachsen mamay gelder 21. J. fs. nter I 218 an dle 
N ig] Pachsch.f.Hoch-u.Tiefb. Beli | Hii 5 siga WAR Gl wana nai gai 
0914 0916 0973 0978 gal Steine, a ie Pidio ll Ter Reitopr.StaatiAnts. zur 1. Stelle. ace De O. Wali wartet 


i ber 1901, zu verkaufen. Offerten unter zur 1. Stelle. 
0994 1052 1085 1093 J. Stangler HAYAG 6 506 an bie Exp. b Bl. (82626 rennen men : 
1116 1118 1129 1441 g Walter Kaemmerer || 1S-5.er9.polbveriedmag B.n ot. (Dir, Scheerer: H. Lieran, Sreitgafle 17. auf E. H. 


und Frau, geb. Weigel. 


1445 1462 Fabrikbesitzer. Bang Bransąójc z. 1. (84086! _ u — r | 000 AD eden 9.1.00 | En Selke 
d. 10 Stück Litt. D à 200.4 Nr. 0282 0872 0378 0385 || 183711) G z Hi || 215. Stene su verget. O. m 5 
9725 1030 1070 5 TTT 5 Sauerkohl MANG Interr N) | u. H 163 an d. Exn. d. Bl. (85760 Tuhrgeſchüft, (86296 


TARG TUW o 7 für Oktoberlief. habe abzugeben b i E 107 D Darlehen "SM 

1840 1857 1800. eee de. DON Höchsten Preis 2f "Bt leiter! Ha mit AA iw dt ea St 

Dieſe Anthellſcheine werden hiermit zur Rückzahlung > 6 öbel, Betten, jit ft tag, den 29. September. u leicht. Anartals⸗Rückzahlung mit feinen Mibelwagen, Tafel- 

am J. Bttober 1901 gekündigt, wovon die Inhaber keuerwehrmanns a. D WIN Na Wache Tomie ganze |Wepotitovinm, 9 05 neniel pA netdwngen meden jeder] ermitet durch K. von Berecz| magen gener te a ane Hun 


mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß Wirth ſch. ꝛc. J. Stegmann, Ladentiſch, beid mit Marmorpl., zeit entgegengenommen en ſet Co,, protok, Handelsgesell-| wagen unter Garantte Hund 
vom 1. Oftober d. J. ab die Słapitętoeteige, deren Ber: || Hermann Rantor 5 saugen Graben Nr. | dil zu Verk. Melara 17. LIBIS! | Held, Tanzlebrer. schaft u. Geldagentur, Buda-|hetlönliger Seitung. . Sud 
zinſung mit blejem Tage aufhört, gegen Rückgabe der 


i Inſtrumente werden befördert, 
inju j findet Montag Nachmittag frü 
Anleiheſcheine, der Zinsigeine für 1. April 1902 und 
m 


; F Ti w. gründlich pest, B 105. — He: Autrumente werden befördert, 
3 uh der Leichen⸗ aa San Gesucht Abnehmer MOE an b. bs bern ein (bi D Klagen, ZAM 
folgende Jahre, ſowie der Zinsanweiſungen in Danzig] AF E fanit Louis Jacoby, für größere Poſten "ASA Tue i Merlamationen. triage, 
bei der Rämmereitaie, in Berlin bei der Dstonie pale des St Marien. PANAON bb Holzloffel. Unterricht Erffelige : otych Bitten. Önnbengefuche, fobie 


ti : 
o Herm.Goertz, BintenDpr.(18586 in allen feinen Handarbeiten auf nenerbaukes Grunbiiit ge. Schreiben jeben Parton fernt 


geſellſchaft und in Frankfurt a. M. bei dem Bankhaus 
7 y Pe. , SARZE: \ 126 Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
M. A. Rothschild & Söhne erhoben werden können. Enn Tak neuer elferner Diem m. wird ertheilt von (9126 ſucht. Off. u. H 193 Exp. (86076 | hgemäß Th. Wohlgemuth, 


Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 


Verpachtungen 


Agnes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 h 

1902 und folgend $ ENT y 1 g. Hobelbank zu verkaufen Annahme von main GW JU Johannisgaiſe 13, parterre. 

en von der Poj rs h Meine alte Bücteretin Conrads- | Stadtgebiet Nr. 69, im Laden. Stickereien u. Aufzeichnungen. Geld! Bedingungen a.Ge- Forderungen rderungen 
Von früheren Auslojungen find folgende Anleihe ZA A hammer, 20 Minutenson Bab Pholograp, Apparat 1 ' 10 — fartnbau-klerel Hayo! == GG er prderunge 

ſcheine noch kiat A. 204 Jung 50 ngeltefert worden: 2 elegant halber von ſofort od. 1. Oktoberſſehr preiswerth zu verkaufen 0 jeder Höhe auch zweiftell,) g M 8 0 din“ 

Litt. B. Nr. 195, pagi Mk. 4 abzugeben. Jährliche Miethe] Frauengaſſe Nr. 41, part, Söhne angeſehener Eltern.] Näh. durch H. Bittner & Co. „ M. S. „ 

gilt. ©. Mr. 178, 608, 758, 1108, 1285 je 500 mt. [Faskronen Diart. ene (88106 a ae a ee AN POT ALA 

gy Den g die Mi EG, anal O Seat 23: September d fe 

, Mat . werden preiswerth zu kaufen „Wallach, 6 Jahre, 5“ groß, reſp. gleichzeitig Bere : > j 

Danzig, den a er Magiſtrat e n SE 

0 an die Expedition d. Blatt. (8619 b gelegenen Ländereien, beſtehend Schimmelwallach, Mohrenkopffder beſtempfohlenen, höheren zur 1. Stelle ſtädtiſch v. ländlich, ungen können nicht berück⸗ 

gez. Delbrück. Gin 2⸗perſ. Bettgeſt. mit Matr., aus Berten, fruchtbaren Boden, Jahre, 7“ groß zu verkaufen, |Härtuer-Lebranstalt KösiritzR.|vom 15. Oktober zu vergeben. ſichtigt werden, da das Schiff vor⸗ 


thir. „ birk., hell., zu £.g. pachten das Dom. Willenbach, Rittergutsbeſitzer Thür. Proſpekte u. Auskunft Offerten unter 85976 an die ausſichtlich Ende diefe Monats 
j SA unter kl 221 kenn. Miggan bel Kehle (862161 Zoppot, Badeſtraße 1. (18626ldur die Direktion. (123571 Expedition dieſes Bl. (8597blaußerldienſt felt (13728 


Hal 


Nr. 316 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 14. September. 


Endlich kurz vor 11 Uhr wurden auf der Milch⸗ 
kannengaſſe die Erwarteten ſichtbar. Die Mujit am 
Langgarter Thor begann zu ſpielen und die Truppen 
richteten ſich ſtraff auf. Langſam unter Vorantritt von 
Hofbedienſteten und umgeben von der Generalität nahte 
der Kaifer in der Uniform der Leibhuſaren auf einem 
wundervollen Schimmel; die Rechte hielt den Marſchall⸗ 
ſtab. Jede Schwadron begrüßte den Kaiſer mit einem 
friſchen „Guten Morgen, worauf zur Antwort der 
kräftige Gegengruß der Mannſchaften ertönte. An der 
Standarte der Poſener Huſaren machte der Herrſcher 
Halt. Die Offiziere gruppirten ſich um ihn, das erſte 
Leibhuſarenregiment beſetzte in zwei Gliedern die Nord: 
ſeite der Straße, worauf General von Mackenſen 
im Namen der Brigade den Kaifer begrüßte, unwandel⸗ 
bare Treue und Hingebung gelobte und den guten 
Willen der Truppe aussprach, immer zur Zufriedenheit 
ihres allerhöchſten Kriegsherrn zu handeln. Er brachte 
ein Hoch auf den Kaſer aus, in welches Alles be⸗ 
geiſtert einſtimmte, worauf die Kapellen „Heil Dir im 
Siegerkranz“ intonirten. 

Nach dem Erklingen der Nationalhymne nahm der 
Kaiſer das Wort, begrüßte das Poſener 
Regiment und ſprach ſeine Hoffnung aus, daß die 
unter Friedrich dem Großen und den ſpäteren Herrſchern 
geſammelten Lorbeeren die Brigade anſpornen möchten, 
auch fernerhin ihre Pflicht zu thun. Der Kaiſer ſprach 
laut und kräftig, war aber in Folge des herrſchenden 
Windes und der Unruhe im Publikum wenig verſtändlich. 

Hierauf verlas ein Flügeladjutant Ka binets⸗ 
ord res, vom 14. September aus Langfuhr datirt, in 
welchen eine Reihe von Beförderungen von Oſſizieren 
mitgetheilt und die offizielle Bezeichnung der Brigade, 
Leibhuſarenbrigade, feſtgelegt wird. Genera lo 
Major v. Madenfenmwurde . 
der Leibhuſaren⸗ Brigade ernannt. 

Der Kaiſer drückte dem neuen Brigadekommandeur 
herzlich die Hand, worauf dieſer „Brigade Marſch“ 
kommandirte. Die Kapellen fielen ein, der Kaiſer fette 
ſich mit dem Gefolge an die Spitze der Brigade und 
die Huſaren ſchwenkten aus der Spalierbildung der: 
geftnit ein, daß immer zwei der Pojener und zwei der 
Langfuhrer Huſaren in einer Reihe ritten. Ein 
wunderbares Bild geſtaltete ſich ſo; durch das den 
2. Husaren fehlende Roth an der Pelzmütze und 
die verſchiedene Färbung der Pferde waren die beiden 
Regimenter leicht zu unterſcheiden. Während die Gefolges im Brigadeſaal des Offizier ⸗Kaſinos um fih. 
1. Huſaren ſich durch weiße Pferde auszeichnen, reiten In dem Saale befinden ſich Fresko ⸗ Bilder vom 
die 2. braune, auch find die Schabracken ihrer Pferde Schlachtenmaler v. Kofjat an der Wand gegenüber den 
weiß beſetzt, während die 1 Leibhuſaren den Beſatz Fenſtern, mit der Ueberſchrift: König Wilhelm II. 
roth haben. Die Lanzenfähnchen unterſcheiden fih auchſſeinen Leibhuſaren. Ueber den Bu enfenitern 
durch den ſchwarzen Todtenkopf im weißen Felde oder befinden ſich die eroberten Standarten der Regimenter 
umgekehrt. Unter den Ka ngi des Hohenfriedberger mit der Jahreszahl ihrer Eroberung. Kaiſer Wilhelm, 
Marſches rückte die ſtattliche Brigade, von nun an ein der ernſt, aber freundlich ausſah, war umgeben von 
berechtigter Stolz der Danziger, über die Mottlaubriide.|den Offizieren der Leibhuſaren, den fremdherrlichen 

2 m Offizieren und den geladenen Gäſten. Mit einer 
* längeren Anſprache übergab er den Leibhuſaren die 
Die Begrüßung der Leibhuſaren. von ihm geſtifteten Bilder. Generalmajor v. Mackenſen 


x i dankte mit tiefempfundenen Worten für die Ehre, 
Von fern her klingender Fanfarenmarſch kündete die der Kaifer heute dem Regiment durch 
bald nach ½ 12 Uhr am Rathhaus dae Nahen der ver⸗ Einweihung des neuen Brigadeſaales und feine 
einigten Todtenkopfbrigade vom Grünen Thor her. ſperſönliche Anweſenheit erwies. Darauf hielt der 
Auch jetzt führte der Kaiſer mit gezogenem Säbel die Kaiſer Cercle ab, wobei er ſich lebhaft und 
Brigade. Ihre Begrüßung fand vor dem Rathhauſeſfreundlich mit den Herren unterhielt und jedem 
ſtatt, an der Freitreppe, um welche herum die Mit-] die Hand ſchüttelte Mit dem Schlachtenmaler 
glieder des Magiſtrats und Stadtverordneten ⸗Kollegiums |y, PAG der in öſterreichiſcher Uniform anweſend war, 
fich gruppirt hatten. Auf eine Bewegung des Kaifersiiprach er längere Zeit über die Bilder, die dieſer dem 
kr zaj ae à la mi 8 bosa Nen egen gemalt hatte. 
un er Kommandeur des 2. Leibhuſaren⸗Regiment Darauf fand im Speiſeſaal des ierfo 
„Königin Victoria von Preußen“ Nr. 2, Oberſt von der i 7 55 „ 


5 ein Frühſtück ſtatt, an welchem unter Anderm 
Schulenburg, an die Tribüne heran, und nun hielt Herrſfolgende Herren theilnahmen: Linken des Kaiſers 
Sberbürgermeiſter Delbrück folgende Anſprache: A $ . lob 


ſaß der Oberpräſident v. © o BI e 1, zur rechten Admiral 
Anſprache des Oberbürgermeiſters an died. Ke r darauf Pring Peinriğ, bem Ruter 
Huſaren⸗Brigade: 


gegenüber Generalmajor v. Mackenſen und Ober⸗ 
Der Gnade Seiner Majeflät des Kaiſers und 


bürgermeiſter Delbrück, An derſelben Tafel hatten 
Platz genommen Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
Königs verdankt die Stadt Danzig einen neuen 
Zuwachs ihrer Garniſon. 


Kriegsminiſter v. Goßler, Staatsſekretär v. Tirpitz, 
Generalmajor v. Scholl. Der Kaiſer unterhielt ſich 

Das 2. Leibhuſaren⸗Regiment Königin Viktoria 
von Preußen zieht heute im Verbande der neu 


ſehr lebhaft und freundlich mit den Herren an ſeiner 
Tafel und richtete mehrmals an den Oberbürgermeiſter 
gebildeten Leibhuſaren⸗Brigade unter Führung ſeines 
Allerhöchſten Kriegsherrn in die Stadt und die neuen 


das Wort. 
Bei der Tafel wurden ſervirt: Bouillon in Taſſen, 
Kaſernements in Langfuhr ein. Ich empfinde es 
mit beſonderer Dankbarkeit, daß es mir verſtattet 


Kalbsfrikaſſse, Stangenſpargel, Kartoffelſalat, 
Bratkartoffeln, Krammetsvögelpaſtete, marinirter Aal in 
iſt, die Leibhuſaren⸗Brigade bei ihrem Einzuge 
willkommen zu heißen. Es ſind vertraute Feld⸗ 


Gelée und Gänſe⸗Weißſauer. 
Das Frühſtück folte urſprünglich draußen im Zelt 
zeichen, die wir grüßen. Seit Menſchenaltern hat 
die Danziger Jugend in der Uniform der Leibhuſaren 


eingenommen werden, wurde aber des eingetretenen 
Regens wegen in das Frühſtückszimmer verlegt. Die 
ihrem Könige gedient und für das Vaterland ge⸗ 
fochten. Ich begrüße die Brigade Namens der 


anderen Herren des Offizierkorps ſpeiſten im Neben: 
Stadt Danzig mit dem Wunſche, daß die herzlichen 


zimmer. 
Beziehungen, die uns ſeither mit dem erſten der 
beiden Regimenter verknüpft haben, ſich auch zum 
2. Regiment entwickeln mögen, und daß wie bisher 
das 1. Leibhuſaren⸗Regiment, in Zukunft die Leib. 
huſaren⸗Brigade in Danzig ihre Heimath ſehen möge. 
Salutirend dankten die beiden hohen Offiziere, dann 


antwortete General⸗Major v. Mackenſen mit [weithin 
ſchallender, markiger Stimme etwa Folgendes: 


Majeſtät! Herr Oberbürgermeiſter! Wie die 


ritten ſie durch die große Allee in anderer Formation, 


Truppen ſpielten die Spielleute und Trommler den 
Präſentirmarſch. Als der Kaiſer mit der Brigade 
Langfuhr erreichte, begann es wieder zu regnen. 


*. * ertönten neun Böllerſchüſſe. 


a ** 
Der Einzug in die Kaſerne. 

Im Schritt paſſirte der Kaiſer mit der Todtenkopf⸗ 
brigade die Allee und die feſtlich geſchmückte Vorſtadt 
Langfuhr und bog dann von der Provinzial⸗ 
chaujjee nach der Brentauer Chauſſee ein und 
ritt an den Kafinos vorüber nach der Kaſerne 
des zweiten Leibhuſaren⸗ Regiments. Dort hatten 
auf die Einladung des Herrn Generalmajor von 
Mackenſen ehemalige Offiziere des Regiments und 
der Verein ehemaliger Leibhuſaren ſich eingefunden, 
auch die Vereine früherer Leib Hufaren in 
Berlin und Poſen waren vertreten. Auf 
perſönliche Einladung des Kaiſers war auch der 91jährige 
Oberſtleutnant v. Tiedemann, ein früherer ſchwarzer 
Huſar, gekommen. l € b 

Gegen ½1 Uhr traf der Kaifer mit der Brigade 
ein, ritt an den früheren Angehörigen des 
Regiments vorüber und ließ dann die Brigade inſih 
Paradeſchritt an ſich vorüber marſchiren. Der Vorbei⸗ 
marſch deutete in eigenartiger Form die Zuſammen⸗ 
gehörigkeit der beiden Regimenter an, er erfolgte 
nämlich in der Weiſe, daß jede vorbeireitende 
Abtheilung durch je einen Zug des erſten und des 
zweiten Regiments gebildet wurde. Als die Parade 
zu Ende war, ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der 
Standarten⸗Schwadron, die in ähnlicher Weiſe formirt 
war, wie die Abtheilungen des Parademarſches. 

3 * 


R 
* 2 
Das Frühftück im Brigade⸗Kaſino 
in Langfuhr. 
s Gegen ¼1 Uhr verkündeten von ferne die Klänge des 
Präſentiermarſches, daß der Kaiſer herannahe. Kurz 
vor 1 Uhr traf der Kaiſer ein und verſammelte 
die Herren des Offizierkorpss ſowie feines 


Lokales. 


koſtenlos zur Ausgabe. : 


das intereſſante Kriegsſpiel mit anſehen wollen. 


dem Publikum finden. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 14. September. 


Mk. 8,30, Januar Mk. 8,35. 


Berliner Börje wegen Leitungsſtörung 
nicht eingetroffen. 


Berliner Viehmarkt. 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 


# ik 
U 

Uniform des Kommandeurs bezw. Führers der 

Leibhuſareu⸗Brigade. Der jedesmalige Kommandeur 


Uniform des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 zu tragen, 
auch wenn derſelbe Generalmajor iſt, in letzterem 
Halle mit Generalsabzeichen. Den in dieſer Stellung 
etwa Verwendung findenden Generalen à la suite oder 
Flügeladjutanten iſt jedoch das Tragen der General 
A la suiter bezw. Flügeladjutanten⸗Uniform neben der 
Huſaren⸗Uniſorm außerhalb des Truppendienſtes geftatte t 
* * 


Kühe und Färſen 40-43. 


sA * a genährte (Freier) 35—45. ` 
Von Auszeichnungen 8 

ſind bis jetzt folgende bekannt geworden. Herrn Bau⸗ 
rath Breidſprecher iſt der Charakter als Geh. 


Stadt Danzig Sr. Majeſtät dem Kaiſer dankbar] Baurath verliehen. Erhalten haben Herr Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher E. Berenz den Kronenorden 


ift für die Verlegung auch des 2. Leibhuſaren⸗ dritter Mafe und die Herren ; 

Regiments in dieſe Stadt, ſo dankt auch l Dr. ee ee ab 
das Regiment von ganz Herzen feinem oberiten|den rothen Adlerorden vierter Klaſſe. j 
Kriegsherrn, daß ihm in dieſer wunderſchönen Stadt Weiter wurden die Herren Oberbürgermeifter 
feine neue Garniſon angewieſen wurde. Die Huſaren Delle TAE, Dürgermeilter Trampe und Stabtver- 


: 8 rdnetenvorſteher E. Bereng zum Frühſtück bei dem tand. 
hinter uns, ſoweit ſie zu den neu einziehenden Schwa⸗ Di ierforp3 des 1. Leibhuſaren⸗ s 
che gehen Banken gon Petzen für den lebens: fia p huſaren⸗Regiments Nr. 1 nach an 


a. Langfuhr befohlen. 
würdigen freundlichen Empfang und Willkomm, M * R 
den Sie ka die Stadt ihnen Bieten; fie find von Die Ankunft der Kaiſerin. 
Herzen erfreut darüber, daß ſie heute zum erſten Präziſe 12¼ Uhr paſſirte der kalſerliche Sonderzu 
Male durch die Thore dieſer Stadt einziehen konnten. der die Kaiſerin von Gabinen nach nę brachte, 15 


So wie das 1. Huſarenregiment angenehme Beziehungen e bean PY ib e keiten ee 


zu Danzig unterhalten hat, fo hoffe ich, daß Bahnhof, an einem Fenſter de 

2 alai | 3 dritten Wagens 
auch das neue Regiment ſtets in angenehmem ſtand, gan in Schwarz gekleidet, UI) ze Kaiſerin 
Verhältniß zu der Stadt ſtehen wird. Seien Sie, und wurde von einem zahlreichen Publikum 
Herr Oberbürgermeifter, der Vermittler unſeres ehrfurchtsvon begrüßt. Der Sug fuhr durch nach dem 


f ik x res Olivgerthor⸗Bahnhofe, hier ſetzte er auf b i 
Dankes an die Bevölkerung dafür, daß fie uns dieſe um und io Balak Baifecin on der Antterlicher Here 


Niederungsſchafe (Bebendgewicht) 24—32. 


54—56; e. Sauen 57—59. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


m ausverkauft. 
in rer Waare gang gedrückt. Es bleibt viel 
voraus ſichtlich geräumt. 


pezinldienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Zum Ableben Mae Kinley's. 


wünſche der Stadt und ihren Bürgern kräftige Weiter⸗ 
entwicklung, Erfolg und Segen nach des Tages Mühe 
und Arbeit! 


Nun widmete Herr Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Bereng dem Sailer ein dreifaches Hoch, das von 
begeiſtertem Widerhall gefolgt wurde, ſalutirend dankte 
der Kaiſer, dann Tegie Ng der Zug wieder in Bewegung 
und minutenlang gewährte die Langgaſſe, vom Grünen 
Thor bis gum Langgaſſer Thor ganz angefüllt von ben 
im Schritt reitenden Truppen, ein prächtiges Bild. 

Langſam nur zerſtreute fth das Publikum; es war, 
als ob man ſich nur ſchwer von dem poy: trennen 
konnte, der noch ſoeben der Schauplatz fo herzerhebender 


nahm. Ein Empfang fand nicht ſtatt. Am Großtopp Seite 6. D. Red.) 


d 4 ftleg fobann bi j 
ber wibabengollern” Mieg fodann die Standarte derf Buffalo, 14. Sept. (9.2.8) McNinley war fet Abends 


Die Kaiſerin mit ihren jüngſten Kindern 
in Cadinen. 
XX Cadinen, 13. September. 
eute ſand in der kaiſerlichen Familie ei a Kin en ede 
NSE = bag ta 5 m irae a Buffalo. 14. Sept. (W. TB) Schon geſtern 
ſtattet, an dieſer Freude auch theilzunehmen. Die Mittag war es den Aerzten klar, daß ihre Kunſt ver- 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe nollendete heute ihr 9. Lebens- geblich fein würde. Am Abend um 9 Uhr trat eine 
jahr. Glückwünſche waren recht zahlreich eingegangen, lange Bewußtloſigkeit Mac Kinleys ein. In den klarſten 


hielt ſeine Hand in der ihrigen. Die letzten Worte Mac 
Kinleys waren: Lebt alle wohl. Es ift Gottes Wille, 


- Borgünge gew t und die Zahl der Geſchenke wird gewiß auch eine : ng € a i 
günge geweſen ig | A gewefen jen. Mor 1220 agen AP a Nbi Lehrer Augenblicken tröſtete Mae Kinley ſeine Gattin. 
a ber Cadiner Schule, Herr Kehr, mit den Schülern im|935 gaben die Aerzte bekannt, Mac Kinnley verzerrt 


In der Großen Allee Parke. Die Schuljugend nahm Aufſtellung und ſangſſich allmählich. Der Körper wird kalt. Er kann jedoch 
; 5 das Lied: „Großer Gott, wi ich“, Di feri : Hey 

hatte ſich nur wenig Publikum eingefunden, die Kaffee⸗ mit ihren ane A ha Pagg M a Bag noch bis 2 Uhr leben. Puls luum gu fühlen. — Der 
häuſer A recht gut bejegt, das Cafe Weirhbrwatjhórie dem Gefange im Parke zu. Ein Mädchen über: 
erſtrahlte in recht eſſektnoller elektriſcher Beleuchtung. reichte der Prinzeſſin einen Kuchen, mit Blumen ges 


h e. Bevor Mac Kinley endgiltig das Bewußtſein verlor 
Für die ihm dargebrachten Ovationen danktelſchmückt, und trug eine Gratulation in Reimen vor. wci: A : 


fagte er feiner Frau Lebewohl. Auch wurden fonft lelje 


Worte gehört, Die Näherſtehenden verſtanden: „Mein 
Gott, Dir.“ Kurz vorher hatte er den Doktor gebeten. 
ihn ſterben zu laſſen. 


der Kaifer nach beiden Seiten grüßend. Während Die Söhne des Gutsverwalters, Herrn Oldenburg, 
von den beiden Huſaren⸗ Regimentern durch die überbrachten der Prinzeſſin eine Glucke mit zwei 
Stadt je zwei und zwei Mann zuſammenritten, Küchlein. (Die Prinzeſſin intereſſirt ſich ſehr für 
das Geflügel.) Nachdem die Schulkinder dann 
je 2 Zügen der 1. Leib⸗Huſaren folgten 2 Züge derſnoch das Lied: „Erwacht von ſüßem Schlummer“ 
2. Leib⸗Huſaren. Beim Paſſiren der ſpalierbildendenſ vorgetragen hatten, vertheilte das Geburtstagskind den 
Gäſten eine Torte, von der jedes Kind ein Stiick erhielt. 
Prinz Joachim und auch die Kaiſerin halfen beim Ver⸗ 
theilen. Nachdem die Kinder den Park verlaſſen hatten, 


Die größte Freude wurde der Schuljugend Nach⸗ 
mittags durch eine beſondere Feier in dem Etabliſſement 


* Unſre geſtrige Feſtnummer hat, wie wir aus 
verſchiedenen anerkennenden Zuſchriften entnehmen 
dürfen, in weiteſten Kreiſen freundliche Aufnahme ge⸗ 
funden. Wir ſind deshalb gern bereit, noch eine Anzahl 
Exemplare zur Verfügung zu ſtellen, ſpeziell denjenigen 
unſrer Abonnenten, welche die Feſtnummer an die ein- 
quartirten Herren Offiziere und Mannſchaften abgeben 
wollen. Die Zeitungen gelangen in unſerer Expedition 


* Manöverkarte. Unſere heutige Nummer enthält 
eine Karte des Manövergeländes, auf welche wir ſpeziell 
diejenigen unſerer Leſer aufmerkſam machen, die ſich 


* Offizielle Kaiſer⸗Manöver⸗Poftkarten überjendet 
uns die Firma Clara Bernthal. Die Karten find nom 
Hiſtortenmaler Paul Weinreich⸗Berlin nach höheren Orts 
gemachten Angaben künſtleriſch ausgeführt. Dieſelben werden 
wegen des bleibenden Werthes jedenfalls großen Beifall bei 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Hamburg. Tendenz: runig. Termine: September 
Mk. 7,85, Oktober Mk. 8,07 ½, November Mk. 8,10, December 


Berlin, 14. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4854 Rinder, 
1874 Kälber, 12738 Schaſe, 8520 Schweine. Bezahlt wurden 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Meldung von einer bevorſtehenden Konferenz der 


Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 66--70, b. junge in Venedig. 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 59—65 ; 
c. mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
52—55; d. gering genährte jeden Alters 50—51. Bullen: 
a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60—63; b. mäßig 
payee 14 1 auè f pendgrte K 54—59; fi gering» 

ROM Ro; Bri ol genäbrte 46—51. rien un ibe: a. vollfleiſchige 
bezw. Führer der Leibhuſaren⸗Brigade hat nur die ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. aap 
fleiſchige, aubgemiiftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren e i e. 805 a jw no Ha weniger 
gut entwickelte jüngere e und Färſen 49—50; d. mäßig] folte, ift vertagt worden, weil Schley Howiſon als be⸗ 
genährte Kühe und Färſen 45.—48; e. gering genährte N "je bet chley Pori ; 


Kälber: a. feinfte Dtafte [Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66—69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
62-64, e. geringe Sangkälber 54— 58; d. ältere gering 


65—68; b. ältere Maſthammel 60—64; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51—57; d. Holfteiner 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60—61; 
b. Käſer 68; e. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 


Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ſchleppend, es wird wr, 
Saje: Bei den Schafen mar der GejäjäitSgang ruhig, Kurhaus W esterplatte. Yi 

ebe a gk 
chweine: Der Markt verlief langſam, ant r 


ausgeführt von der Kapelle des Grenadier = Regiments 


N Buffalo, 14. Sept. (W. ZB, 
herzliche und feſtliche Aufnahme bereitet hat. Ichſwo die hohe Frau auf der „Hohenzollern“ Wohnung Kinley 4 NAG früh 215 PNPA La NA dys 13732) 


Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten ; 
durch Gucalia (garantirt reines aufiral, Eucalyptusöl) 
Gebrauch des Oxygnus ift für einige Zeit eingeftellt. | 


Buffalo, 13. Sept., Abends 8 Uhr. (W. T. B.“ 


Große Menſchenmengen haben ſich auf den Straßen 
augeſammelt, die ſich in der Nähe der Polizei⸗Haupt⸗ 


wache befinden, wo Czolgoz in Haft iſt. Eine große 
Polizeitruppe bewacht das Haus. Zwei Regimenter 
jind in Bereitſchaft gehalten, falls die Menge die 
Polizeihauptwache ſtürmt, 


Der neue Präſident. 

Buffalo, 14. Sept. (W. T.B.) Rooſevelt leiſtete den 
Amtseid, als er die Nachricht vom Tode erhielt. Das 
Kabinet reichte ſofort ſeine Demiſſion ein, um Rooſevelt 
Gelegenheit zur Neubildung zu geben. 


st. Nero: Vork, 15. September. (Pripat⸗Tel.) Der 
Anarchiſt Mo ft wurde wegen eines äußerſt blutrünſtigen 
Artikels verhaftet, in dem es heißt: Gegen Despoten 
und deren Gehilfen können wir überhaupt kein 
Verbrechen begehen. Sie müſſen mit Stahl, Gift 
oder Dynamit ausgerottet werden. In 
Cleveland wurde bei einer Hausſuchung bei einem 
Anarchiſten Dynamit gefunden. 


Ein Wahnſinniger. i 

Newhamſhire, 14. Sept. (W. T.⸗B.) Der Chef 
der hieſigen Polizei brachte in Erfahrung, daß ein h 
Mann, der von hier nach New⸗Pork abgereift ift, gee ＋ 
äußert habe, er gehe nach Waſhington, um den Biges 
präſidenten zu tödten. 

New Pork, 14. Sept. (W. TB.) Der Ausländer, 
der Morgens Newhamſhire verließ und erklärte, daß er 
den Bizepräfidenten Roſevelt ermorden wolle, wurde in 
New⸗Pork verhaftet und nach dem Krankenhauſe ge: 
bracht, da er irrſinnig iſt. Er iſt ein Deutſcher und heißt 
Carl Möller. 


Große Exploſion. 

Frankfurt a. M., 14. Sept. (W. TB.) In dem 
auf der großen Friedberger Straße gelegenen Hauſe 
der Droguen⸗ und Materialienhandlung von Glocke 
u. Tſcharnke erfolgte Morgens eine Benzinexploſion, durch 
welche das Haus ſtark beſchädigt wurde. Bis 9/, Uhr 
wurden 4 Todte und 1 Verwundeter aus dem ' 
Haufe befördert. Gin Vorübergehender wurde durch 
die Exploſion über die Straße geſchleudert und ſofort 
getödtet. Im gegenüberliegenden Geſchäftshauſe von 
Hermann Schmolley u. Co. wurden durch die Exploſion 
faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Feuer⸗ 
wehr der Rettungsgeſellſchaft war ſofort zur Stelle. 


Unſer Oſtaſiaten in Wien. 

G. Wien, 15. Sept. (Privat⸗Tel.) Das aus China 
zurückgekehrte 2. Bataillon des 2. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Regimentes wird trotz der ſanitären Befürchtungen nach 5 
Wien kommen, wo es von Kaiſer Franz Joſef inſpizirt — 
wird. Der Plan entſprang der Initiative des Kaiſers, | 
der Kaiſer Franz Joſef damit eine Aufmertjnuteit erz 
weiſen wollte, und es iſt ſpeziell dieſes Bataillon gewählt, 
weil daſſelbe in ganz ſeuchenfreien Gegenden ſtand und 
den beſten Geſundheitszuſtand aufweiſt. In Trieſt wird 
jeder Mann des Bataillons durch deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Militärärzte unterſucht und erhält durchweg > 


BARA neue Leiowäſche und Uniformen. Das Bataillon fol 


am 26. September vom Kaiſer Franz Joſef inſpizirt werden. 


h. Karlsruhe, 15. Septbr. (Privat⸗Tel.) Die fiide | 
deutſche Reichskorreſpondenz dementirt entſchieden die r 


leitenden Staatsmänner bes Dreibundes 


London, 14, Sept. (W. TB.) General Buller ift 

zum Kommandeur des nach den neuen Reſormplänen ; 

in Alderſhot gebildeten Armeekorps ernannt worden. * 
st. Newport, 15. Sept. (Privat⸗Tel.) Das Ehren 

gericht in der Marine ⸗Skandalaffäre Schley⸗Samſon, 

das über Schley's Verhalten vor dem Feinde urtheilen 


p. San Francisco, 15. Sept. (Privat⸗Tel.) Mehrere 


deutſche Offiziere aus China ſind hier eingetroffen, 

um die militäriſche Methode der Vereinigten Staaten zu l 
Hafe: a. Maflimmer und jüngere Makhammeliftudieren. Ihre Beobachtungen folen in einem Bericht E 
an das Kriegsminiſterium niedergelegt werden. 4 


Chef⸗Redakteur Gu ftav Fuchs. 


Berantwortlich für Polint und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzienes: Walter Kranki, für den Snieratentheil: 
Rinder: Das Rindergeſchäft verlief außer bei beſſerer Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Waare gedrückt und ſchleppend und hinterläßt großen Ueber⸗ e 


Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Sonntag, den 15. d. Mts.: $ | 
Letztes grosses 


Abschieds-Konzert 


König Friedrich I. i v 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 80 J. Kinder 10 A. 

H. Reissmann. 


Auktion. 
Mittwoch, den 18. Sept. er., Vormittags von 10 Uhr ab, s 


7.50 Uhr bewußtlos. Seine Frau ſah ihn zuletzt] Altan. Graben , w bem Feichten den Geren ene, 
i Grab „wegen Geſchäftsaufgab 
zwiſchen 11—13 Uhr Nachts. Sie fab am Bett und deinen Zolgendes berftelgernk jeste an; den BAW 


1 Wolf, 1 Wurſtſpritze, 1Pfefermiihle, 1 Desmer, 2 Schmalz⸗ 
fannen, 1 Durdii tag und Schöpfe, 1 Tafelwaage neb * 
Gewichten, 2 Flelſchbeile, 1 Hackmeſſer, Haken, Fleiſchklotz, 
Eisſchrank, 8 kl. Ladenregale, 1 Tiſch mit Aufſatz, Mullen, 2 
Schmalzſchüſſeln, 3 Hängelampen, 2 Arbeitstiſche, Holzaxt 3 
mit Säge, Tritz mit Strängen, 1Pferdegeſchirr, Satt, Schleif⸗ a 
Hein, 1 gr. Waſchbütte, 1 Satz Gefindebett., Bettgeft,, Boden⸗ 


jarant Bettkaſten u. mehreres Anderes. JĄ 
sade ergebenſt ein 2 i p 
R. Stüwe, Auktionator, Altſtädt. Graben 38. 4 


#3 ASTHMA © 


ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza 20. werden ka 
fiher geheilt. Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, wertólojen M 
Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Gucalia echt à Flaſche 1% 
in Danzig bei Rich. Zschinischer, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6 u. bei Clemens Leistner, Hunde g. 149. (1287 im 


4 Sonnabend Danziger Renefte Nachrichten. 14. September. vali 
2 JEMNMONZ PR 


BER [rfid Midian. (Cafe Grabow 
Stadt- Theater. Saal⸗Konzert. aus pese m 


E r | are Großes Militirkonert 


Eröffnung der Saison "GRE 
im feſtlich geſchmückten Haufe. 


Ki | Ha p d 7 Spe von Da 50 wc Kogi au des Saf. ze. i 
= um.) Nr. 61, „ . 5 
el mmer [ e Sabon dern ©, Stark, „ „„ 8, gg folibe feine Genres, 


Jubiläums⸗Vorſtellung zur Feier des 100-jährigen 
- Beftehenð des Stóniai. Schanfpielfaufes. Kaiſerparade FFV ſowie 
eginn: 
Ouverture „Zür r Weihe des Hauses“ Aus Aulaß der p ijt American m Bar Neuheiten in n und 
non Beethoven. Dirigent: Carl Meinecke. ungarnirten 


2 Hierauf: 
Scenischer Prolog 
verfaßt von Eduard Pieter. 
Perſonen: 

Die Mee: NAG Diana Dietrich. 
Die BER wos” u E „Gertrud Korn. 


Hierauf: 


Montag, den 16. d. Mts. Hundegasse 46. (85826 


d t T B des deplatzes, d ru. 
ke 5 Ak . e e e Einzige Original-Bar u. Wein- Restaurant. 


EEE" Thierfeld’s Hotel, Oliva 


gustin Schulz. 
(Inh. Hennig.) 


Damen⸗ U. Kinder⸗Hüten, 
Blumen, Federn, Apitzen, 
Garnirſtoffen u. Agraffes 


ouvertuye von Friedrich II., 5 von Preußen. empfehlen 
ee 40 „Klein Hammer-Par k Sonntag, den 15. September 1901: 
08404 00 
Das Vaterhaus Sonntag, den 15. September, Nachmittags 4 uhr 6 6 | :M | | 'k | B N kh fi f | 
Schauſpiel in fünf augen von Auguft Wilhelm Iffland. Park- Konzert U (5 x in I I il onet i 1 l . 


Regie: Max Büttner. ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 


Perſonen: Der Park ift feſtlich geſchmückt und wird elektriſch und der Kapelle des Plonter Bataillon Nr. 17 unter perfönliger 
Oberförſter War berger üttner bengali erteu en. 5 Ni Leitung des Kapellmeiſters E. Henning. 13716) 
Die Siberfirfterit. . cu. sa . Wieder eröffnets Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr, 
Forſtmeiſter Warberger, ihr Sohn .. Alexander Ekert Vergnügungspark: Carouſſels, amerikaniſche Schaukeln, Eintritt a Perſon 30 Pfg., 4 Perſonen 1 Mk. 
Friederike, feine Fraun . Wera Ruhden Lufträder, Sae, Phonograph, Schieß⸗ und andere Buden, 2 
Gottfried, ihr Sohn „Kl. Klein al a e 20. uj Wunſch nach dem Konzert Familienkriinzchen. 
Paſtor Seebach „Joſeph Bunk Bier à Glas 10 A. — Entree 10 J. — Kindler frol. —— 
Der Schug .. Eugen Siegwart 


Augustin Schulz. Programmauszug: Ouverturen Rienzi von Rich. 


Wagner, Egmont von Beethoven, Fantaſien aus Fauſt von 
Gounod, a. Carmen von Bizet. 


Sijladtenpotponrri 1870/74 von Sato u. ſ. w. 
Geſellſchaftshaus Althchoktland 198 


ei Herrn W. Schulz. 
ee Sonnabend: 


Grosse humoristische Vorstellung. 
— Das Mannweih Pastrana. — 

Prinzess Colibrl, die kl. Dame der Welt, 16 Jahre alt,55 em hoch. 

Entree 30 Pfg. Anfang 8 Uhr. 


Diese sich durch zauberhafte Plastik und Natürlich- 
keit auszeichnenden Glasstereos bleiben nur bis Sonn- i 
abend, den 21, September ausgestellt. Täglich geöffnet B 


err pon Bert. wu. Na . 


Robert Mathias 
Rudolf, Jäger des Oberförſters Erich „ 
Hans, Jäger des Oberförſters 


a Adolf Gärtner 
Ehretten, Jüger des Forſtmeiſters . 


5 n a 
ee nor EP” aiser-Panorama 


Ein CVT Bruno Galleiske Passage Ladon 9. Jetzt ansgestellt: 


ae iR MR Dio Bestattung - Feierlichkeiten der 


Ende gegen 11 Uhr. 
Sonntag, 15. September 1901, Nachmittags 3½ Uhr: Kaiserin Friedrich in (ronberg und Pol sdam 
am 11. und 13. August. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
D Auf Allerhöchsten Befehl Seiner 
Das Vaterhaus. Majestät des Kaisers aufgenommen. "QE 


Schauſpiel in fünf Aufzügen von Auguſt Wilhelm Iffland. 
(Perſonen wie oben.) 


Dem Kaiser! 


Willkommen! Du mein Kaiſer 
ier an der Weichſel Strand, 
er Du geehrt als Weiſer 
In unſerm Vaterland. 
Ganz Deutſchland Dich bewundert, 
Vergleichend ſchweift mein Blick 
Heut auf ſo manch Ja hundert, 
Auf's alte Reich zurück. 


Wie Barbarofia kümpfte 

e 1 und 3-9 Uhr. Ent 25 Pig., Kinder 15 Pf; And wilden Auen 1 ft 

11-1 un A ntree g. nder fg. nd wilden Au r dämpfte 
Sonntag, 15. September 1901, Abends 71, uhr: |! Bileta 1 Mk. a sqz Mit kräftig ſtarker Hand 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. Heute: Familien- Abend. Wie Saraßenenhaufen 


Anfang 8 Uhr. 
Sonntag von 4 Uhr: Familien-Konzert. 
Entree frei. 


Er nieder hat gebrauſt, 

So gleich dem Hohenſtaufen 
Hälſt Du mit kräft'ger Fauſt 
Jetzt das Panier erhoben 
Dem heutigen Geſchlecht, 


Das elektrische Photographie - Atelier 


Hermann Stüve, Passage 9 
liefert in 24 Stunden gut ausgeführte 


m sa m 
Krieg im Frieden. 
Luſtſniel in fünf Akten von Guſtav von Moſer und Franz 
von Schönthan. 
Regie: Eugen Siegwart. 


— um N GIY VIN: G3 tönt vom Throne oben 
Heindorf, Rentier RA w . Joſeph Bun Postkarten mit Porträts Kurhaus = : ah 511 0 > 
k 1 EI o eu wören wir au eue, 
Alla ale seine Verwandte broek Shen Sachs binger ; i > — n e 7 = 7 Westerplatte nag => | Bon heil⸗ger Gluth durchloht, 
Agnes Hiller, ihre Geſellſchafterin . Wera Ruhden s W sj; Un || HP! Dir, Kaiſer, Lieb und Treue, 
Henkel, Stadtrath . . . o . .. Eugen Siegwart a Täglich: + Ja Treue bis gnir Tod. 
Sophie, deſſen Fun M Schäfer ⸗ Kruse Den es aus | A Ja, diefes Wort, das wahre, 
sa eee Gamit | | || Ne S, „es | Women in god tem delten 
von Somnenfeld, General ax er i ogogo 
Kurt v. Folgen, Leutnant bei den Mlanen, A den 15. September: | N | Willkommen! 
deſſen Adiutant NOWE „Eduard Pötter ` er . Mi hat: Kon kr Conrad Steinberg 
Ennft Schäfer, Aſſiſtenzarzzt Erich Weingärtner Festes Gedeck zu Mk. 1,50. von 12—3 Uhr. EA Goldne E n 
v. A er d. Infanterie Ae ki 5 ia Antang 4% Uhr, Gnitce 15 Pfg. american 1 O 
nI Hofmeiſter, Apotheker olf Gärtner X Ę ; i 
kahani R miech, Bursche det bei Folgen.. Bruno Galleiste Mæaßtbviilie ober Meeboouppe. „ [olzmarkt 16, 2. Et. 


a 4 80 
Martin, Diener naging Kraft Sonntags 4 Uhr, Entree r 


Anna, Köchin bet Heindorf. . f ohanna Proft 4 ę A n 7 aa 
Sofa, Stubenmäbchen } s bi Agathe Schekirka Seezungo am vin blanc oder Ragout fin. ' Abengentel ben nd. an Zurückgekehrt! 
3640 


Ort der Handlung: Bet Heindorf, im dritten Akt bet Henkel der Kaſſe zu haben. 
Dr. Althan, 


in einer Brovinztalftadt. 
ez PLA... 
Café Behrs. Be 


Größere Pauſen nach dem 2. und 4, Akt. — er 2 un 
tu Jun b. Fee, Sieg b. 40. b ana DAZIGOT Pirat m Bank, Danzig., 


(18706 


Dpinat mit Setzei. 


Rebhuhn mit Champ.-Irant 
oder Junge hamburger Ente 
oder Hlbsnierenbraten. 


schriebenes Blatt. Luſtſpiel. ję: 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellun P. P. C. Wieder- 

holung der gesammten Fest- Vorstellung. 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Nopität, 


Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan, 
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